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Einleitung 
Die Beurteilung der in unseren Tagen in der spontanen \ ·egetation statt-
findenden Pflanzenwanderungen fuss t grossent eil s auf Tat sachenmat erial , das 
bei ntersuchungen iiber die Besiedlung von neu entblösst em Boden erbalten 
wurde. Hierbei bietet die Sukze sion auf neu entstandenen Inseln - die durch 
\Vasserflächen \·on anderer LandYeget ation isoliert sind - der Forschung 
besonders gut geeignet e Gegenstände. 
Die Einwanderung der Gefässpflanzenflora auf durch Seensenkung 1882 
- 1886 entstandene neue In eln im See Hj älmaren in Schweden \\·urde in einer 
bereits klassischen Untersuchungs reihe \'On CALLME (1887). GREVILLiuS (1893) 
und BrRGER (1905, 1906) gesch ildert (s . auch J uLI :\ 1929). Die Einwanderung 
auf durch Akkumulation ent standene neue ~Ieeresinseln in Gebieten ohne 
La ndhebung wurde z .B. von LEEGE (1913, 1935) auf der nordfriesischen Inse! 
~Iemmert und nahegelegenen, später ent standenen kleineren Inseln studiert, 
sowie z.B. von KRIXG (195 1, 1952) und HAXSEX (1956) auf den Inseln Råg0 
Sand und Kyland in der dänischen Beltsee, weiter Yon GERTZ (1933) auf der 
der , W-Kiist e Schonens vorgelagerten Inse! \1åkläppen. Die hier erwähnten 
Arbeiten sind Beispiele von Untersuchungen tiber Inseln , die in relativ kurzer 
Zeit gebildet wurden und ihre Ent stehung einmaligen oder doch verhältnis-
mässig selten vorkommenden Geschehnissen verda nken. 
In dieser Hinsicht sind die Yerhäl tnisse an den Landhebungsktist en der 
inneren Ostsee recht abweichend. Hier \\ird ein in seinen grösseren Ztigen 
flaches , abe r in seinen Kleinztigen vielerorts hugeliges Peneplan kontinuier-
lich aus der Ost see emporgehoben. Die ersten emportauchenden Landein-
heiten sind unbedeutende chären, wäh rend Jahrhunderte dauernder Suk-
zession erweitern sie sich zu Inseln , verwachsen mit anderen zu grösseren 
E ilanden tun sich schliesslich durch Yerla nden der letzten, noch trennenden 
\\'asse rstrassen dem Binnenlande anzuftigen. Die regionalen Ziige dieser Suk-
zes ion hat H ÄVREX (z.B. 1900, 1913, 1931, 194 ) in seiner Scbärenzonenein-
t eilung geschildert . PADIGREX ( 1925, . J 6) hebt hen·or, dass sich in F enno-
skandien grosse Teile des Binnenlandes allmäl1lich aus dem ~Ieere erhoben -
und daher das Entwicklungsstadium eines Schärenarchipels durchlaufen ha-
ben. •>Die jet zt herrschende Pflanzendecke, die jet zt henschenden \ 'erbrei-
6 H ans L t~! her: Flora der Meeresfelsen Y On TYärminne 
tungsverhältnisse sind also zu grösseren oder kleineren Teilen während etner 
Zeit ausgeformt worden oder haben Spuren aus einer Zeit bewahrt, wo die 
Wanderung der Pflanzen in einem Schärenarchipel ... geschah>>. 
Die wohl ersten Angaben iiber die Einwanderung von Pflanzen auf eine 
an der Landhebungskiiste aus dem Meere emporgetauchte Schäre finden sich 
in der von SAMUEL CHYDENIUS 1749 veröffentlichten Dissertation >> Uber die 
Wasserverminderung im Bottnischen Meerbusen>>. Erwähnt werden 22 auf 
der Inse! Renögrund (ausserhalb Gamlakarleby) angetroffene Phanerogamen I, 
die nach CHYDE:::-l'IUS nicht hydrochor dorthin geraten sein können. 
Mit der pflanzengeographischen Bedeutung der säkularen Landhebung 
ha t sich speziell PALMGREN befasst (z.B. 1917, S. 615; 1925, S. 66-85; 1944, 
S. t19; 1948, S. 218-228). Von seinen Schi.ilern stammen Arbeiten iiher die 
Einwanderung von Pflanzen nach vorwiegend aus Moränengeröll und fei-
nerem Josen Material hestehenden Schären und Schärengruppen. VAT.OVIRTA 
(1937, 1950, 1955) hat mehrere Inselgruppen im Bottnischen Meerbusen (im 
Kvark bzw. ausserhalb Kristinestad = Kristiina) untersucht, ULLA BÄR-
LUND (1940, BRUNBERG-SCHWANCK & R\RLU:\D 1948) einen Kleininsel-Archi-
pel bei der Si.idspitze der åländischen Hauptinsel und BRITA BRU:\BERG-
SCHWANCK (B.-S . & BÄRLUND 1948) Moränenriffe und Kleininseln in der 
Bottenwiek nördlich von Vasa. 
Nach einer ähnlichen Methode arbeitete LrPPMAA (1934) auf den kleinen 
Silurgeröll-Riffen des Vaika- (Vaigat-) Archipels westlieb von Ösel und FROM-
HOLD-TREU (1938) im estländischen Zwischengewässer (zwischen dem Fest-
lande, Dagö und Ösel) . 
In allen diesen Arbeiten wird die auf den meistens in reichlicher Menge 
vorbandenen, losen Boden recht schnell einwandernde Gefässpflanzenflora in 
Relation zu der Höhe der Schäre gestelit - darnit auch in Relation zum Alte r 
der Scbäre. In den meisten Fällen 'VYurden die Schären nur während einer 
kurzen Zeit untersucht , die Beurteilung der Einwanderungszeit der Pflanzen 
ist somit indirekt und eine Falgerung ans der Anordnung der untersuchten 
Schären nach Höhe und Alter. Nur bei ULLA BÄRLUND finden wir direkte 
Beobachtungen i.iber Vetänderungen der Flora während mehrerer J ah re 
( 1931-45). 
1 Sie sind (durch Hinweise auf LL-.~Es Flora Suecica und Flora Lapponica identifi-
ziert) nach jetziger Nomenklatur: Eriophorum augustifolium, 1\Jyrica gate, Betula alba 
coli. , Alnus glutinosa, Ribes rubrum, F ilipeudula 1tlmaria, Rubus chamaemorus, R. idaeus, 
Sarbus attcu.paria, Vicia (s icherlich cracca), Drasera rollmdifolia, D. anglica. Cormts sue-
cica, Led-urn palustre, Andromeda polifolia. l"accinimn vitis-idaea, 1·. uliginosum, 1·. myr-
tillus, V. oxycoccos, Valeriana sp., A ·11tenuaria dioeca - dazu die a ller ·wahrscheinlich-
keit nach falsch angegebene Avena prale11Sis (A. pubesce11s damals einbegriffen). CHY-
DENrus' Liste der •Flora R enögrundica• wird \"OU HJELT weder im Conspedus Florae 
Fennicae (1888 - 192'.) noch in seiner Geschichte der Erforschung der Flora Finnlands 
(189 1) erwähnt. 
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LrPniAA (1934, s. 9) erwähnt Z\Yar ältere Angaben uber die Flora der 
Vaika-Inseln aus den Jahren 1855 (v. SAss 1860, S. 607) und 1911 (v. RADECKI 
19'15, S. 8), die erstere Arbeit fiihrt aber nicht die verschiedenen Inseln ge-
sondert auf und ist offenbar nicht vallständig (z.B. Gräser fehlen ganz), die 
letztere erwähnt nur eine Totalsumme fUr die ganze Gruppe und ist dem W-ort-
laut nach auch nicht vollständig. Betreffs Dauerbeobachtungen uber ähnliche 
Silurgeröllinseln bei N-Gotland vgl. BE!'GT PETTF:RSSO::-< 19S8, S. 163-170. 
V../o aber, wie es an weiten Strecken der fennoskandischen Ostseekusten 
der Fall ist, die ans dem Meere sich erhebenden Schären aus Felsen bestehen, 
gestalten sich die Verl1ältnisse in Bezug auf die Einwanderungsmöglichkei-
ten fUr die Gefässpflanzen sehr vie! ungi.instiger (vgl. STERNER 1933, S. 216). 
Die Sukzession an diesen Schären wird von HÄYRE:--< bereits 1900 angedeutet 
und 1914 genauer erörtert durch Untersuchung der äussersten, baumlosen 
Meeresfelsen in Tvärminne, •>wo erstens die rauhen Hedingungen eine gewisse 
Auswahl von Arten bewirken und zweitens die Entwicklung der Vegetation 
vom kleinsten Felsen bis zum Auftreten der Bäume klar zu Tage tritt» (S . 1). 
Als Standorte der Landvegetation der l\'Ieeresfelsen unterscheidet HÄVREK 
(S. 7) Felsenflächen, Felsenspalten und Felsenvertiefungen. Auf den meisten 
der untersuchten Meeresfelsen bieten nur die zwei letzteren dieser Standorte 
den Gefässpflanzen Lebensmöglichkeit. Nu r an den am \Yeitesten in der Sukzes-
sion fortgeschrittenen dieser Schären finden Gefässpflanzen Möglichkeit sich 
in Flechten- und Maospolstern der zwischen den Felsenspalten gelegenen 
Felsenflächen einz u wurzeln . Die \Vasserversorgung ist oberhal b des E in wirkungs-
bereiches des brackischen Meerwassers (Salinität 5.5-6 Ofo0) se hr vie l schwerer 
als attf den Moränenriffen, die austrocknende Windeinwirkung rueistens auch 
viel stärker. 
HÄYRE:-i' inventierte 1907-1913 die Flora und Vegetation von 19 Meeres-
felsen im Tvärminne-Gebiet (einige der Schären wurden bereits 10 J ah re 
fruher; 1898, besucht) . Er errichtete vallständige Floralisten fUr sowohl Ge-
fässpflanzen wie Moose und Flechten und machte dazu eine grosse Zahl von 
Vegetationsaufnahmen. Seine Arbei t »U ber die Land vegetation und Flora 
der Meeresfelsen von Tvärminne» gilt immer noch als die wichtigste Ein-
fi.ihrung in das terrestrische Pflanzenleben der äussersten Schärenzone an der 
Sudki.iste Finnlands. Die Arbeit ist zudem die einzige, die hier so genau durch-
gefiilut wurde, dass sie bei eninventierung der Schären Möglichkeiten fUr 
einen Nachweis der eingetretenen Veränderungen bietet . 
Die Artenzahl in der Flora der l\Ieeresfelsen kann nicht, so v.-ie bei den 
oben erwähnten Geröll-Schären, in unmittelbare Korrelation zur Höhe und 
zum Alter der Schäre gebracht werden . \Vie bereits HÄYRE)f (1914, S. 139) her-
vorhebt •>ist die Artenzahl erstens von der Grösse und der Oberflächengestalt 
des Felsens abhängig•>. Flach ansteigende Schären von grösserer Ausdehnung 
8 H ans L u/her: Flora der Meeresfelsen Y On Tvärminne 
bieten der fast nur auf die Felsenspalten und Felsem·ertiefungen angewiesenen 
Gefässpflanzenflora reichere Ansiedlungsmöglichkeiten als die höheren Felsen-
kuppeln - die zwar vie! älter sind aber wo z.B. die \Vasserve rsorgung der 
dem austrocknenden Wind st ärker ausgesetzten Gefässpflanzen stark erschwert 
sein kann . Wo an geschiitzt en Ufe rahschnitten flacherer Schären kleine Geröll-
und Steinstrandfragmente emportauchen kann sich eine fragmentarische 
Strandwiesenvegetation enbYickeln , die zur Erhöhung der Gefässpflanzenzahl 
beiträgt . 
Die Inventierungen 1933- 1960 
Als Ausgangspunkt fi.ir die vorliegende Untersuchung hat die >>Artenliste l» 
in HÄVREN 1914 gedient . In zwei weiteren Artenlisten Hihrt H ÄYREX die auf 
den Schären angetroHenen Moose und Flechten an . Besonders in Bezug auf 
die Flechten miisst e vor einer erneuten Untersuchung die Taxonornie und 
Nomenklatur der List en von H ÄYRE)r genau durchgepriift werden, da in dieser 
Hinsicht recht grosse Veränderungen st attgefunden haben. Die entsprechen-
den, recht wenigen derartigen Bemerkungen beziiglich der Gefässpflanzen sind 
unten (S. 12- 13) zusammengefasst. 
Neben den Artenlisten hat HÄYREX (1914, S. 105- 135) Spezialbeschrei-
bungen verschiedenartiger Vegetationsflächen SO"\Yohl auf den näher unter-
suchten wie auf anderen Schären ,-eröffentlicht . In vielen F ällen ist es mir 
nicht möglich gewesen diese Flächen wiederzufinden . In anderen Fällen hat 
es sich gezeigt, dass die Veränderungen in Bezug auf sowohl quant itative 
Ausdehnung der Vegetation der Felsenspalten wie auf die Artenkonstellation 
gering sin d (siehe Ta fel I). 
Die Vegetationsbeschreibungen von HÄYREX sind nach Giirt eln mit ah-
nehmendem Meereseinfluss geordnet, seine flori stischen Artenlisten beziehen 
sich jedoch nur auf die ganze Schäre 1 als isolierte Landeinheit. Die topo-
graphie, die Exposition und das Vorhandensein von geeignetem Wuchssubstrat 
und Feuchtigkeit können schon an verschiedenen Teilen ein und derselben 
Schäre so st ark wechseln , dass es nicht angebracht erschien, in der vorliegen-
den floristischen Untersuchung durch\\·egs die Giirtel gesondert zu behandeln . 
l Den Eegriff Schiire resen ·iert H.:i.YREX (19 14, 193 1, 19'•0) in deutscher Sprache fii r 
die Landeinheiten der zwei einwärts auf die )leereszone folgenden Sch ären zonen : die 
ä ussere Schä renzone und die innere Sch ärenzone. Dieses widerspricht dem schwedischen 
Sprachgebrauch , nach welchem au ch d ie Landeinheiten der :IIeereszone zu den Sch ären 
gebören , sie werden von H.:i.vR:E:x :\Ieeresfelsen genannt - körmen aber in anderen Schä-
renhöfen auch a us Geröll bestehen. In yorli egender Arbeit wird die Bezeichnung :\Ieeres-
felsen ab und zu gegen Schäre ausget auscht - wo es die Kiirze oder Klarheit erfordert. 
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1933-1934 war ich imstande S der von HÄYRI-':);' inventierten :r-.Ieeresfelsen, 
etwa 25 J ah re nach seiner Inventiernng zu untersuchen . Es zeigte sich hierbei, 
dass sich die Artenzahl auf Svartgrundet und Västra Mellanspiken wesent-
lich erhöht hatte, dagegen auf Ostspiken, Östra Mellanspiken und Östra Isskär 
nu r wenig zugenommen hatte. Die tatsächlichen \"eränderungen " ·aren ·aber 
grösser, da das gleichzeitige \"ersch\\"inden und Ein\\"andern von Arten nicht 
in der Totalartenzahl hervortritt. 
Als ich 1948 eine Inventierung et\Ya 40 J ah re nach der von HÄ YREK durch-
fiihren wollte \Yar die Yeget ation \Yegen einer Trockenperiode im Friihling 
auf den ::VIeeresfelsen spät entwickelt. Nur drei Schären (Östra ;\Iellanspiken, 
Mellan-Isskär und Östra Isskär) \Yurden im Hochsommer von mir inventiert, 
danach traten im Spätsommer \\"ieder ungiinstige \Vitterungsverhältnisse 
ein. Die iibrigen Schären wurden im giinstigen J ah r 1949 inventiert, mit Aus-
nahme von segelskär und skarYkyrkan (die infolge sch"·erer Wetterverbäh-
nisse nicht besucht wurden) smYie Kummelgrund (siehe S. 51). Die Unter-
schiede gegen HÄYRE~s Inventierung waren beträchtlich. Trotz miihsamem 
und genauem Durchsuchen , -on allen von Gefässpflanzen eingenommenen 
Felsenspalten, Felsenvertiefungen und Felsenflächen - sowie der wenigen 
Strandabschnitte anderer Art - bestand immer noch eine Möglichkeit, dass 
Arten infolge _Iichtbli.ihens, \"envelkens oder Ubersehens nicht notiert war-
den waren. Eine Nachkontralie erschien wiinschenswert. 
Infolge anderer Betätigung konnte ich ers t 1959- 50 J ahre nach der Unter-
suchung HÄVRENs - eine neue Inventierung vorbereiten . Infolge der kata-
strophalen Diirre 1959 musste die Aufgabe jedoch bis 1960 versehoben wer-
den. Dieser Sommer war aber im Gegenteil hir die Untersuchung ausser-
ordentlich gi.instig, mit gleichmässig verteiltem Regen den ganzen Sommer 
hindurch. Obschou der Sommer sehr windig \Yar gelang es doch eine Im·eu-
tierung aller untersuchten Schären \\·ährend eines Sommers durchzufiihren. 
Da die Witterungsverhältnisse in den Yerschiedenen J aluen recht stark im 
äussersten 1feeressaume wechseln und einen sehr starken Einfluss auf den 
jeweiligen Zustand der Gefässpflanzenvegetation der Schären ausi.iben so ist 
eine während eines Sommers durchgefi.ihrte Inventierung fast eine Voraus-
setzung fiir einen \ "ergleich der Flora der verschiedenen Schären. 
Die Inventierung 1960 umfasste alle Schären der Artenliste I von HÄY-
RE:'\ (1914), ausser Tunngrundet. Dieser ~ame ist jetzt in Tvärminne in Ver-
gessenheit geraten und konnte nicht lokalisiert \Yerden. Auch Prof. Dr ERXST 
HÄYRE:-< konnte sich bei Anfrage der Lage nicht mehr entsinnen.1 Dagegen 
hat er mir 1956 die Lage \"On (Gammel-) Kummelgrund präzisiert. Mehrere 
1 )lit der yon LIXDBERG ( 19', '• , S . 3 'o K arte 2) erwähnten , in der ä usseren Schären-
zone gelegenen Schäre Tunngrundet = Lasarettet , zwischen K alvholmen und )Iellanskä r , 
ist cUe bier besprocbene Schäre jedenfa lls nicht identisch. 
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Karte A . C mgebung der Zoologischen Sta tion T,·ärminne (Z. S t. ). Die Kummern der 
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12 H atzs Luther : Flora der ::\feeresfelsen von Tvärminne 
Schären dieses Namens kommen in T värminne vor, \veshalb ich 1949 die \·on 
H ÄYRE::-.r untersuchte Schäre nicht sicher lokalisieren konnte . 
Den von H.Ä.YF ri::-;- inventierten Schären sind hier 4 \Yeitere angereiht: Yttre 
Svartgrundet und Långskärs Södergrund ergänzen die Sukzessionsreihe der 
von HÄ YRI::::-.r erwähnten :Meeresfelsen und die in u n mittelbarer N äh e der 
Zoologisellen Station gelegenen zwei kleinen Schären Idgrundet und Vika-
skärsklacken repräsentieren einen fiir die äussere Schärenzone charakteristi-
schen Typus von anfänglich bloss au Felsen bestellenden Schären, a n denen 
durch Landhebung und Bispressung ein St einst rand sich entwickelt (vor 2 J al1f-
zehnten war von diesen Steinstrandabschnitten noch nichts iiber \\"asser zu 
sehen). 
Taxonomische und nomenklatorische Bernerkungen 
Die Nomenklatur folgt mit wenigen Ausnahmen HYLA~\DER (1955) . 
Die indigene :VIeeresuferrasse Polygo nu-m heterophy!!um var. litorale (Link) 
Lindm. wird von elen 1960 auf 4 Schären festgestellten, ornithochor eingefuhr-
t en Vorkommnissen einer Ruderalrasse der Art gesondert angefiihrt. Auch 
von stellaria media sind 2 derartige Sippen nrtreten (vg l. EKLt;XD 1958, 
S. 198), die mangels taxonomiseller Bearbeitung hier als :.ree resufersippe und 
R uderalsippe angefuhrt " ·erden. 
Poa pratensis musste meistens als steril kollektiv gefasst werden (auf 
Segelskär ssp. pratensis, auf Mellan-Isskär ssp. irrigata) . 
Carex nigra umfasst auf Östra ~1ellanspiken , Segelskär, Kummelgrund, 
~Iellan-Isskär und Östra I sskär auch in Felsenvertiefungs-:.Ioorfragmenten 
auftretende, C. jtmcella nahest ehende Best ände, sonst wohl nur C. nt"gra s. str. 
Die Synonymik der von H .Ä.YREX (1914) ven vendet en Namen ergiebt sich 
meistens z.B. aus der Synonymenliste von HvLAXDER (1955). Die fotgenden 
Namen mussen jedoch erwähnt werden: 
Festuca arenaria bei Häyren ist F. rubra (\·on ihm im Text F. rubra f . are-
naria genann t ). 
F estuca distans be i Häyren ist Puccinel!ia retroflexa. 
Scirpus eupaluster bei Häyren ist , was Storsundsharun betrifft , offenba r 
Eleocharis uniglumis (siehe S . 45), die 2 ubrigen seiner cliesbezuglichen An-
gaben (Furuskärs Storgrund: Eleocharis verschwunden; Segelskär : sowohl 
palustris " ·ie uuiglumis angegeben, Hl60 nur die letztere angetroffen), mussen 
als zweifelhaft aufgefasst werden. 
Carex alpicola bei H äyren ist nicht C. brunnescens (dessen Synonym C. alpi-
cola ist ) sondem C. crwescens. 
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Atriplex patttlnm bei Häyren bezieht sich auf die spontane 
pflanze A . fongipes ss p. praecox (in F innla nd auch A . pat1tlum 
foliztm (W. K. ) Wester!. genannt). 
Empetrum nigrum ist bei H äy ren kollektiv aufzufassen. 
1,, ,) 
Meeresufer-
var. oblongi-
Plantaga major bei Häyren ent spricht in Bezug auf Segelskär der ruderalen 
Unte rart m ajor, im Ubrigen der indigenen Meeresuferunterart i11fermedia. 
Mit Valeriana officinafis bei Hänen ist sichertich durchwegs die damals 
noch nicht erkannte V . salina gemeint . 
Die Meeresfelsen und ihre Flora 
In der Reihenfolge der untersuchten .:\Ieeresfelsen habe ich es versucht , 
eine die Sukzession der Gefä~ spflanzenflora und -veget ation darstellende Serie 
aufzustellen. Die Reihenfolge beginnt mit den am weitest en gegen das offene 
.Meer vorgeschobenen kleineren Iee resfelsen und will dann eine abnehmende 
l'vieereseinwi rkung (Sp i.il- und Spritzzone) und zunehmenden E influss rein 
t errestrischer \·erhältnisse (Windschutz, Siiss\\·asser, \'orkommen ,-on Torf 
und lose r Erde) Yeranschaulichen. Die Reihenfolge weicht deshalb von der 
bei HÄYRI~X 1914. ab, die ebYas meh r t opographisch vom offenen Meer im Si.iden 
gegen das Festland im Norden geordnet ist. 
Die Schären sind jedoch recht ,-erschiedenartig. Ebenso wie jeder See als 
eine eigene Lebenseinheit, ein eigener .:\Iikrokosmos bezeichnet \Yird kann die-
ses von den hier beha ndelten Schären gesagt werden. Die Geologie ist in ihren 
Kleinziigen recht \\·echselnd, das Gestein ist •>e in verworrenes Gemisch von 
Gneisen und Granitem (SEDERHOUI 1907, S . III ), die Bruchspaltentektonik 
ist ;yechselnd (SEDERHOUI 1913). Hier sei besonders auf SEDERHOLi\Is aus-
fi.ihrliche ntersuchung , -on Spikarna bingewiesen (1907). Die verschieden 
tiefen F elsenvertiefungen, dazu in wechselnder Lage, bieten verschiedene 
l\Iöglichkeiten fi.ir Ausbildung von Felsentiimpeln, von denen kaum zwei 
identische Verhältnisse da rbiet en . In Bezug auf die Einzelheiten der Mikro-
topographie und ihrer EimYirkung auf den Bewuchs der .:\Ieeresfelsen sei auf 
H.~vrd::\s (1914) Darstellung hingewiesen. 
Die Schären 1- 12 zeigen eine rech t klare Sukzessionsfolge niedriger 
Meeresfelsen in exponierter Lage. Es folgt als N r 13 Segelskär, we i t draussen 
im offenen l\Ieer isoliert gelegen, aber gentigend gross um Windschutz und 
Siisswasserti.impel aufzuzeigen. Danach folgen 2 hohe, recht verschieden-
art ige Felsenkuppen (Ska rvkyrkan, Storsundsharun) und, wegen der Nähe, 
der an die letztere fast angewachsene kleine Storsundsharu-Ostklacken. Nr 17, 
Furuskärs Storgrund, ist schon an der Grenze zur bewaldeten äusseren Schä-
renzone gelegen aber ,·on typischem .:\Ieeresfelsencharakter. Die Schären 
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18-20 sind im Eegriff Baumwuchs zu erhalten und sich de r äusseren Schären-
zone anzugliedern; Nr 21 und 22 sind Beispiele kleiner unbewaldeter Schä-
ren in dieser Zone, die erst Anfänge einer Gefässpflanzenflora aufzeigen. 
Die F läche der Meeresfelsen wurde YOn Stud . ~ILS R OSEXBI.AD berechn et: nr 13 nach 
SEDERHOLM 1913 (Fig. 9), nr 22 nach SEDERHOL~I 190/ (F ig. 1), nr 1 nach der Seekarte 
1 : 50 .000, die iibrigen n ach K arten 1 : 20.000. Die Flächenangaben sind nicht ganz 
gen au, gewähren aber doch zusammen mit den H öhenangaben (die ebenso oft nicht ganz 
exakt sind) einen Eindruck von den Grösseverhältnissen - und in ganz groben Ziigen 
von der l\Ien ge von F elsen spa lten und Felsenvertiefun gen , die den Gefässpfl anzen \Vuchs-
möglichkeit darbiet en. Fiir jede Sch äre wird an fangs eine kurze Cha rakteristik gegeben. 
In den Beschreibungen der ein zelnen l\Ieeresfelsen sind die Gefässpflanzenarten zwecks 
besserer Ubersichtlichkeit in den verschiedenen Abschnitten alphabetisch an geordnet. 
In der später folgenden Tabelle 1 (S. 66) werden die Arten in svstematischer Reihenfolge 
angefiihrt. 
Die submersen \Vasserphanerogamen der Felsentiimpel wurden weder von H.~YRJ-':x 
1914 noch in der vorliegenden Unte rsuchung mit einbezogen , die wenigen F unde werden 
in L UTHER 1951 II (S. 73, ?9) nrzeichnet. 
Die Ufergi.irtel = Vegetationsstufen werden n ach Du RrETZ ( 1950, S. i'-8) benann t : 
d as Geolitoral umfasst die zeitweilig von Hochwasser , Wellen oder Spritz" ·asser iiber-
flutete oder durchnässte Stufe oberhalb der lllittelwasserlinie; das Epilitoral die d ariiber 
gelegene Stufe, die nie (oder nur seJten) von :\Ieereswasser iiberspritzt wird, aber unter 
Einfluss von atmosphärischem Salz st eht. D as Epilitoral umfasst a lles was an den unter-
suchten Meeresfelsen oberhalb des Geolitora ls gelegen ist. Das Geolitoral entspricht der 
Geoamphibiontenstufe, das Epilito ral der Eugeobiontenstufe in der von mir (L UTHER 
195 1) in Wasserpflanzenuntersuchungen gefolgten Einteilung von Dt: Rr ETZ 1940 (S. 1 06; 
auch 1947). 
l. Sonlandet 
O.bO ha, Höhe e twa 2 m. 
Von HÄVREN Sonbådan genannt. 
Niedrige Felsengruppe im äussersten Meeressaum. Wird von Wellen bei 
Sturm völlig iiberspillt . 
Von HÄVREN 1907- 09 und von mir 10. 7. 1949 und 14. 7. 1960 durchsucht. 
W eder 1907-09 noch 1949-60 konnte eine einzige Gefässpflanze notiert 
werden. Sonlandet wird voraussichtlich jahrzehntelang noch keinen ftir Phane-
rogamen dienlichen Untergrund bieten können. 
2. Yttre Svartgrundet 
0.50 ha, H öhe 4.2 m . 
100m S von Svartgrundet gelegen . N-Teil flach, S-Spitze steiler (der 
höchste Gipfel dort). In allen Richtungen ansser stark exponiert, wi rd 
mit Ausnahme der N-Seite des S-Gipfels bei hartern \\etter gänzlich iiber-
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spillt. Viele flache Felsenbassins, eine tiefe Zentralspalte m N-S-Richtung. 
Erde nirgends sichtbar. 
Wurde von HÄYRE::-< nicht untersucbt. Vergleicbshalber von mir 26. 6. 1949 
und 23. 7. 1960 durcbsucht, als Repräsentant einer sonst nicht im Material 
vertretenen Meeresfelsenkategorie: mit den allerersten Gefässpflanzenarten. 
I. Sowobl 1949 wie 1960 gefunden: Puccinellia retroflexa st cp. 
II. Nur 1960 gefunden : 
Atriplex lat ifo/ia J Ind. in der Zentralspalte. 
LytMum salicaria 1 Keimling in der Zentralspalte. 
Sedum acre auf der ::--1-Seite des S-Gipfels st cp. 
Son chus arvensis l Keirnling in der Zentra lspalte. 
1949 ,.,-urde 1 Art verzeichnet, 1960 5 Arten, von denen nur Puccinellia 
retroflexa und Sedum acre als eingebi.irgert aufzufassen sind. 
3. Svartgrundet 
O.so ha, Höhe etwa 3.5 m. 
In allen Ricbtungen flach ansteigend. Fi.ir Wind und Wellenscblag aus 
allen Richtungen stark exponiert, nur im S gewährt das unbedeutend höbere 
Yttre Svartgrundet einen geringen Schutz. Die Wellen spiilen weit hinauf 
aber erreichen nicht die Mitte , die jedoch bei Sturm iiberspritzt \verden kann. 
Einige grössere Felsentiimpel und einige etwas tiefere Felsenspalten, wo Pflan-
zen Humustorf gebildet hahen. Di.ingung durch Möwen und Eiderenten. 
Von Häyren 1907-09 und von mir 16. 8. 1934, 26. 6. 1949 und 23. 7. 1960 
inventiert. 
I. Sowohl 1907-09 wie 1834, 1949 und 1960 beobacbtete Arten: 
Allium schoenoprasum 
Juncus Gerardi 
Puccinellia retroflexa 
II . Nur 1934 beobacbtet: 
Atriplex longipes ssp. praecox 
Juncus filiformis 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
Spergula salina 
6 Arten. 
Phalaris arundinacea 
Salix caprea (3 Samenkeimlinge) 
4 Arten. 
III. Nicbt 1907-09 aber sowohl 1934, 1949 und 1960 vorhanden (die 
näberen Angaben 1960 gemacbt) : 
Agrostis stoloni fera auf Humuston bei 3 Felsentiimpeln. 
Cochlearia danica st cp. 
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Eleocharis uniglumis in :J Felsentiimpeln. 
Rum ex crispus e t w a l O In d. ( l f ert.). 
4 Arten. 
IV. Nicht 1907-09 und 1949 aber 193!1 und 1960 gefunden (die näheren 
Angaben 1960 gemacht): 
jtmcus bufonius t, Bestände: 20 x 5, 15 x 10, 10 x 5 und:! x l cm umfassend. 
j uncus comp·ressus st pc. 
Besonders ]. campressus ka nn - falls steril - sowohl 1907-09 wie 19!t9 
i.ibersehen warden sein , als sterillässt sich die Art auf den ~Ieeresfe lsen kaum 
von r Gerardi unterscheiden. ]. bufoniZIS kann 19119 infolge des fri.ihen Unter-
suchungszeitpunktes als nach unentwickelt i.ibersehen warden sein . 1960 waren 
beide Arten gut eingebi.irgert. 
V. 1907-09 verzeichnet , nicht 1 93~ und 19!t9 gefunden, 1960 wieder 
vor handen: 
T ri pleurospennlllll m ar itim11 111 1960 2 kleine Ind . Sicher ausgestorben und neu ein-
gewandert. 
VI. Nur 1960 verzeichnet: 
Atr·iplex latifo/ia e twa 15 Ind . in sclunalen. e twas tieferen Felsenspa lten . 
Stellar ia graminea l reichlich fertiles Ind. in Felsenspatte a m GipfeL 
Von Phragmites communis wurde 1960 ein Rhizomstiick mit il kurzen Luftspressen 
im grössten Felsentiimpcl (intralitora les Seewasserbass in) a ls lose schwimmend gefun-
den. Das Ind. kann s ich dort kaum einwurze lu , der Fund ist eher als Diasporenfund auf-
zufassen. 
1907- 09 wurden 7 Arten verzeichnet (d ie sämtlich 1060 auftraten), 1934 
16 Arten, 1949 10 Arten und 1960 15 Arten. 
4. Långskärs Södergrund 
0.50 ha, Höhe e twa 4 m. 
Auch Långskärs Ytterg rund genannt . 
Aus allen Richtungen flach ansteigend. Durch Wieke in E und W in 2 H älf-
ten (N und S) geteilt, die Wieke sammein Drift a uf. Wenige , subsalse Felsen-
ti.impel. Felsenspalten meistens mit wenig Erde. Etwas reichlichere \ ·egetation 
nur dart , WO kleine Steilfelsen Windschutz gev>ähren. starke Exposition in 
den Richtungen zwischen NE-E-S-WSW. Der S-Teil st a rk vogelgediingt , 
der N-Teil in weit geringerem Grade. 
Nicht von HÄYRE:\ erwähnt . \ ·on mir 6. 7. 1933, l . 7. 1945, 27. 7. 1951 
und 10. 8. 1960 inventiert . 
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L Sowohl1933 wie 1945, 1951 und 1960 verzeichnet: 
Agrostis stolouifera 
Cochlearia d anic a 
Eleocharis uniglumis 
Festuca rubra 
Juncus bufonius 
Juncus Gerardi 
Leontodon autumnali . .; 
Puccinellia retroflexa 
Sagina procumbeus 
Sedum acre 
l O Arten 
17 
Sämtliche 1933 gefundene .-\rten wurden auch bei den 3 späteren Inven-
tierungen angetroffen. 
II. Nur 1945 gesehen: 
Epilobium adenocaulon l kleines, fert iles Ind. 
E. palustre e t w a 1 O In d. 
Eine anemochore Rekrutierung a us der Nahumgebung is t fast siche r. 
Be i <i e Arten t raten 1945 reichlich au f Långskär au f (Abst and 300 m) , \\'O ihnen 
die durch Kriegseinwirkung aus ihrem Gleichgewicht gebrachte Pflanzen-
decke gute Besiedlungsmöglichkeiten darboten (LuTHER 1948, S. 151). 
III. Nur 1951, bzw. 1945 und 19S 1 ( ]uncus ranaritts), gesehen: 
Galiwu paluslre pc. 
J uncus ranarius l 95 1 pc. 
T ypha latijolia l Ind . ( 15 cm hoch, mit ; Blättern) im grässten Felsentumpel. S icher-
tich anemochor Yon den Beständen der Art auf Lå ngskär rekrutiert . 
IV. Nicht 1933 aber 1945, 195 1 und 1960 ve rzeichnet (Allium schoeno-
prasum jedoch nicht 1945): 
Allium schoenoprasum 1960 pc, nur auf der X-Hälfte. 
J uncu.s campressus 1960 st cp (19:l:l in j. Gerardi e inbegriffen ?) . 
S teltaria graminea 1960 nur S ,·om Gipfel des X-Teiles. 
V. Nur 1960 gefunden (Rumex crispus jedoch auch 1945 vorhanden) : 
Cha111aenerion angustijoliu111 '• kleiue Ind. in Felsenspalten des N-Teiles. 
Poa p ratensis 3 Bestände am X-Teil . 
P opulus tre111ula l Samenkeimli..ng, X -Teil. 
Ru111ex crispus 1960 20 Ind . bzw. Gruppen, da ,·on 3 re ichlich fertil , a lle a m N-Teil. 
195 1 gena n aber vergebens gesucht . 
Sali.r caprea. E in 2-jähriger K eimling und 4 5 Samenkcimlinge in et was tieferen Felsen-
spalten , fast a lle fur anemochoren Znflng a ns ~ g unstig gelegen. 5. caprea wächst etwa 
350 m entfernt auf L ångskär. 
Sonclms arvensis e in fertile r Bestand ( 1.5 x l m) XE ,·om Gipfel des K-Teiles. 
l'rtica dioeca l Ind. , 5 c m hoch in niedrig ge legeuer Felsenspa tte bei der 'Viek im E. 
"i Arten, dazu ein Gymnospermen-Samenkeimling. Paa pratensis, Rumex 
crispus und Sonchus an•ensis waren ,-öllig eingebiirgert , auch Chamaenerion 
2 
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angustijolimn hatte recht gut Fuss gefasst obwohl die Schäre wemg Wind-
~chutz bietet. Die iibrigen 3 Arten sind vermutlieb ephemär. 
1933 wurden 10 Arten verzeichnet, 1945 und 1951 je 16 Arten und 1960 
20 Arten. 
Die Bestände von Agrostis stol01~ijera waren durch clie Diirre 1959 um etwa 
die Hälfte dezimiert (1960 die abgetrockneten Reste n och Yorhanden). 
5. Stenspiken 
0.60 ha , Höhe et w a 4 m , T afel :3, Fig. ; . 
Ziemlich steil ansteigend im NE, flach in iibrigen Richtungen ansteigend. 
Ein grosser, zentraler Felsentiimpel, worin ein grosser Steinblock (daher der 
Name). Der N-Teil reicher zerspalten, mit etwas Humuserde in den Spalten. 
Fiir alle Winde exponiert, die zentralen Teile Spritzzone (Ölflecke fast am 
Gipfel!). 
Von HÄVREN 1907-09 und von mir 18. /. 1949 und 23. 7. 1960 inventiert. 
I. Sowohl 1907-09 wie 1949 und 1960 beobachtete Arten (die Reich-
}ichkeitsangaben 1960 gemacht): 
Agrostis stolonifera st cp 
Alliurn schoenoprasum sp 
Atriplex longipes ssp. praecox st cp 
Festuca rubra st cp 
Juncus Gerardi st cp 
Lytbrum salicaria sp 
Puccinellia retroflexa cp 
Sagina procumbens st cp 
Sedum acre st cp 
Spergula saliDa st cp 
Tripleurospemmm rnaritimum st cp 
Il Arten . 
Sämtliche von HÄVREN verzeichnete 11 Arten wurden von mtr wieder-
gefunden. Die Reichlichkeit wurde von mir 1949 und 1960 geschätzt, die 
Unterschiede waren rueistens unbedeutend. Atriplex longipes ssp. praecox 
hatte zugenommen: 1960 wurden 372 Ind. gezählt, auch Spergula salina war 
reichlicher vorhanden. 
II. Nur 1949 gefunden: Pote11tilla anseri11a pcc. 
III. Nicht 1907-09 aber sowohl 1949 wie 1960 gefunden: 
Bidens tripartita J 949 pc, J 9ö0 nur e ine K eirnpflanze. 
Cerastium halosleoides 1949 st pc, J 960 pc , nur Keimpflanzen. 
Cochlearia danica 1949 sp, 1960 st pc. 
Eleocharis tmigl11111is J 949 pc, 1960 2 gut ausgebildete Felsenspalten bestände im 
Tiimpel. 
Galium palustre ·1949 st cp , 19ö0 sp. 
Glaux ma1'itima 194 9 pc st er. , 1960 auf 4 x 2m ::\E \"Om Tiimpel die Felsenspalten 
völlig erfiillend, fertil. 
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] uucus bufonius 19:, 9 sp, 1960 an 2 Stellen: 3 bzw. l lod. 
R wuex crispus 1 949 pcc, 1960 sp. 
Sicilaria grami11ea 19'•9 und 1960 um·erändert pc. 
19 
9 Arten. Mehrere der Arten haben offenba r stark unter der Di.irreperiode 
1959 (oh auch 1955?) gelitten, Runtex crispus hat dagegen zugenornmen, 
ebenso Glaux maritima. Bidens tripartita schien 1960 ephemär zu sein. 
lY. Nur 1960 gefunden: 
A ngelica archangelica ssp. Iitaralis l s t er. Ind . in Felsenspalte der NE-Seite. 
Ch amacuerion angustijoli~<m 1 K eimpflanze in tiefer Felsenspalte der S-Seite. 
]uncu.s campressus 2 Best ände, je 3 fert. Sprosse. 
Leou/odon a.utmnualis l s t er. Ind. in Felsenspalte der ~1\'-Seite, in Festuca l'Ub,·a-
Rasen. 
Sonchus arveusis ein grosswi.ichsiger 1 .5 x l m umfassender Bestand mit 38 bliiten-
tragenden Sprossen. 
Stella.ria media 2 reichlich fertile Ind. in niedrig gelegener Felsenspalte der 1\'-Seite. 
6 Arten. Die 4 letzteren Arten schienen ansässig zu sein , A ngelica archange-
lica ssp. litoralis kann sich dagegen kaum behaupten. Chamaenerion augusti-
folium war offenbar ganz ephemär. Beztiglich Sonchus arvensis s. das S. 24 
(bei Brännvinsgrundet) gesagte. 
1907 - 09 wurden 11 Arten verzeichnet, 1949 21 Arten und 1960 26 Arten. 
Die nistende Vagelpopulation ist recht gering (einige Seeschwalbenpaare) , von 
Kleinnagern war nichts zu seben. Die Vegetation mach t einen stabilen Eindruck. 
6. Nystadsharun 
0.50 h a, Höhe i.iber 5 m , Tafel 2, Fig . 4. 
NE-Strand flach , gegen SW ansteigend, die W-, S- und SE-Seiten haben 
3-5 m hohe Steilwände, die der Meeresdrift kaum Möglichkeit zur Ansamm-
lung darbieten und tiberhaupt ftir Gefässpflanzenvegetation ungunstig siud. 
Gipfelplateau recht uneben, mit flachen Felsenttimpeln, die leicbt austrock-
nen. Gefässpflanzenvegetation rueistens nur in Felsenspalten. Starke S-S\V-
Exposition , in iibrigen Ricbtungen gegen starkem Wellenscblag geschi.itzt, 
jedoch dem Wind ausgesetzt. Möwenschäre, reichlicb gedi.ingt . Viele Gewölle. 
Von H ÄVREX 1907-09 und von mir 24. 7. 1949 und 24. 7. 1960 inventiert . 
I. Sowoh11907 -09 wie 1949 und 1960 beobachtete Arten : 
Agrostis stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Atriplex Jongipes ssp . praecox 
Cochlearia d anica 
Festuca rubra 
Puccinellia re troflex a 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
stellaria graminea 
9 Arten. 
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II. Nur 1949 gesehen: 
Atriplex latifolia 
Chamaenerion angustifolium (2 Samenkeimlinge) 
Eleocharis rnamillata 
]uncus ranarius 
Poa pratensis t Bestand 
5 Arten. 
III. 1907-09 verzeichnet, nicht 1949 aber wiederum 1960 gefunden: 
Cerastium halosleoides ! 960 etwa 4 iiberwinterte Ind. , da zu u ber 20 Samenkeimlinge . 
IV. Nicht 1907-09 verzeichnet, aber sowohl 1949 wie 1960 gesehen (die 
näheren Angaben 1960 gemacht, wenn nicht ande rs angegeben): 
]unctts bufonius pc 
J. c o mpressus s t p c 
]. Gera·rdi st cp 
Planlago major ssp. intamedia st pc, in etwas g rösserer, zentraler Felsenspalte. 
Polyganum hetuophyllwn (Ruderalrasse) 1960 2 Bes tände, l 00 X 50 cm und 30 x :>O cm, 
dazu t, 3 vereinzeit stehende Ind. 
P. lapathifalium ssp. pallidum 1949 sowie 1960 l Ind. 
Rumex crispus s t cp . 
Spergu.la salina st cp in der Spritzzone de r ~-\V-S-Seiten. 
Tripleurospermum maritimu11z cpp. 
9 Arten. 
V. Nur 1960 gefunden: 
.rl.grastis tenuis pc N des S-Gipfels. 
Plantaga majo1• ssp. major l Ind. N des S-Gipfels. 
Populus tremula 1 Sarnenkeimling (5 cm hoch) X ,-om S-Gipfel. 
Potentilla anserina l stark Yerzweigtes Ind. am grossen Felsentiimpel in NE. 
Senecia vulgaris t Ind. nalle e inem :.\-Iöwennest am S-Teil des Gipfelplateaus. 
Spergula arvensis 1 Ind. in sonniger Felsenspalte, nahe Senecia vulgaris. 
Stellaria media ·1 Ind. wie Spergula arvensis. Der Standort andersartig a ls bei den 
spontanen Vorkorumnissen auf den hier behandelten :.\Ieeresfelsen , die alle in schattigen , 
geolitoralen Felsenspalten gelegen waren. 
7 Arten. Agrostis tenuis und Pote-ntilla anserwa offenbar von natUrlichen 
Standorten eingewandert und gut eingebiirgert. Plantaga major ssp. major und 
die drei letzterwähnten Arten st ellen neben den oben unter IV angefiihrten 
P olygonum heterophyllum und P. lapathifolium ein ähnliches Unkraut-E le-
ment dar, wie das z. B. fiir Storsundsharun 1960 erwähnte. Dieses Element 
wird durch die Veränderung in der Wahl der Nahrungsbiotope der Möwen 
gegenwärtig auf den Möwenschären eingefi.ihrt (vgl. S. 74-79) . 
1907-09 wurden 10 .-\rten verzeichnet (alle 1960 ,·or handen). 1949 23 Ar-
ten, 1960 26 Arten. 
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7. Yästspiken 
O.FO ha , Höhe 5 .2 m. 
\ 'on NE nach SW flach ansteigend, der Gipfel im SW. Unebene -:r:opo-
graphie, mit vielen Felsenti.impeln , die aber alle flach sind. Da Västspiken 
dazu allen \Vinden ausgesetzt ist, trocknen die Wuchsplätze der Gefäs~pflan­
zenvegetation leicht aus. Einige tiefere Felsenspalten mit Beginn einer frag-
mentarischen Wiesenvegetation. In allen Richtungen ansser ENE-N fUr Wel-
lengang stark exponiert. Die Wellen spiilen hoch hinauf und die Spritzzone 
umfasst auch die höchsten Teile. Raststätte fiir Seesch,·valben und Eiderenten, 
die dort jedoch nicht nisten. Abbildung: HÄVREK 1914, Taf. 1 (hinten , !inks; 
auch u. A. 1931, Fig. 1). 
\'on H.~VREX 1907-09 und Yon mir 24. 7. 1949 und 24. 7. 1960 inventiert. 
I. Sowohl 1907-09 wie 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
Agrostis stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Cochlearia danica 
Eleocharis uniglumi s 
Festuca rubra 
Glaux maritima 
Juncus campressus 
Juncus Gerardi 
Puccinellia retroflexa 
Rumex crispus 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
Sonchus aryensis 
Tripleurospermum maritimum 
14 Arten. 
Sämtliche von HÄVREN angefi.ihrte Arten wurden sowohl 1949 wie 1960 
gesehen. In den Mengenverhältnissen sind nur recht geringe Veränderungen 
eingetreten, sofern sich die subjektiven Mengenangaben vergleichen lassen. 
Die falgenden Arten scheinen zugenommen zu haben: Juncus Gerardi, Rumex 
crispus, Sonchus arvensis und Trip!eu.rospermum maritimmn. 
II. Nur 1949 verzeichnete Arten: 
Cen./au.rium pulchellu.m 
Chamaenerion angustijoliu.m ( 1 Keimpfl.) 
Epilobiu.m adetwcaulon (1 Ind. ) 
E. paluslre 
Polygonum heterophyllum Yar. litorale 
Scu.tellaria galericula/a 
6 Arten. Die meisten dieser Arten di.irften infolge der Di.irreperioden 1955 
und 1959 verschwunden sein. Polygomtm heterophyllum var. litorale ist i.iber-
haupt recht ephemär an Felsenspaltenstandorten, wie auf \"ästspiken. 
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III. Sowoh11949 wie 1960 verzeichnete Arten: 
A t·riplex l011gipes ss p. praecox l 960 pc. 
Carex ca~tescens 1949 und 1960 uU\·e rändert e ine Bi.ilte. 
C. nigra 1960 4 Bestände. 
Galiurn palustre ·1960 pc, nu r au f der X -Se ite . 
] uncus bufonius st p c. 
Lythrum salicaria st cp. 
Niantia fontana 1960 nur bei einem Felsenti.impelunte r ~ Ste ilwä nden :::\\'Om GipfeL 
Phragm ites CO/Jinltlnis in einer engen Felsenspatte der X-Seite, 19'•8 3 Hahne, 19 '•9 
4 Hahne, 1959 6 Halme, 1960 3 H ahne , je etwa 25 cm hoch. l Iud .. aus Samenkeimling 
eutstanden (s. LUTHER 1950a, S. 7) . 
Potentilla anserina 1960 1 Ind. auf der N-Seite. 
Silene cucubalus 1960 4 reichlich Yerzweigte und f ert . Ind. au f der \\ ' -Seite. 
stellaria graminea cp. 
11 Arten, alle anseheinend gut eingebiirgert. 
IV. Nur 1960 gesehene Arten: 
Ce-rastiU>n holosteoides Samenkeimlinge st cp. 
Elymus arenarius 2 junge Ind. in engen Felsenspalten. 
P ettcedanum palustre l junges Ind. in Fes/l/ca rubra-Rasen der K-Se ite . 
Salix cap·rea 1 Samenkeimling. 
Tara-racum sp. ( Vulgaria) l kräftiges Ind. in Felsenspalte der N-Seite. 
5 Arten. Cerastium holoste.oides schien ansässig zu sein, ebenso Taraxacum s p. 
In Bezug auf Elymus arenarius und P eucedanum palustre kann in dieser Hin-
sicht noch kein Urteil gegeben werden. 
1907 - 09 wurden 14 Arten verzeichnet , 1949 31 .-\rten, 1960 30 Arten. 
8. storlandsgrundet 
0.6.; ha , Höhe nnter 5 m. 
Flach ansteigend, reichlich mit U nebenheiten versehen, die grosseuteils 
von flachen Felsentiimpeln eingenommen werden (etwa 15 Tumpet iiber 4m2 
Grösse), an die Verlandungswiesen-Fragmente oft grenzen. Möwenschäre, 
Kleinnagereinwirkungen nicht sichtbar. 
Von HÄVREN 1907 - 09 und von mir 18. 7. 1949 und 17. 7. 1960 inventiert. 
I. Sämtliche 1907 -09 beobachtete Arten "'-urden auch sowohl 1949 wie 
1960 verzeichnet: 
Agrostis stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Cerastium holosteoides 
Galium palustre 
Lythrum salicaria 
Puccinellia retroflexa 
Rumex acetosella 
R. crispus 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
s t ella ria gramiuea 
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Tripleurospermum maritimum 
12 Arten . 
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Die von HÄYRE :'\ geschätzten Reichlichkeitsverhältnisse dieser Arten hat-
t en sich wenig ve rändert . 
II. Nur 1949 beobachtet : 
Eriophorum angustifolium 
Lycopus europaetts 
Poa ne mo ra lis 
III. Nicht 1907- 09 verzeichnete aber sovvohl 1949 wie 1960 beobachtete 
Arten: 
Bidms tripartila bei den grössereu Felsentiimpeln , 19'•9 st pc, 1960 s t c p. 
Carex canescens ebendort , 19!,9 s t cp, 1960 cp. 
Cochlearia danica in Felsenspalten auf der gan zen Schäre, 19-\.9 pc, 1960 sp. 
Eleocharis uniglumis in 2 Felsentiimpeln , zwei Sippen , bzw. 20- 2:! cm und 45- 81 cm 
hoch neben einander stehend. 
Empetrum herma.phroditu lll l Bestand ~ O x 30 cm , um·erändert 1949 und 1960. 
Epilobium palustre a uf den Verlandungswiesen-Fragmenten , 1949 sp , 1960 pc . 
F estuca rubra in Felsenspalten auf der ganzen Schä re, 1949 st cp-cp, 1960 st cp, als 
abgestorben cp. 
] uncus bufonius bei Felsentiimpeln , 1949 s t pc, 1960 pcc. 
J tmcus cO>npress us in niedrig und exponiert gelegenen geolito ra len Felsenspalten , 
1949 pc , 1960 st pc. 
J uncus Gerardi in geolitorale n Felsenspalten , 194 9 s t cp, 1960 s p. 
L unna minor 1 949 in 4 (zum Te il ausge t rockne ten) Felsentiimpeln (Lt:TH ER 195 1 II , 
S . 184), 1960 in 3 Tlimpe ln. 
P oa praler1sis au f Verlandungswiesen-Fragrnenten der Felsentiimpel, 1 949 sp, 1960 c-p 
in 4 Bestände u. 
P olypodium l'ulga.•·e in gegen X gerichteten Spalten e iner kleinen S teilwa nd, 1949 e in 
kleiner Bes t and , 1960 2 Bestände (je 20 '< l O cm ). 
P otentilla palustri s an einem Felsentiimpel, 19'•Y und 1960 um·erändert 20 x 20 cm . 
14 Arten . 
I\". Nur 1960 beobachtet: 
Atzgelica archangelica ssp . litoral is l Ind. in Felsenspat t e. 
Chamaet~erion angustijolium l Ind. ' {8 Sprosse in l Gruppe). 
Crepis tectorw11 2 junge Ind . 
Jl, fontia jo11tana e twa 20 Ind. in schattige r Felsenspa lte. 
Rhinanthus minor st cp auf den \'erlandungswiesen-Fragmente n . 
Spergula arveusis 4 Ind. in Felseuspa lte be i e ine m l\Iöwennest . 
T araxact4m sp. (Vulgaria) 1 Ind . 
? Arten. 
1907 - 09 wurden 12 Arten ve rzeichnet, 1949 29 Arten, 1960 33 Arten. 
Da die Tiimpel alle äusserst flach sind ist die \ "egetation Diirrekatastrophen 
sehr ausgesetzt. 1960 waren die Agrostis stolonijera- und Festuca ntbra-Rasen 
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der Felsenspalten in grossem Umfange vertrocknet, jedoch in Regenerierung 
begriffen. Entblösste Erde trat recht allgemein auf und Samenkeirnlinge, 
besonders von Cerasti1tm holosteoides, Lytlzrum salicaria und R1~mex crispus 
waren reichlich vorhanden. 
9. Brännvinsgrundet 
0.65 ha , Höhe etwa a m. 
SW von Storlandsgrundet, N von stenspiken und NE , ·on Ostspiken gele-
gen. Auf der Kirchspielskarte 1 : 20.000 (schw. sockenkarta) Måsgrundet ge-
nannt. Nicht mit der SSE von Kummelgrundet gelegenen Schäre zu ver-
wechseln, die auf den Seekarten und der topographischen Karte fälschlich den 
Namen Brännvinsgrundet trägt , weil dort ein ebenso benanntes Leuchtfeuer 
stehtl. 
Flach in allen Richtungen ansser E abfallend, dort ein 1-1.5 m hohes Steil-
ufer. Im W ein Wiek auf dessen flaches N-Ufer Drift weit ausgeworfen und 
in Unebenheiten angesammelt wird. Dort auch ein kleines Strandwiesenfrag-
ment (vgl. HÄVREN 1914 , S. 134). Kleine Felsentiimpel, schmale Felsenspal-
ten. Kein Windschutz, wird fast gänzlich iiberspritzt. Seeschwalbenschäre, 
reichlich gedi.ingt. Die di.ingende Einwirkung hat sichtbar zugenommen. 
Von H.Ä.YRrm 1907-09 und von mir 18. 7. 1949 und 23. 7. 1960 inventiert . 
I. Sowohl 1907-09 wie 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
Agrostis stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Atriplex longipes ssp. praecox 
Festuca rubra 
Galium palustre 
Juncus campressus 
J . Gerardi 
Lythrum salicaria 
Puccinellia retroflexa 
Rumex crispus 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
Sonchus an·ensis 
Tripleurospermum maritimum 
\"icia cracca 
15 Arten. 
Während aller drei Untersuchungen wurde die Reichlichkeit der Arten 
geschätzt . Die Unterschiede sind gering und zeigen meistens eine Zunahme 
der durch Vogeldiingung begiinstigten Arten ( Allimn schoenopraswm, Juncus 
Gerardi, Puccinellia retroflexa, Sedum acre, Tripleurospermum maritimum) 
während Galium pah-tstre und Lythrum salicaria etwas abgenommen haben. 
Sonchus arvensis hat sich seit 1949 bedeutend vermehrt, wodurch der Art auch 
eine gute Gelegenheit zur Neueinwanderung auf die 300 m sudlicher gelegene 
Schäre Stenspiken geboten wurde. 
1 Auf dieser niedrigen, bei Sturm fast gänzlich iiberspiilten Schäre J 8. 7.1 960 nu r die 
~ Arten Elymus aren.arius, Puccin.e/lia retroflexa, Rumex crispus, Tr ipleurospermum mari-
timum. 
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II. 1907- 09 verzeichnete, nicht 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
Carex patlicea '1901- 09 st pc. 
Crepis tectoru.m st cp. 
2.) 
III. 1907- 09 verzeichnet , nicht 1949, jedoch \\-lederum 1960 gefunden: 
Peucedanwn palus/re 1960 2 ster. lnd . im Strandwiesenfragrnent. 
IV. Nicht 1907 - 09 verzeichnet aber sowoh11949 wie 1960 gefunden: 
A ngelica arehange/i ca ssp . Iitaralis 1949 pcc, 1960 3 Ind. und d azu K eimpflanzen . 
.4. silvestris 19'•9 s t pc, 1960 5 Ind. 
Carex 11igra ·1949 st pc, 1960 l Bestan d 60 x 20 cm im oberen T eil des Strandwiesen-
fragments . 
Cerastiu111 halosleoides 1949 st cp-cp; 1960 pc , nur K eimpflanzen gesehen. 
Ely111us arenarius 1949 st cp , 1 960 5 grössere Ind. und etwa 15 Keimlinge. 
EpilobiU111 rubescens 1949 pc, 1960 20 fer tile sowie 30 s terile Ind. 
] uncus bufonius 19!.9 p cc, 1960 et wa 15 Ind. bei einem Felsentiimpel auf dem NW-Teil , 
Ind . auf der E-Seite. 
Potentilla anserina 1949 pc; 1960 st p c au f dem Strandwiesenfragment , dazu eine K eim-
pflan ze in Felsenspalte in niedriger Lage . 
Rhinanthus minor '1 9!, 9 sp, 1960 st cp auf dem Stranclwiesenfragment. 
Scutellar·ia galericula/a unverändert st pc auf dem Strandwiesenfragment. 
10 Arten. Sämtliche 1949 als neu gefundene Arten waren auch 1960 vor-
handen. 
V. Nur 1960 verzeichnet: 
Agrostis tenu.is st p c in böher gelegenen windgeschiitzten Spalten ohne s t ärkere \'ogel-
diingung. 
A triplex latifolia 1 In d. au f ausgeworfener Drift. 
A . Iitaralis 2 Incl . auf Drift. 
l sat-is linetaria 'l reichlich fertiles In d . au f dem Strandwiesenfragment. 
Montia fontana pc unterha lb des Strandwiesenfragrnent s. 
Myasoti s laxa ssp. baltica p c auf dem Strandwiesenfragment. 
Salix caprea 3 K eirnpflanzen in Felsensp alten . 
Spergula salina cp in schm alen F elsenspalten in E. 
8 Arten, wovon 4 recht deutlich ephemär waren (die Atriplex-Arten, ! satis, 
Salix caprea). Die ubrigen 4 schienen ansässig zu sein . 
1907- 09 wurden 18 Arten verzeichnet , 1949 25 Arten, 1960 34 Arten. 
10. Västra Mellanspiken 
0.90 h a, Höhe et wa 5 m . 
Im N und E flach ansteigend, \V- und S-Seiten etwas steiler. Aus zwei 
Teilen bestehend: N-Teil flach, mit wenigen und flachen Felsenvertiefungen 
und Felsenspalten sowie leicht austrocknenden Felsentumpeln mit vorwiegend 
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siissem Wasser; S-Teil unehener mit tieferen Felsentiimpeln, die infolge der 
expomerten Lage recht regelmässig Spritzwasserzufuhr erhalten. Zwischen 
den beiden Teilen ein niedriger Verbindungsteil teilweise mit Stein-Grus-
boden. Hier auch einige kleine Strandwiesenfragmente. Bei s tärkerem Wel-
lengang aus SE und W wird hier Drift angehäuft, im i.ibrigen ist die Schäre 
fiir ein Auffangen von Meeresdrift wenig geeignet. Abbildung: H.~YREX 1914 , 
Taf. 1 (hinten, rechts; auch u. A. 193'1, Fig. l). 
Yon HÄVREK 1898 und 1908 invent iert , desgleichen ,·on mir 23. 7. 1 93~ . 
24. 7. 1949 und 27 -28. 7.1960. 
I. Bei allen 5 Inventierungen (1 98, 190', 1931, 1949 und 1960) vor-
handene Arten (Galium pahtstre jedoch nicht 193!1 nrzeichnet, vermutlich 
iibersehen): 
Agrostis stolonifera 
Allium schoeuoprasum 
Cochlearia danica 
Festuca rubra 
Galium palustre 
Juncus Gerardi 
Lythrum salicaria 
Puccinellia retroflexa 
Rumex acetosella 
R. crispus 
Sagiua procum ben s 
Sorbus aucuparia 
Spergula saliua 
Tripleurospermum m aritimum 
Yicia cracca 
15 Arten. 
II. Nur 1898 gesehen: Stellaria media. 
III. Sm~·ohl1898 wie 1908 von HÄYRÖ; verzeichnet, von mir jedoch weder 
1934 noch 1949 oder 1960 angetroffen: 
Stellaria graminea. Das Fehlen dieser Art auf Yästra fellanspiken ist 
auffallend, da sie auf den iibrigen, hier behandelten 3 zur eigentlichen Gruppe 
Spikarna gellörenden Schären auftritt, auf dem am nächsten gelegenen \-äst-
spiken sogar als reichlich. \"ermutlich ist das Fehlen Yor allem auf die bei 
Diirre allzu starke Austrocknung der wenigen, fiir die Art geeigneten Stellen 
zuri.ickzufiihren . 
IY. Bei den vier fri.iheren Untersuchungen (189 , 190 , 1934, 1949) vor-
handen, jedoch 1960 vergeblich gesucht: 
Atriplex longipes ssp. p.-aecox und Poa pratwsis. Die letztere ist Yermut-
lich infolge der Diirreperioden 1955 und 1959 verschwunden, die erstere ist 
i.iberhaupt etwas instabil an Felsenspalten-Standorten. 
V. 1908 und 1949 verzeichnet aber 189 , 1934 und 1960 nicht gefunden : 
Atriplex latifolia. Die der Art zusagenden Anhäufungen von Fucus-Drift 
sind auf \"ästra Mellanspiken unbeständig. 
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VL 1934 und 1%9 ve rzeichnet, nicht aber 1898, 1908 und 1960: 
Centaurium Yulgare 
E leocharis uniglumis 
Potentilla anserina 
VII. Nur 1933 ( Bide11S) bzw. 1949 gefunden : 
H idens triparlita L9:n 3 Ind . in e ine m Felsentiimpel, l ':l~ '• ,-ersc hwunden. 
Carex Oederi 
Centauriu111 pulchelhtlll 
Epilobiwu rubescens ( l Ind. ) 
Silen< wwba/us (1 Ind. ) 
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Sämtliche nur 1949 gefundene .-\.rten wuchsen auf den Strandwiesenfrag-
menten des niedrigen Abschnittes zwischen den N- und S-Teilen der Schäre, 
so auch Centaurium vulgare und Potentilla anserina (Abschnitt \ "I). Gerade 
hier waren 1960 Diirreschäden deutlich (entblösste Erde reichlich vorhanden). 
VIII. 1898 nicht angetroffene , abe r bei den vier letzteren Untersuchungen 
(1908, 1934, 1949, 1960) vorhandene Arten: 
Cerastiu111 holosteoides 1960 s t cp , zur H älfte Samenkeimlinge. 
R ubus idaeus 1908 s t cp, 1949 wie 1960 um·erändert 2 Gruppen im Schutz e ine r Steil-
wand (Schutz gegen SE) am S-Ende des X-Teiles. 
S edum acre 1960 cp. 
S onclms arvensis 1960 zerstreute Ind. in Felsenspalten , sowohl N- wie S-Teil. 
4 Arten, die nach 1898 eingewandert sind und jetzt als völlig eingebii rgert 
auftreten. 
IX. 1898 verzeichnete, 1908 nicht gesehene aber wiederum (1934 bzw. ) 
1949 und 1960 verzeichnete Arten (1934 war von ihnen nur Claux maritima 
vorhanden): 
Elymus arenarius 1960 l Bestand ('•'' ' 20 c m) am oberen Ende des Ste instr andes. 
Glaux maritima 1960 cp an den Felsentiimpeln des Stein-Grusstrandes. 
Polygonum heterophyllum var. li torale 1960 st cp, wie G/aux. Dazu 1960 in zwei Felsen-
spalten bei ::\föwennestern , es konnte nicht entschieden werden ob diese Ind. zu var. 
l itorale gehörten - oder , was eher der Fall zu sein schien - zur Ruderals ippe gefiihrt 
werden sollten. 
Da diese 3 Arten kaum libergangen werden können, sind sie sichedich zwi-
schen 1898 und 1908 ausgegangen und später, vor 1934 bzw. 1949, wieder neu 
eingewandert. 
X . Weder 1898 noch 1908 gesehen, aber SO\oYohl 1934 wte 1949 und 1960 
gefundene Arten: 
Carex nigra auf dem Strandwiesenfragruent , 1949 reichlicher a ls 1960. 
Chamaenerion angustifolium 1960 3 Best ände am N-Te il. 
Dryopteris spinu/osa l Ind . in Felsenspatte NE vom Gipfel des K-Teiles. 
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Ernpetru.m hermaphrodilmn (') J Ind. (unmittelbar ~ Yom grösseren Sorbus-lnd.) , 
1960 50 x 30 cm im Durchmesser, to te R est e einer J .o x J .5 m grossen ~Iatte . 
Lastrea dryopteris 1 Ind. in FelsensP.a lte (offen gegen ~) E Yom Gipfel des ~-Teiles. 
P olypodium vulgare 1949 2 Ind . in gegen K offener Felsenspalte der ~Iitte des ~-Tei ­
les , auch 1960 yorhanden aber d azu 1 Ind. ( t Bla tt) auf de r ~-Seite des S-Teiles. 
6 Arten. 
XI. Weder 1898 noch 1908 oder 1934 gesehene aber sowoh11 949 wie 1960 
gefundene Arten: 
Gakile mari tima sowohl 19'.9 wie J 960 1 kleines Ind. a m Ste ins trand. 
Carex canescens an einem Felsenttimpel am Gipfel des ~-Te iles. 
J une u s bufonius ·1960 pc, an einem F elsentiimpel des ~-Teiles. 
J. cam pressus J 960 st p c im Geolito ral. 
1Vlyosotis laxa ssp. baltica N-Seite des N-Teiles, in F elsensp alten be i Seeyogelnes tern . 
P eucedan.um palustre in F elsenspalten der ~Iitte des K-Teiles, 1949 1 Ind ., 1960 5 Ind. 
Planlago maritima am Steinstrand, 1 960 3 grosse Ind. 
l'eron. ica loHgi jolia in F elsensp alten des ~-Te il es. 
8 Arten. 
XII . Nur 1960 beobachtet : 
A ngelica archangelica ssp . litoro/is J Ind . in Felsenspalte oberhalb des Steins trandes. 
E pilobium palustre l In d. in tie fe r Felsen spalte E des Gipfels des ::\'-T eiles. 
Galeopsis bi/ida 2 Ind . am Driftwall des Steinstrandes. 
S alix caprea 1 Samenkeimling am S-Teil . 
4 Arten, von denen keine einen wirklich ansässigen Eindruck gab. Die 
zwei ersteren sind zwar schon älter als 1 Jahr, ihre \Vuchsplät ze dtirften ihnen 
jedoch kaum Möglichkeit zu einer permanenten Ansiedlung darbieten. 
1898 wurden 22 Arten beobachtet , 1908 23 Arten, (1933-)1934 31 Arten, 
1949 46 Arten und 1960 40 Arten . 
Baum- und Straucharten: 
Salix caprea s. oben, Abschnitt XII. 
S orbus aucuparia 1898 1 Ind .; 1908 2 Ind. ; 1949 5 Gmppen und dazu 'l Samenkeim-
ling nnd ·J to tes Ind, alle am N-Teil . J 960 2 grössere Gruppen et was N vom Gipfel des 
N-Teiles , beide 1.2 m hoch . Die n örellichere Gruppe, 1.0 x O. 75 m, ohne sichtbaren H aupt-
stamm, mit 25 lebenden .ii.sten und et wa 20 abgestor benen , kräitigeren . Die s lidlichere 
Gruppe, 1.5 x 0.5 m , in 3 strau ch artige Gm p pen aufge teilt (3 Ind . ?) , et was besser ge-
schiitzt und d aher etwas kräftiger. Ein Ind. in schmaler F elsensp alte 8 m N von den grös-
seren Gruppen, jetzt 7 cm hocb , mit 7 to ten , bis 20 cm boben _'\sten. In der selben Spalte 
2 tote Ind ., deren Stämme am Sp altrande 3 bzw. 2 cm d ick waren . J 960 am S-T eil ein 
3-j ähriges, 1 O cm hohes Ind. 
Infolge der sehr ungtinstigen Wasserversorgung ist die Gefässpflanzen-
vegetation gegen Diirrekatastrophen recht empfindlich. 1960 waren z.B. viele 
F estuca rubra-Rasen iibel mitgenommen, das einzige Empetrum-Individuum 
nahm als lebend nur 1/ 10 seiner friiberen Fläche ein. 
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Il. Ostspiken 
0.65 ha , Höhe etwa 5 m . 
Aus allen Richtungen flach anst eigend. Die S- und E-Seiten, gegen offene 
See stark exponiert, bieten Driftdiasporen kaum Gelegenheit Fuss zu fassen. 
Auch die W-Seite, gegen die nur 5- 15 m entfernte Östra Mellanspiken gerich-
t et , ist fiir ein Auffangen von hydrochoren Diasporen ungeeignet. Nur die 
Flache N-Seite bietet in dieser Hinsicht giinstigere Gelegenheit. 
Die S-Hälfte ist gänzlich Spiil- und Spritzzoue und besteht aus glatten 
Felsen. Die N-Hälfte hat im W einen kurzen St einstrand, der in eine steinige, 
20 m Iange Strandwiese iibergeht. In etwas höherer Lage folgen einige erder-
fiillte Felsenvertiefungen in Querspalten (W-E) und um den Gipfel herum 
einige Felsentiimpel und Felsenvertiefungsmoore. Abbildungen : HÄVREX 1914, 
Taf. 1 (Vordergrund; auch u. A. 193 1, Fig. 1), Taf. 2: 1, Taf. 15; DROOP 1953, 
Flat e III (Vordergrund}, IV, V, \ "I (\ 'orde rg rund), X. 
\ "on HÄYRE)J' 1907 - 09 und , -on mir 28. fl . 1933 (mit Nach kontrolie 16. R. 
1934) , 25. 8 . 194.9 und 2. 8. 1960 inventiert. 
I. Sowohl 1907-09 wie 1933. 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
Agrostis s tolonifera 
Alliurn schoenoprasum 
Angelica sih·estris 
Carex canescens 
C. glareosa 
C. nigra 
Centaurium Ytligare 
Cerastium holosteoides 
Descham ps i a flexuosa 
Dryopter is spinulosa 
E leoch ar is m am illata 
E . uniglumi s 
E mpetrum nigrum 
Epilobium palustre 
E uphras ia curta 
Festuca rubra 
Filipendula ulmaria 
Galium pa lustre 
Juncus Ge ra rdi 
Leotttodon autum na lis 
Luzula multiflora 
Lythrum salicaria 
Peucedanum p a lustre 
Phalaris a rundinacea 
Poa pratensis 
Potentilla anserina 
Puccinellia retroflexa 
Rumex ace tosella 
R. cri spus 
Sagina procum ben s 
Sentellaria galerictdata 
Sedum ac re 
S . telephium 
Solidago drgaurea 
Soncltus an·ensis 
Sorbus a ucuparia 
stellaria graminea 
Triglochin maritimum 
T rip leurospennum rnaritimam 
\·accinium uligiuosum 
\'eronica longifoli a 
\ 'icia cracca 
4~ Arten 
Die Reichlichkeit wurde so\\·ohl von H ÄYREX 1907- 09 wie von mir 1949 
und 1960 nach der - allerdings subj ektiven - 7-gradigen Skala (cpp-pcc) 
geschätzt. BemerkenS\\·e rte \'erschiebuugen: zunehmende Reichlichkeit zeigten 
30 H ans Luther: Flora der Meeresfelsen von Tvärminne 
Deschampsia jlexnosa (bzw. +, st cp, cp), Filipendula ulmaria (pc, sp, sp) und 
Veronica longijolia (pc, st pc, sp und dazu reichlich Samenkeimlinge) auf. 
Die erstere und letztere Art sind durch die Troekenperioden offenbar be-
gunstigt gewesen, bei Filipendula ulmaria handelt es sich offenbar um die 
fi.ir die Art nom1ale vegetative Erweiterung der Bestände. Abnehmende Reich-
lichkeit zeigten Cerastium halosleoides (st cp, cp; pcc, nur Samenkeimlinge 
gefunden) , Euphrasia cu.rta (st cp, st cp, pc), ]uncus Gerardi (s t cp, cp, st pc), 
Tripleurospermu.m maritimum (st cp, st cp, st pc) und Poa pratensis (st cp, sp, 
st pc); in der Regel haben wohl Di.irrekatastrophen diese Mengenabnahmen 
verursacht. In den meisten Fällen schien die Reicblichkeit jedoch unerwartet 
konstant zu sein. Euphrasia wrta wurde 1934 gefunden, 1933 aber infolge des 
fi.ir die Art zu friihen Datums i.ibersehen. 
II. 1907-09 verzeichnete, nicht 1933, 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
Barbarea stricta l In d. 
Molinia coerulea 
Taraxacum sp. 
Bemerkenswert ist, dass Barbarea stricta auf Östra Mellanspiken in Felsen-
spalten auf dem Ostspiken am nächsten gelegenen NE-Teil vorkommt (st cp), 
der Abstand zu völlig entsprechenden Standorten auf Ostspiken beträgt 
weniger als 25 m. 
III. Von HÄVREX 1912 und \·on mu 1949 verzeichnet aber weder 1933 
noch 1960 gefunden: ] 1.mcu.s bu,foniu.s 1949 sp. 
IV. Nur 1933-34 verzeichnet: 
A lnus glutinosa s. unten. 
Chamamerion fmgu sti folium einige Luftsprosse ( t Ind . >) in Felsenspalte der " ' -Seite. 
JI,Jontia fontana pc. 
Ophioglossum vulgafttm pc auf der Strandwiese am ~-Teil. 
V. Nur 1949 verzeichnet: 
Bidens tripartita 2 Ind. 
Lastrea dryopteris . 
Scleranthus Mimtus 2 Ind. am Gipfel , im Zementring YOD Dr BROR PJ-:TTE RSSO.:-. (zwecks 
Diasporenfang am \ 'ogelsitzplatz 1934 gemauert). 
Triglochin palustre pc. 
VI: 1907-09 verzeichnet, nicht 1933-34 jedoch wiederum sowohl 1949 
wie 1960 gefunden: Rnbns idaws. Die Art kann nicht iiber ehen \Yerden , ste 
muss ausgestorben und wiederum einge\vandert sein . 
VII. Nicht 1907-09, aber sowohl 1933 \vie 1949 und 1960 gefunden 
(s. jedoch unten betreffs J wu:us campressus und Calamagrostis neglecta): 
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Galamagros/is neg/ecla 1933 und 19611 am Steinstrand der ::\E-Seite, 1960 ein ~O x 
20 cm grosser Bestand. 1949 Yermutlich iofolge des späten Datums hier iibersehen. 
Eriophorum angustijolium unYerändert in einem F elsentiimpel. 
Glaux maritima K-Seite, 19!t9 s t pc, 1960 sp. 
H ippuris v1tlgaris unverändert in einem Felsentiimpel. 
] uncus c0111pressus {1933 a ls steril iibersehen ?) ·1935 YOn A .. \ RXO K .U .ELA a ngetr~ffen 
(Notiz in der >> Florula Tvärminnensis1). t 9'•9 pc, t 960 st pc in exponierten Lagen im Geo--
litoral. 
Potentilla paluslris 1949 in 2, 1960 in :3 Felsentiimpeln. 
Rhinanthus minor 191, 9 und 1960 zerstreut iiber die ganze Sch iire oberhalb der Spii l-
zone. 
6 Arten. 
\'III. W eder 1907-09 n och 1933 ,-erzeicbnet , sowohl 1949 m e 1 ~60 
gefunden: 
Agrostis tem1is 1949 und 1960 pc auf Felsenspalten-\\'iesenfragmenten in trockneren 
Lagen , dazu 1960 abgestorbene Bestände, die d ie Diirre 1959 nicht libers tanden haben. 
A tri p lex longipes ss p. praecox t 94 9 pc , 1960 s t cp ze rstreut in niedrigem Geolitora l 
l lin die ganze Schäre . 
Gen/aurium pulchellum 1949 s t pc, 1960 sp , au f der Strandwiese im 1\\V. 
Empetrtml hermaphroditum 1949 et w a i5 ° 0 der Empelrum-~latte n, 1960 et w a 50 °·0 • 
Galeopsis bifida 1949 1 Ind ., 1960 25 Ind. in tiefe r Felsenspalte des N-Teiles, l Ind . 
bei einem Felsentiimpel. 
J uniperus communis s. unten . 
Linum cathar/icum 1949 st pc , 1960 st cp , auf de r Strandwiese im ::\\V. 
Phragmiles commut~is 1949 ein kleine r Bestand bei einem Felsentiimpel, ein anderer 
('• HalmeJ in hydralitoraler Felsenspalte der \\'-Seite (\Vassertiefe 5 cm ), 1960 nur der 
erstere Bestand am Leben {9 Halme). 
Sagitla nodosa 1949 sp, t 960 st pc, auf der Strandwiese im ::-<\V. 
Spergula salina 1949 st pc, 1960 st cp in schmalen F elsensp alten des niedrigeren Geo-
litorales der N-Seite. 
1 O Arten . 
IX. 1907-09 verzeichnet , weder 1933 noch 1949 gesehen , jedoch wJe-
derum 1960 gefunden: 
Angelica archangelica ssp. liloralis t 90~-09 s t cp , 1960 nur Samenkeimlinge (2 Stellen). 
Elymus arenarius 190/-09 +, 1960 s t pc, ze rstreut im oberen Geolitoral. 
Von den beiden nach 1909 ausgestorbenen und in den Jahren , -or 1960 
neueingewanderten Arten scheint Elymus am;ässig zu sein . 
X. Nur 1960 gefunden: 
A lri plex lati fol ia l Ind. au f Fucus in Felsenspalte der E-Seite. 
A vena saliva 5 In d. ( l fertil ). daY on !t be i e inem ~löwennest. 
Gakile maritima l Ind. auf Drift in Felsenspalte der :::-<-Seite. 
Carex Oederi 2 Gruppen {3 bzw. l Jnd .) auf der Strandwiesedes X -Teiles. 
Eleorharis pauci flora ein 1.5 < 1.0 m umfassender , lichter Bestand auf dem nassesten 
Teil der Strandwiese am ::\-T eil. 
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Epilobium rubescens l Ind. in tiefe r Felsenspalte bei de r \ \"iek im \\'. 
Lunna minor in 2 Felsentiimpeln . 
L ys imachia vulgaris e in 1. 5 x 1.5 m grosser Bestand a u f der Strandwiese im N \\". 
Senecia silvaticus ·135 Ind. auf t rocknen Felsenspa lten-\\"iesenfragrnenten de r vV-Seite. 
Yorwiegend an Stellen mit info lge der Diirrekatastrophen ent blässt er E rde . Sichtlich in 
Zusarnmenhang mit dem ~fassem·orko111mnis au f de r Xachbarschäre Östra ~fellanspiken . 
9 Arten. 
1907 - 09 wurden 48 Arten verzeichnet (1912 dazu eine), 1933-34 51 Ar-
t en, 1949 6~ Arten und 1960 71 Arten. 
Baum- und Straucharten: 
.·l /nus glut inosa 190/- 09 nicht ,-orhanden , 193:l-3 '• 1 In d. E , ·on der Stra ndwiese 
der N-Seite, '1938 bereits abgestorben . 
J uniperus communis t 907- 09 nicht yorhanden, 1 9~9 1 Incl . E ,-o111 g rossen Sarbus-
I ud. , 30 cm hoch, /0 cm breit; 1960 war das Ind. -'tO cm hoch 2 '< 1. 5 m im Durchmesser. 
1960 ein zweites Ind. im abersten Felscm·ertiefungsmoor, :lO c m hoch , t, Q x 30 cm im 
Durchmesser. 
Sarbus a"cuparia 1907- 09 »p C•) . t 9'•9 näreli ich ,-om Gipfeleine grässere und eine kle i-
n ere Gruppe. 1960 war die erste re 4 m hoch, mit 7 lebenden .\ sten , maximal you 12 cm 
Durchmesser (in t, Q cm Hähe); die zwei te ( 1.2 m ästlicher) 1.7 m hoch mit i le benden Ästen 
(m ax. 3 cm Durchm.) und 6 toten Ästen ; d azu \\' , -on der grässten Gruppe zwei weite re 
Gruppen , die n ä here 0 .3 m ho ch , die entfe rntere ( 1.5 m , -on der gräss ten Gruppe) 0.6 m 
hoch mit 3 le benden Ästen . ·t 960 da zu 2 Ind. S\V \'0111 Gipfel e in 3-j ähriges , 8 cm hohes 
in eiuem Felsenyertiefungsmoor und e in 30 cm hohes mit l lebenden .\sten (max . 1. 5 cm 
im Durclun.) 25 m S\V \'0111 GipfeL 
Die Diirrekatastrophen haben auf die Strand\\·iese der N-Seite wenig 
Einfluss gehabt. In höheren Lagen war der Einfluss dagegen sehr merkbar. 
Die wenigen vorhandenen Anfänge einer Reise rheide sind ,-on de r Di.irre s tark 
beschädigt. Von den Empetmm-Beständen ~ ind 314 abgestorben. Entblösste 
E rde war 1960 auf den F elsenwiesen allgemein (Diir re 1959), ebenso aus-
gedehnte Maospolster (Diirre 1955) . Speziell Agrostis femtis hat gelitten, in 
geringerem Umfass auch F estuca mbra und Agrostis stolonifera. Neben Des-
eltampsia flexuosa hat auch Ru mex acetosella stark an ~Ienge zugenommen. 
12. Östra Mellanspiken 
0 .80 ha , H ähe e twa 5 m . 
Im E steil bis 1- 2. 5 m H öhe ansteigend, in allen iibrigen Richtungen fl ach 
ansteigend. Die am meist en vor 'Nellen und Wind geschtitzte Schäre der 
Spikarna-Gruppe. Nur im S gegen das offene Meer exponiert, sonst von a nde-
ren Meeresfelsen geschiitzt. Die \V-Seite ist fiir Empfang von hydrochorer 
Diasporenzufnhr gi.instig gelegen und, durch Felsenwinkel wo Wellen oder 
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Spritzwasser Drift auswerfen, gut ausgestattet . Die N-Hälfte hat mehrere 
grässe re F elsenti.impel , die selten austrocknen und an die Strandwiesenfrag-
mente grenzen. Die F elsentiimpel im W und SW sind flacher oder mit salzi-
gerem \Vasser versehen und rueistens fi.ir terrestrische \ 'egetation ungiinstig . 
In der Nähe des Gipfels sind die F elsenti.impel in Felsenvertiefungs-M<;>o r-
fragmente i.ibergegangen, deren V/eiterentwicklung zu Reise rheiden durch die 
Di.irreperioden 195S und 1959 riickgängig gemacht \\·orden is t. Felsenspalten 
zum Teil recht breit, mit iippige r \"eget ation. Die grässten Flächen mit Ge-
fässpflanzenvegetation (auf der W-Seite) haben Windschutz gegen SW-S-SE. 
Abhildungen: HÄVREX 1914, Taf. 1 (:.1itte; auch u. A. 1931, Fig. 1); DROOP 
19S3, Flate III (hinten), Yl (hinten); ALEX. Lt:THER 19S7, S. 31. 
Mäwennistschäre, wenn auch nicht von einer grässeren Kolanie bewohnt. 
In der Umgebung der grässeren F elsentiimpel ist eine diingende Einwirkung 
nicht besonders sichtbar, dagegen \\·oh! am S-Teil und am W-Ufer und in 
etwas geringerem Grade am GipfeL 
Von HÄVREX 1898 und 1908 inventiert (Zusätze 1912), von mir sowohl 
23. 7. 1934 wie 12. 8. 19!t8 und 3 1. 7. 1960 inventiert, dazu einige Notizen vom 
18. 7. 1945. 
I. Bei allen 5 I nventierungen ( 1 89.~, 1HOS, 19311, 1948, 1960) angetroffene 
Arten (P aa pratens is jedoch offenbar 1934 iibersehen): 
3 
Agrostis stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Carex canescens 
C. nigra 
Cerastium holosteoides 
Dryopteris spiuniosa 
Eleocharis m amillata 
E . uniglumis 
Empetrum nigrum 
Eriophorum augus tifolium 
Festuca rubra 
Filipendula ulmaria 
Galium pa lustre 
Juncus Gera rdi 
Leontodon autumn alis 
Lytbrum salicaria 
Peucedanum pa lustre 
Phalaris a rundinacea 
II . Nur 1898 gesehen: Blysmus mjus. 
Poa pratensis (nicht 1934) 
P o t en till a a nserin a 
Puccinelli a retro flexa 
Rumex acetosella 
R. c rispus 
Sagina procumbens 
Sedum ac re 
S. t elephium 
Solidago Yirgaurea 
Sonchus an ·ensis 
Sorbus aucuparia 
s tellaria graminea 
Tripleurospermum m aritimum 
\ "acc inium oxycoccos 
\ ·. uliginosum 
\"icia cracca 
34 Arten 
34 H ans L nther: Flora der ::.\1eeresfelsen von TY ärminne 
III. Sowohl 1898 wie 1908 verzeichnet , von mir jedoch " ·eder 1948 noch 
1960 angetroHen (1934 wurde von diesen Arten nur Lu::ula multijlora gesehen): 
Calamagrostis neglecta 
Luzula multiflora 
:\Iyrica gale 
Alle drei Arten wnrden von HÄYREX 1908 als spärlieb (pc) bezeichnet . 
I V. Nur 1908 (bzw. 1912) angetroffen: 
.vi olinia coerulea st cp. 
Sagina nodosa (J9J2). 
Valeriana salina pc (>)Ojjicinalis*). 
V. Nur 1934 gefunden: Ru.mex acetosa. 
VI. 1908 und 1948 verzeichnet, abe r 1898 und 1960 nicht gefunden (1934 
wurden von diesen Arten nur A/nus glutinosa und Contus snecica gesehen): 
A lmts glutinosa s. u n t en. 
Centaurium vulgare ·1908 wie 1948 pc. 
Contus suecica 1908 st cp, J 948 pc. 
H ippuris vulgaris 1908 wie •J 948 pc. 
Alle 4 Arten sind vermutlieb infolge der Diirreperioden 1955 und 1959 zu 
Grunde gegangen. Die starke Mengenabnahme von Cormts st,ecica zvvischen 
1908 und 1948 ist offenbar durch Einwanderung von hochwiichsigeren Arten 
an den Wuchsplätzen von Corm's zu erklären (Filipendula ulmaria, L ysimachia 
V2tlgaris u.a.). Hippuris vulgaris ist sicherlieb nach 1908 ausgest orben und nach 
1934 wieder eingewandert, Cen.taurium vulgare kann dagegen 1934 iibersehen 
worden sein . 
VII. Nur 1945 bzw. 19!18 gefunden: 
Centaurium p11lchellu.m ·1948 pc auf Felsentiimpel..Strandwiesenfragment , das je tzt 
von höheren Kräutem dicht bewachsen ist . 
Epilobium adenocaulon J 94 5 l steriles In d. , J O cm hoch. 
VIII. 1898 nicht angetroffene, aber bei den vier späteren Untersuchungen 
(1908, 1934, 1948, 1960) vorhandene Arten (2 Arten jedoch nicht 1908 sondem 
als neu eingewandert 1912 von H ÄVREX gefunden): 
Elymus arenarius 1908 pc, 1960 3 Gruppen in geolitora len Felsenspalten im \V. 
Epilobium palustre 1960 st cp an Felsentiimpeln. 
Euphrasia curla unverändert pc auf wiesenartigen Fragmenten. 
Litmm catharticum 19 J 2; 1960 cp auf e inigen \\"ieseniragmenten, fehlt sons t . 
Potentilla palustris J 908 pc, 1960 in den grösseren F elsentiimpeln mehre re m 2 grosse 
Re in bestände. 
Rhinanthus minor ·1908 pc, 1960 zerstreut auf Felsentiimpel..Strand'";esenfragmenten . 
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R u bus idaeus 1908 pc , 1960 dominierend in den tiefen Felsenspalten NW -S\V' vom 
GipfeL 1948 dazu zerstreute Ind. an anderen Stellen, 1960 dort z.T. noch abgestorbene 
Reste . 
Swtellaria galericula/a 1908 pc, 1960 st cp an feuchteren standorten des Siisswasser-
bereiches. 
TrijoliuHI repens 19 t 2, l 960 t, klei.ne Bestände (In d .'). 
l"eronica longijolia 1908 pc, 1960 st cp. 
t O Arten. 
IX. 1898 und 1934 nicht angetroffene, 1908 (bzw. 1912), 1948 und 19GO 
gefundene Arten: 
Atriplex /at ijolia t 908 pc, bereits t94 5 Yorhanden, t 960 5 Ind. in geolitoralen Felsen-
spalten auf Fucus . 
Barbarea stricta 19 12 , 1960 st cp in tiefen Felsenspalten der >;E-Seite. 
J unetts campressus 1 960 pc in Felsenspalten des niedrigen Geolitorals (vermutlich 
als steril 1934 iibersehen). 
X. 1898 verzeichnete, 1908 nicht gesehene aber wiederum 194.8 und 19GO 
verzeichnete Arten (die näheren Angaben 1960 gemacht; 1934 wurde von die-
sen 4 Arten nur Atriplex longipes ssp. praecox notiert): 
A ngelica silvestris 2 Ind. , das eine fertil. 
A triplex longipes ss p. praecox st p c. 
Carex Alackenziei pc, in zwei FelsenYerti.efungsmooren. 
Glaux maritima 4 Bestände, im _ und \ V. 
Diese 4 Arten sind sichertich zwischen 1898 und 1908 ausgegangen und 
später, vor 1948 (bzw. 1934) wieder neu einge"·andert. Bemerkenswert ist, 
dass Glaux maritima auch auf Västra 1ellanspi ken zwischen 1898 und 1908 
ausgegangen ist. 
XI . Weder 1898 noch 1908 (-1912) gesehene, aber sowohl1934 wie 1948 
und 1960 gefundene Arten (die näheren Angaben beziehen sich auf 1960): 
B idens tripartita st cp an den grösseren Felsentiimpeln, sonst pc. 
juncus bufonius st pc. 
Lycopus europaeus st cp an den grös eren Felsentiimpeln. 
L ysimachia vulgaris cp in den Hochstaudenwiesen an den grösseren Felsentiimpeln. 
Rubtts chamaemorus in einem Felsenvertiefungsmoor. 
Scirpus Tabernaemontani ein 5 x 4 m grosser Bestand in einem flacl1en Felsentiimpel 
der \V-Seite, l lnd. (6 Hahne) in einem der grossen Tiimpel im N. 
Spergula salina cp in schmalen Felsenspalten des niedrigen Geolitorals im N und W. 
Triglochi11 palustre in 3 Felsentiirupeln im W. 
8 Arten. 
XII. 1898, 1908 und 1934. nicht verzeichnete, sowohl 194.8 wie 1960 ge-
fundene Arten: 
Empetrum hermaphroditwn in 2 Felsenvertiefungsmooren am GipfeL 
Galeopsis bi/ida st cp in Felsenspalten des obersten Geolitorals. 
36 Hans Luther: Flora der Meeresfelsen YOn T\·ärminne 
Phragmites conwmnis ein Bestand in geolitoraler Felsenspatte im \\·, 1960 26 Haltne. 
Salix caprea, s. unten. 
XIII . 1898, 1908 und 1934 gefunden, dagegen nicht 1948 aber wiederurn 
1960: 
A ngelica anhange/i ca ssp. Iitaraiis 1960 8 j unge Ind. 
XIV. 1908, 1945 und 1960 gefunden, nicht aber 1898, 1934 und 1948: 
Cakile mariti111a J 908 und 1945 je ·J Ind. , 1960 3 Ind . 
XV. 1934 und 1960 gefunden, dagegen nicht '1898, 1908 und 1948: 
Chamaenerion. a·ngust-ifoliwn 1960 fe rt. Bestände (je 5- 1 O Sprosse) N ,·om Gipfel, 
Ind. (2 Sprosse) in Felsenspatte am S-Teil. 
XVI. Nur 1960 gefundene Arten: 
Agrostis tenuis st pc in Felsenvertiefungsmoor N YOm GipfeL 
Atriplex Iitaralis 4 Ind. im Geolitoral im K und \V. 
Avena sativa t, Ind., da\·on 2 fertil. Ein Ind. am abersten Driftwall in KW mäglicher-
weise hydrochor, kann aber ebenso wie die a iibrigen Ind. (in Felsenspalten in der ::\ähe 
von Mäwensitzplätzen) ornithochoren Ursprungs sein. 
Calamagrostis epigeios 4 Sprosse in einem austrocknenden Teil des grässten Felsen-
,·ertiefungrnoores . 
Chenopodium albu111 12 Ind . auf ± eutblässtem Humustorf YOU Felsenspalten bei 
Mäwensi tzplä tzen. 
Chrysanthemum vulgare 7 dichte Bestände (reichlich fertil ) und dazu vereinzelte Ind. , 
alle a m närdliebsten Teil. Die dichten Bestände sind fast alle auf Drifthaufen der wieh-
tigsten Driftfalle der Schäre gelegen ('·gl. Lt:THER 1950b, S. 34) was fiir e ine hydrochore 
Introduktion spricht. 
Epilobium rubescens etwa 85 Ind. (die meisten fert. ) auf feuchten Strandwiesenfrag-
rnenten bei den grässeren Felsentiimpeln. 
Erysimum cheiranthoides 2 fert. Ind. in Felsenspalten (im SE und\\·). 
I satis tinctoria 16 Blattrosetten auf Drifthaufen der ::\\\. -Seite. 
Lapsana couwztm·is l ster. Ind. auf Humustorf SE ,·om GipfeL 
Latityrus mariiimus 3 junge Ind. auf Strandwiesenfragrnenten des abersten Geolito-
rals (2 an der NW-Seite, 1 an der \V-Seite). 
Lemna minor st cp in 7 Felsentiimpeln. 
Montia fontana trotz genanem Suchen nnr in tiefer, feuchter Felsenspatte im K\V 
gesehen. 
Polygonum heterophyllum. Deutlich 2 Rassen: ,·ar. litorale st pc im niedrigen Geolitoral 
im NvV; 3 Ind. der Ruderalrasse auf ::!:: entblässtem Humustorf YOU Felsenspalten bei 
l\Iäwennistplätzen. 
P. lapathi folium ssp. pallidum 3 Ind. bei grässeren Felsentiimpeln. 
Potent·illa argentea 2 junge Ind. (B lattrosetten) auf \\·iesenfragment N ,·om grässten 
Felsentiimpel. 
Senecia silvaticus. Uber 2,000 Ind. , bis 50 cm hoch und reichlich fertil. Yondegend im 
mittieren T e il der Schäre auf Flächen wo die friihere Yegetat ion infolge der Diirre ans-
gegangen ist und entweder Maospolster ( Polytrichum , Dicranum, rlulacomniwn) oder ent-
blässter Humustorf die Unterlage bildet (s. unten). 
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Spergula arveusis l 7 Ind . (alle fertil ), meistens am Rande Yon Felsenspalten bei :IIö-
wensi tzpl ä tzen . 
Stellar1:a media . Zweierlei \"orkommnisse: die :IIeeresufersippe st pc in niedrigen geo-
litoralen Lagen in ± en gen Felsenspalten im )IW (be i Driftfallen), 3 In d. der Unkraut-
sippe be i :IIöwennistplätzen in der K ähe des Gipfels. 
Taraxacum sp. ( l"ulgaria) 3 Ind. am )1-Teil. 
Thymus serpyllum 1 Bestand ( l Ind. ?) 20 x 15 cm, reich lich fertil , in F elsenspalte der 
::-\W-Seite . 
Triental is europaea 3 Bestände zwischen l 01) x 60 und 40 x 20 cm Grösse auf 2 Fel-
senYertiefungsmooren in der ::-\ähe des Gipfels . Diese :lloore sind in Cbergang zu Reiser-
heide begriffen gewesen. Die Di.irre h at aber die Sukzession ri.i ckgiingig gemacht, Em-
petrum (unter dem Trientalis sich offenbar Yerbreite t ha t ) is t abgestorben und Trien/a/is 
gedieh 1960 augensichtlich sehr schlecht. 
Trifolium prateuse 1 Ind. am Rande e ines \\"iesenfragments im VII. 
23 Arten, von denen zwei in je 2 Sippen vert reten sind. 
'1898 wurden t't3 Arten beobachtet, '1908 55 Arten, '1913 dazu 4 Arten, 1934 
58 Arten, '1948 68 Arten und 1960 89 Arten. 
Baum- und Straucharten: 
Alnus glutinosa 1898 nicht gesehen; 1908 1 Ind ., 1. 5 m hoch (ILi.YRE:sl 19 14, S . 1 2~); 
19:Jt, l Ind.; 1948 2 lebende Ind. und l totes . 1960 waren die "1 91•8 lebenden Ind. beide 
abgestorben, nur die Basalsti.impfe (je 5 cm im Durchmesser) waren noch sichtbar. 
Salix caprea 1898 und 1908 nicht gesehen. 1948 l Ind. a ls lebend 20 cm hoch , mit 
mehreren älte ren, abgestorbenen _'\sten. 1960 yerschwunden, dagegen 2 Samenkeimlinge 
in kleiner , tiefer Felsenspalte im \V (sicher ephemär). 
Sarbus aucupa.•ia 1898 7 Ind .; 1908 6 Ind. , ebenso 1948 . 1960 3 Gruppen am Leben. 
2 Gruppen: 1.5 bz\\-. 1.8 m hoch , mit 3 bzw. 2.5 cm Stammdurchmesser in l O cm Höhe, die 
erstere mit 6 lebenden Zweigen , die letztere baumfönnig; Abstand der Gruppen nur 20 cm 
Yoneinander , möglicherweise l Ind. Die dritte Gruppe l m S\V \"On der vorigen, 0.5 m 
hoch, 4 _l.ste, die alle seit 1955 entstanden sind. 
Die Spuren der Di.irreperioden 1%5 und 1959 sindin der Vegetation deut-
lich sichtbar. Von den Eaumarten sind Alnus glutinosa und Salix caprea aus-
gegangen und die Individuenzahl von Sorbus aucuparia, die 1898-1948 6-7 
Ind . betrug, ist auf 3 (2?) Ind. zuri.ickgegangen. Die von Empetrum eingenom-
mene Fläche war 1960 etwa um die H älfte dezimiert (viele Ind. völlig abge-
storben). Auch die Gefässpflanzen der Wiesen- und Moarvegetation hatten 
sichtbar gelitten, die Vegetation war deutlich aus ihrem Gleichgewicht ge-
bracht. Zum Teil wucherten :.roospolster stark (vorwiegend an trockneren 
Stellen), zum Teil wa r die Humustorferde::!:: entblösst odervon grossen Men-
gen von Samenkeimlingen eingenommen (Lythrwm salicaria, Rumex crispu.s, 
Sedzmt telephiU'm, Cerastium holosteoides, Lycopus europaeus, Bidens tripartita, 
nach abnehmender Menge geordnet). Am n·enigsten waren die H ochst auden 
gestört (Filipendula ulmaria, Lysimachia vulgaris, Veronica longijolia, L ythrum 
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salicaria u.a.), sie haben auf Kosten der niedrigeren Arten ihr Areal vergrös-
sert. In trockneren Lagen haben vor allem Senecia silvatiws, R ztmex acetosella 
und Solidago virgaurea Dominanz erworben, die erstere Art am auffallendsten 
an den Rändern der Felsenvertiefungsmoore, ''"o sie jetzt den Platz der fri.ihe-
ren Anfänge einer Reiserheide einnimmt. 
Die vielen Unkraut- (bzw. Kulturpflanzen-) Funde 1960 spiegeln die Ver-
änderung in der \Vahl der Nahrungsbiotope der l\föwen ab, die Diirre hat aber 
offensichtlich diesen Arten gunstige Lebensmöglichkeiten geschaffen. Neu 
eingewanderte Unkrautarten: Chenopodium album, Erysimum cheiranthoides, 
Lapsana communis, Polygonwm heterophyllwm, P.lapathifolimn, Spergula arven-
sis, Stellaria media; Kulturpflanzen: Avena sativa, Trijoli1{m pratense. 
Im iibrigen sind vor allem ± xerophile Arten eingewandert (Calamagrostis 
epigefos, Chamaenerion angustijolium, Potentilla argentea, Chrysanthemum vzd-
gare, Thymus serpyllum), aber auch hygrophile Arten haben sich an den Rän-
dern der Felsenti.impel verbreiten bzw. ansiedeln kön n en (B idens triparti ta, 
Epilobium rubescens, L y c opus europaws) . 
13. segelskär 
3.70 ha, Höhe 10.3 m , Tafel l , Fig. 2-3. 
Infolge ihrer Grösse und wechselnden Höhe bietet Segelskär - trotz der 
draussen im offenen Meere isolierten Lage - den Pflanzen neben stark e~:po­
nierten auch recht geschiitzte Standorte dar. Die letzteren sind im Abschnitt 
E bis N von der auf dem höchsten Gipfel stehenden Bake gelegen . Steinstrand 
ist an 2 ± kurzen Abschnitten der E-Seite zu finden , wo die Schäre Lill-
Segelskär Schutz bietet. Alle iibrigen U fe r sind felsig, mei tens spiilt und spritzt 
das Wasser an ihnen bei stärkerem Wind hoch hinauf. Der närdlichere Stein-
strand grenzt (an der Landungsstelle) an eine Strandwiese, die sich his zur 
Hiitte (s. unten) erstreckt. Weiter aufwärts folgen Felsenvertiefungsmoore 
und Reiserheide mit Juniperus. Am SE-Teil sind einige Felsentiimpel mit 
Anlandungs-Wiesenrand vorhanden, im iibrigen sind die Felsentiimpel (vor-
vviegend an den W- und N-Seiten) in Bezug auf Gefässpflanzenvegetation 
sehr steril. Tiefere Felsenspalten des N-Teiles zeigen u.a . Farne auf. Die engen 
Felsenspalten am Gipfel und an der S-Seite sind mit einer nitropbilen Vege-
tation bewachsen (Möwennistgebiet). Abbildungen: SEDERHOLM 1913, Fig. 
10, 11 ; Hi\.YREN 1914, Taf. 2: 2, Taf. 8: 2, Taf. 9: l; DROOP 1953, Plate VII. 
Von HÄYRE='f 1907-09 (mit Zusatz 1913) und von mir 15. 7. 1960 inven-
tiert. Eine wegen Zeitmangel unvollst ändige Liste wurde von mir 12. 8. 1933 
errichtet (49 Arten, die Funde 1933 sind in der Gruppe I mit * bezeichnet). 
1948-49 wurde Segelskär wegen ungunstiger Witterungsyerhältnisse in der 
mir zu gebote stehenden Zeit nicht besucht. 
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I. Sowohl 1907-09 wie 1960 beobachtete Arten ( Barbarea stricta jedoch 
von HÄVREX 1913, nicht 1907-09, ,·erzeichnet ): 
Agrostis canina ssp. fascicularis 
*A. stolonifera 
* Allium sc hoenoprasum 
* Angelica archangelica ss p. Iitaralis 
* Anthoxanthum odoratum 
* Atriplex longipes ss p. praecox 
* Barbarea s tricta 
*Carex canescens 
*C. leporina 
*C. nigra 
*Cerastium holosteoides 
*Chamaenerion angustifolium 
*Chrysanthemum ,·ulgare 
Cochlearia danica 
*Cornus suecica 
Crepis t ec torum 
*Deschampsia caespitosa 
D. flexuosa 
Dryopteris spintdosa 
*Eleocharis uniglumis 
*Elymus arenarius 
*Empetrum hermaphroditum (.n•>) 
Eriophorum angustifolium 
*Festuca rubra 
* Filipendula ulm aria 
*Galium pa lustre 
*Glaux maritim a 
Juncus campressus 
* Juniperus communis 
Lastrea dryopteris 
*Leontodon autumnalis 
Luzula multiflora 
*Lythrum salicaria 
*::\[elandrium viscosum 
::\Iontia fontana 
*Peucedanum p alus tre 
* Phalaris arundinacea 
Poa palustris 
*P . pratensis ssp. pratensis 
*Polypodium vulgare 
*Potent illa anserina 
P. erecta 
* Puccinellia retroflexa 
R anunculus acris 
*Rhinanthus minor 
Rubus cham ae morus 
*R . idaens 
*Rumex acetosa 
*R. ace to se Ila 
*R. crispus 
*Sagina procumbens 
Sentella ria gale ricula t a 
*Sedum acre 
*Sonchus a rvensis 
*Sorbus aucuparia 
*Stella ria graminea 
S. media 
*Taraxacum sp . (\'ulgaria) 
Trifolium repens 
*Tripleurospermum maritiumm 
\ "accinium uliginosum 
*Yaleriana salina 
*\ "icia c racca 
63 Arten 
HÄVREK (1914, s. 139) em-ähnt von segelskär 2 hölzerne Hutten (siehe 
Karte von SEDERHOLM 1913, Fig. 9), nunmehr sind diese Hutten verschwun-
den (nur ein Hausgrund sichtba r) und durch eine Ziegelhi.itte ersetzt. Die 
Schäre wird von Fischern und Jägern besucht, in glinstigen Eiswintern mit 
Pferdeschlitten. Eine Felsenvertiefung in der Nähe der Hutte wird hierbei 
als Stall benutzt. Die folgenden, offenbar hemerochor eingefi.ihrten Arten 
waren in ihrem Auftreten 1960 auf die Nähe der Hi.itte und des Stallplatzes 
beschränkt: A nthoxanthum odoratum, C ar ex leporina, Luzula multijlora, Po-
tentilla erecta, Taraxacum sp. Dazu traten die falgenden Artendort am reich-
lichsten auf, \Yenn auch einige \ 'orkorumnisse weiter abwärts bereits vorhan-
den waren: Deschampsia caespitosa, Poa palustris, Poa pratensis, Ranunculus 
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acris . Von Stellan:a media wurde nur die Meeresufersippe von rmr 1960 
beobachtet. 
II. 1907-09 verzeichnete, nicht von mu 1960 gesehene Arten : 
Cakile m aritima Triglochin palustre 
E leocha ri s palustris (vgl. S. 12) 
III. Nur 1933 bzw. 1934 beobachtet: 
Phleum pratense einige Ind. bei der Hiitte. 
Poa trivia/is 1934 be i der Bake, Ou; EKI.t:::\D (C\otiz in der • Florula T,·änninnensiS>)) . 
IV. 1907-09 nicht gesehen, 1960 verzeichnet (3 Arten auch 1933 gesehen): 
A c hillert ptarmica 1933 ; '1960 st cp be i der Hiitte . 
Agrostis tenuis zerstreu t am Landungspla t z und bei de r Hiitte . 
A lopecwrus pratens is cp bei der Hiitte. 
A thyrium filix-femina 8 In d. a m NE-Te il in gegen Spritzwasser :1:: völlig geschiitzter 
Lage. 
A triplex latifolia e t w a 15 In d. au f 2 Driftwällen ( Fuws) in FelsenspaJ t en. 
Brassica sp. 2 Samenkeimlinge an Driftwall am Fusspfad zur Hiitte. 
Gapsella bursa-pastaris einige Ind. östlich der Hiitte. 
Dryopteris fili x-mas l Ind. in geschiitzte r Felsennrtiefung am C\-Teil. 
Caleopsis bi/ida l Incl. auf Fucus-Driftwall in Felsenspalte am La ndungsplatz. 
J uncus bufonius cp am Fusspfacl be i der Hiitte, pc a m Rancle eines Felsentiimpels 
am SE-Teil. 
j u.ncus Cerardi 1933; 1960 st cp, ,-öllig ansässig. 
L enma m·inor cp-cpp in 5 Felsentiimpeln auf dem SE-Teil. 
Planlago major ssp. major 1933; 1960 st cp am Fusspfacl vom Landungsplatz zur Hiitte. 
Poa annua cp am Fusspfad bei der Hiitte. 
Polygontun heterophyllwn var. litorale cp im unteren Geolitoral der Stein- und Geröll -
ufer der E-Seite. 
Ribes rubrum 1 Strauch (1 m hoch , l x l m im Durchmesser) C\ der Hiitte. 
Senecia silvaticus 'l Ind. am SE-T eil. 
Typ ha latifolia 3 Bestände (8 x 15m, 1, x 1. 5 m , l O x 3 m) in Felsentiimpeln bzw. 
am SE-Teil, hinter der Hiitte und C\\V von de r H iitte . 
18 Arten . Deutlich hemerochor sind von den bereits eingebtirgert en, 1960 
als neu verzeichneten Arten: Achillea ptarmica, .A grostis tenuis, Alopecurus 
pratensis, Capsella bursa-pastoris, Planlago major, P oa ann1ta, Ribes mbrum. 
Die falgenden Arten traten 1960 ± ephemär oder noch nicht gut ein-
gebiirgert auf: Atriplex latijolia, Brassica sp., Galeopsis bifida, Senerio silva-
ticus. Das 1933 beobachtete Phleum pratense scheint auch ephemär gewesen 
zu sem. 
Der Zuschuss an gut eingebi.irgerteu, spontanen _\rten umfasst also: 
Athyrium jilix-femina, Dryopteris filix-tnas, J uncus bufonius, ]. Gerardi, L unna 
minor, Polygomm~ heterophylhm~ var. litorale, T yp ha latt"jolia (7 Arten). 
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1897 fanrl H.~YREX (1914, s. 141 ) auf segelskär 44 _\rten Gefässpflanzen 
(die Artenliste ist leider nicht nröffentlicht worden , sie ist möglicherweise 
ni ch t gan z vallständig gewesen - \Yi e mein e List e 1933: 49 Arten), 1907--09 
65 Arten , \Yozu 1913 eine weitere _\rt. 1960 betrug die Artenzahl 81. 
Bemerkenswert ist das Fehlen Yon Sedum telephium, sonst an l'viöwenni ~t­
schären st et s vorhanden . Ein Yorkommen von Empetr11m nigrum s . str. 
konnte 1960 nicht festgestelit werden. 
Baum- und Straucharten: 
j twiperus COIIllllllllis . 1907-09: pc. I Yfill: e t wa ~5 Ind ., sämtliche a m :\E-Teil der 
Inse!. :\ur ein Incl. S de r Hi.itte, e twas oberhalb des Geolitora ls am Steinu fe r beim Lan-
clungspla t z (:JO cm hoch, '•0 x '• fl cm in Durchmesser). S te t s unter 1, 5 cm hoc h . 
R ibe s rubrum s . oben, Abschnitt n ·. 
Sorbus aucuparia . 1907-09 st pc. 1960: :\m :\E-Te il Il St ämme in i Gruppen (Incli-
Yiduenabgrenzung in elen Gruppen unsichc r). Stammclurchmesser bis :lO cm H öhe 4-6 
(- 12) cm . H öher aufwärts stets stark ,·erzwe igt mit je 5- 1 O le benele n und zahlreiche n 
abgestorbenen Asten (die letzteren zum Teil cleutlich abgebissen), die 1960 mit e iner Au s-
n ahme nicht höher als !tf)-50 cm ragten. Fas t alle Gruppen in \Vind - (und Schnee-') 
Schutz. Die höchst gelegene Gruppe (am :\E-Gipfel) erreichte 2 m H öhe, wobei die ober-
sten 40 cm Yöllig ungeschi.itzt i.iber elen (; ipfel ragten (St ammclurchmesser hier in 20 cm 
Höhe 12 cm ). Auf der ganzen i.ibrigen Inse! nur ein yermutlich ~-Jähriges Incl. (Stamm 
Yerholzt , l 5 cm hoch) in ::::: ungeschiitzter L age in einer FelsenspaJ t e an der SE-Seite. 
14. skarvkyrkan 
lJ.iO ha, H öhe 8." m, T afel :J, Fig. 6. 
In allen Richtungen steil ansteigend . Kur der Boden der die iidliche H älfte 
m NW-SE-Richtung durchschneidenden Kluft erhebt sich wenig iiber das 
::\Ieeresniveau und sammelt Drift an . I nfolge ungunstiger Bodenheschaffenheit 
(Schotter vom unterli egenden kambrischen Sandsteingang) und Besehattung 
hat sich hier eine recht diirftige Pflanzendecke ausgebildet. Im iibrigen zeigt 
die Topographie scharfe und zerspaltete F ormen auf. Recht tiefe Felsen-
vertiefungen , \YO das Binneneis g rössere Blöcke herausgepfliickt hat , sind 
allgemein , jedoch m eistens nicht \'On Tiimpeln eingenommen, zum Teil wei l 
das \Vas er durch enge Felsensp alten herabsickert , zum Teil weil keine Zu-
flussflächen vorhanden sind. W ,-om Gipfel einige gegen \Vinde ± geschiitzt e 
Felsentiimpel und F elsenvertiefungsmoore, die a n ihren Rändern in eine 
Reiserheide iibergehen, die iiber die umgebenden, ± kahlen Felsenflächen 
hi11aus\\·ächst. Im iibrigen eine Trockenheit ertragende F elsenspaltenvege-
t ation. Infolge ihrer Lage in fast offener See und ihrer H öhe ist Skarvkyrkan 
de r \Vindeinw:irkung stark ausgesetzt. Die \ 'ogeldiingung ist meistens be-
deutungslos fiir die _\usbildung der \ -egetation (Eiderente und Gryllteist 
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nisten, friiher auch Tordalk), nur an einigen Absätzen der NE-Seite, wo Möwen 
von der benaebbarten Möwenschäre Ägghamn zu sitzen pflegen, ist eine 
nitrophile Vogelschärenvegetation zu sehen. Abbildungen: SEDERHOLi\I 1913, 
Fig. 25; LINDBERG 1944, Taf. 2, Fig. 4; LuTHER 195'1 I, S. 181. 
Von HÄYREN' 1907-09 und von mir 1. 8.1960 inventiert. \'on mir öfters 
besucht , auch andere Beobachtungen sind hier ausgewertet. 
I. Sowoh11907 -09 wie '1960 verzeichnete Arten: 
Agrostis stolonifera 
Alliurn schoenoprasum 
Angelica silvestris 
Carex canescens 
Cerastium holosteoides 
Chrysanthemum vulgare 
Cornus suecica 
Deschampsia flexuosa 
Dryopteris spinulosa 
Elymus arenarius 
Empetrum nigrum 
Eriphorum angustifolium 
Festuca rubra 
Galium palustre 
Juncus campressus 
Juniperus communis 
Lythrum salicaria 
Poa pratensis 
Polygonatum odoratum 
Polypodium vulgare 
Po tentilla palustris 
Puccinellia retroflexa 
Rubus chamaemorus 
R. idaens 
Rumex acetosella 
R . crispus 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
S. telephium 
Solidago virgaurea 
Sarbus ancuparia 
stellaria graminea 
Trientalis europaea 
Tripleurospermum maritimum 
\"accinium oxycoccos 
, . . uliginosum 
\"eronica longifolia 
Yicia cracca 
38 Arten. 
II. 1907-09 verzeichnete Arten, die 1960 nicht gefunden werden konnten: 
Carex nigra 
Cochlearia danica 
Lemna minor 
:.\Ielandrium ,-iscosum 
Melandrium viscosttm kam in der Zeit 1925-1953 alljährlich aber meistens 
in wenigen Ind. auf Skarvkyrkan vor, die Art ist sichertich während der Dli.rre-
jahre (1955 oder 1959) verschwunden. Ihr Auftreten ist iiberhaupt etwas 
unregelmässig, wie es bei den zvveijährigen Schärenpflanzen (z.B. ! satis) auch 
sonst der Fall ist. In gewissem Grade können auch Pflanzensammler zur 
Dezimierung des Bestandes beigetragen haben. Auch das Verschwinden von 
den 1960 genau gesuchten Carex nigra und Cochlearia danica diirfte auf die 
Diirrekatastrophen zuriickgefiihrt werden können. Lemna min.or tritt in den 
Felsentiimpeln von Skarvkyrkan ephemär und spärlieb auf, die Art wird 
von dem pem1anenten Bestand der naheliegenden Möwennist chäre Ägg-
hamn ab und zu neu rekrutiert (LuTHER 195 1 II , S. 1 4); sie wurde von 
mir mehrmals in der Zeit 1934-1952 notiert. 
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III. 1907-09 ni ch t gefundene aber 1960 beobachtete Arten: 
Agrostis femtis zerstreut in höheren , windgeschiitzten Lagen . 
Carex Mackenziei ein Bestand (30 x 30 cm ) an einem Felsentiimpel. 
C. magellanica st cp in 2 Felsem·ertiefungsmooren. 
Chamaenerion angustifolium 3 Bestände, fertil. 
Crepis tectonun cp in schmalen Felsenspalten, auf der ganzen Schäre. 
Dryopteris filix-ma s 2 Bestände in reellt sonniger Lage, ± windgeschiitzt. 
Eleocharis mamilla/a cp in einem F elsentiimpel (\V-Seite). 
Empetrum hermaphroditum kommt re ichlicher als E. nigrum ,·or. 
Epilobium montanum cp fert. in 2 tie fen Felsenspalten C\E ,·om GipfeL 
JwiettS Gerardi pc in der tiefen Kluft. 
Pilalaris arundinacea 1 Bestand, l .< 0.3 m , in der tiefen Kluft. 
Planlago maritima 1 junges Ind. im \\' in der tiefen Kluft. 
43 
Poa nemora/is mehrere ± dichte Bestände östlich ,·om Gipfel , Bestand auf der 
zentralen Reiserheide. 
Senecia silvalicus 6 kleine fe rt. Ind. bei der zentralen Reiserheide. 
Stellaria media die ~[eeresufersippe cp in der tiefen Kluft, wenigstens seit 1934 \'Or-
handen. 
Taraxacum s p. ( J'u!ga•·ia) 3 Ind. in der tiefen Kluft. 
l 'accinium myriiilus 4 Bestände (150 x 12 0, 100 x 50, 20 x 20, ~O x 10 cm), im 
N-Teil der zentralen R eiserheide , zum Teil unte r Jun iperus, deutlich aus 4 Diasporen 
entstanden . 
V. vitis-idaea l Bestand (3 x :; m) im S-Teil der zentralen Reiserheide, offenbar aus 
einer Diaspore entstanden. 
18 Arten. 
1907-09 wurden 42 .-\.rten \·erzeichnet, 1960 :J6 Arten. 
Baum- und Straucharten: 
Juniperus COIII111lllli s : 1907-09 st cp. W ährend der Zeit 1 9:{3-5:1 nahm Juniperus 
sichtbar zu, die Diirrekatastrophen haben aber die Art hart getroffen. 1960 war etwa die 
Hälfte der Juniperus-~fatten abgestorben. 
Sorbus aucuparia: 1907-09 e twa 20 Ind ., 1960 29 Gruppen ,·erzeichnet, , ·on denen 
7 möglicherweise aus mehrals einem Ind. ge bildet waren, a lle in der Gmgebung der höch -
sten Gipfel oder auf der zentralen Reiserheide und wenigstens mit ihren basalen Teilen 
in "'indschutz. Kur 4 Ind. hatten e inen eil1Zigen hamnartigen Hauptstamm bis wenigstens 
40 cm Höhe ausgebildet, die iibrigen waren ,·on der Erdoberfläche an stark ,·erzweigt, 
wie es HÄVREX ( 19 11, , S. 88) schildert (bis iiber 25 lebende Äste am Grunde eines Ind. 
wurden gezählt, dazu manchmal fast ebenso,· ie le abgestorbene As te). " 'o mehrere so le be 
Gruppen nahe ane inander standen war es nie h t möglich die Zahl de r Ind. zu schätzen. Die 
Höhe wechselte zwischen 2.5 m (ein seitwärts gebogenes Ind. 3 m ) und 0.7-0.4 m (die 
Mehrzahl der Ind. ) und schien fast gänzlich durch die \\'indschutzhöhe bedil1gt zu sein. 
Die Stammdicke be trug meistens 1-3 cm in l 0-20 cm Höhe, n ur das 3 m Iange Ind. 
hat t e einen Stammdurchmesser \'On l O cm (ei11ige Ind. hatten ebenso d icke, abgestorbene 
Stämme). \'on 1 m Höhe an waren die Ind. meistens fertil. 
1960 hatte die Vegetation sichtlich an der Diirre der Jahre 1955 und 1959 
gelitten - Yor allem die Di.irre 1955 hatte Schaden ,-erursacht. Es wurde 
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bereit s erwähnt, dass die H älft e der ] ttniperns-:..Iatten abgestorhen "·ar. \·on 
den Empetntm-Matten war etwa 1/ 3 abgestorben, wobei E. nigrum sichtlich 
stärker gelitten hat als E. hermaphroditum. Die letztere Art hat z" ·ar a uch 
gelitten , rueistens ist aber ein Teil des Individuums doch am Leben geblieben 
während viele E. nigmm-lnd . völlig abgest orben sind. Auch die Felsenwiesen-
Fragmente waren von der Diirre st a rk betroffen. \ Tiele der in Hinsicht auf 
Feuchtigkeit am ungi.instigst en gelegenen 'nren völlig abgestorben und wer-
den sich kaum regenerieren können. I n anderen waren grosse Rasen von 
Festuca rubra oder Descha1nps1:a flexu.osa abgestorben aber bereits in Regene-
ration begriffen. Auf Flächen dieser Art hat sich Crepis tectorum angesiedelt , 
während auf Skarvkyrkan der z.B. auf Östra Mellanspiken a uf ähnlichen 
Flächen sehr häufige Senecia silvaticus nur in 6 k.leinen Ind. gefunden >Yurde 
(genau nachgeforscht). Die nach den Diirrej ahren entblössten Flecke und die 
ausgelichtete Reiserheide bieten anseheinend neueinwandernden Arten gute 
Gelegenheit zur Ansiedlung. Dementgegen spricht aber die schon in normalen 
J ahren schwere Wasserve rsorgung und die fii r \Vinde ausgeset zt e Lage von 
Skarvkyrkan, dazu ist die recht isoliert gelegene Schäre fiir hydrochore Dia-
sporenzufuhr ungeeignet und wird auch -mit A.usnahme der NE-Seite- von 
?IIöwen wenig besucht. Trotz der ansehnlichen H öhe u nd , dementsprechend, 
dem beträchtlichen Alter der Schäre wird voraussichtlich die .-\rtenzahl auch 
in der Zukunft nur langsam "·achsen. 
15 . Storsundsharun 
0.90 ha, H öhe 12.6 m , Tafel ~ . Fig. 8-9. 
Steilfelsen, rlessen S-Seite fast senkrecht ansteigt. N- und E-Seiten steil 
ansteigend, nur die kurze W-Seite weniger steil , ohne jedoch hydracharer 
D rift nennens\\·erte Anschwemmungsmöglichkeit zu bieten. Der gegen SE-SW 
völlig offenen EJo..-position zufolge kann jedoch bei Sturm Drift bis auf den 
Gipfel der Schäre geworfen werden (Fucus-Drift Yon mir am Gipfel angetrof-
fen; P atamageton jilijormis wuchs 1937- 1949 in Felsentiimpeln 7.5 m i.iber 
dem Meere und ha rizontal et\\'a 22m von der Strandlinie: Lt.:THER 1951 II, 
s. 73). 
Die S-Seite weist einige Felsenabsätze mit subsalsen Felsentiimpeln auf, 
hat jedoch recht geringe Gefässpflanzenvegetation . Der höchste Riicken, 
in E-W-Richtung, verläuft nahe der S-Seite. Nördlich davon sind einige ihrer 
Fläche nach grösse re aber wenig tiefe Felsenvertiefungen gelegen, einigen in 
E-W-Richtung, verlaufenden Kluftspalten entlang. Die Felsenti.impel, Felsen-
wiesen (bis 20 X 3-8m gross) und Felsenspalten sind bier ve rhältnismässig 
gut gegen st ärkere \Vinde geschiitzt. Die \V-Hälfte ist :Kistgebiet eine r Mö"·en-
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kolonie, alle Gefässpflanzem·orkommnisse sin d hier stark gediingt. Die E-Hälft e 
hat ge ringeren Windschutz und \Yenige Felsentiimpel. Die gleichmässig ± 
stei l ansteigende Kordseite zeigt hier eine ziemlich reichliche aber artenarme 
Felsenspaltenvegetation. Hier nisten Eiderenten und wenige Möwen. Die Ost-
spitze wird regelmässig bei Sturm iiberspritzt. Abbildung: DROOP 1953, Plate I 
(Vordergrund), VIII, IX. 
\"on HÄVREX 1907-09 und Yon mir 24. 7. 1949 und 12. 7. sowie 10. 8. 
1960 inventiert . 
I. Sowohl1907 - 09 me 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
.Achillea millefolium 
Agrostis stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Angelica archaugelica ssp. litoralis 
Carex canescens 
C. nigra 
Cerastium holosteoides 
Cochlearia danica 
Crepis tectorum 
Eleocharis uniglumis 
Empetrum nigrum (s .str. ') 
Festuca rubra 
Galium palustre 
G . verum 
Juncus campressus 
J. Gerardi 
Leontodon autumnalis 
Lytbrum salicaria 
Puccinellia re troflexa 
Rumex crispus 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
S. telephium 
Sonchus an·ens is 
stellaria granlinea 
S. media 
Taraxacum sp. (\"ulgaria) 
Triglocltin palustre 
Tripleurospermum maritimum 
\" a le riana salin a 
\" eronica longifolia 
\"icia cracca 
32 Arten. 
HAVRE~ ('1914, Tab. I) fiihrt I:::leocharis palustris, dagegen nicht E . u.niglumis an. 
E ine YOn Häyren 6. 8. 1909 aus •Felsentiimpelu auf Storsundshar1111•> eingesammelte Probe 
(im Herb. Mus. Fenn .) wurde you ihm nicht zur Art bestimmt, gehört aber zu E. uniglu-
111is. Die in den gediingten, grösseren Felsentiimpeln 13a, 16, ·1 /a, l /b, 21 auftretende gross-
wiichsige Eleocharis-Sippe gehört jedoch zu E. uniglumis (You :\Iag. phil. S.-0. STRA::'\D· 
HEDE in Lund bestätigt). 1960 waren die .Ä.hren dieser Sippe auf Storsundsharun fast zur 
Hälfte steril. Die H alme der Bestände w aren in se hr bohem Grade YOn Ra u pen der Schmet-
terlingsart A r siloneke al bovenosa a bgefressen, was besonders be i den f ertilen Halmen der 
Fall war. 
II. 1907-09 und 1949 verzeichnet aber 1960 n ich t gesehen: Dryopteris 
spimtlosa. Vermutlieb als Folge der aussergewöhnlich starken Diirre 195fi 
verschwunden, weil am Wuchsplatz (Felsenspalte N \·om Gipfel) 1960 keine 
vorjährigen Blätter zu sehen waren. 
III. Nur 1949 beobachtet: 
Chamaeneriou angustifolium 
Deschampsia flexuosa 
Lastrea dryopteris 
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Deschampsia flex·uosa kann, wenn st eril , 1960 iibersehen v.·orden sein , da 
F estuca rubra die reichlichst auftret ende Art ist. 
IV. Nicht 1907 - 09 verzeichnet , von mir sowoh11 949 wie 1960 gesehen: 
Carex glareosa pc auf Felsenabsät ze S\V vom GipfeL 
Glaux maritima st cp in geoHtoralen Felsenspalten . 
J uniperus conmmnis s . unten . 
Paa palustris st cp in einigen Felsenvertiefungen \V vom Gipie l. 
P. pratensis cp gleicherorts . 
Rumex acetosella cp au f der ~-Seite ingegen Spritn ,·asser am meisten gesch iitzter Lage . 
6 Arten . 
V. Nur 1960 verzeichnet : 
.-l grostis tenuis st pc in F elsen vertiefungen \\' ,·om GipfeL 
A tripk-r lati folia 3 Ind. in Felsensp alten in niedriger Lage . 
A . patula e twa 50 meistens fert . Ind. , vorwiegend au f einer i O x 30 cm grossen F läche 
n ahe Felsentiimpel Il a . 
. -l vena sativa wenigsten s HInd ., meistens fe rtil , im Bereich der :\Iöwenkolonie im \V. 
B idens tripartita 5 Ind. bei Felsentiimpel l ic . 
Gapsella bursa-pastaris 16 Ind. , 'l Ind. mit Friichten . 
Chenopodium album /6 Ind. auf der W-H älfte . 
] uncus bufonius 5 Best ände, rueistens an Felsen tiimpeln . Der grösste Best an d umfass t 
1, m2 (be i Felsentiirnpel ·J 7a ) . 
Lemna minor in den F elsentiimpeln 8 und J 8. 
Niantia fontana unter dem grässten Yogelsitzs tein der \V-Seite. 
ivl yosotis laxa ssp. baltica in einem FeJsenspaltensys tem der K-Sei te . 
Polygonum heterophyllum 33 Best ände der Ruderalrasse im :\Iöwennis tgebiet der 
W-Seite . 
P . lapathi folium ssp . pallidum 7 Ind. in einer Gruppe auf der \\'-Seite. 
R anunculus seeleratus 4 Ind . in scha ttigen Lagen (nasse bzw. fe uchte Felsenspalten , 
unter L ythrum) auf der \V-Seite . 
Senecia si lvaticus l Ind . auf entblösster E rde . 
S pergula arvensis 9 I nd . in 5 Gmppen im :\Iöwennist gebie t de r W-Seite . 
T araxacum m arginatum 2 Ind . auf der \V-Seite. 
T riglocl•in maritimum 2 fertile Ind . im Felsen tiimpel l 'i a. 
Triticum aestivum 8 Ind. zers treut iiber das :\Iöwennistgebie t der \\'-Seite. 
'1 9 Arten . 
Der bemerkenswerteste Umst and in den Veränderungen der Flora von 
Storsundsharun ist das markante Auftret en von Unkräutern und Getreide-
arten 1960. 1907 - 09 und 1949 wu rden keine solche Arten gesehen 1, 1960 
aber die 6 Unkräuter A triplex patula, Capsella bttrsa-pastoris, Chenopodium 
album , Polygomtm heterophyllum, P . lapathijolimn und Spergula arvensis sowie 
die 2 Getreidepflanzen A vena sativa und T ritiwm aestivwm. Zu dieser Gruppe 
reiht sich n och Rammculus seeleratus (vgl. S. 71 ). 
1 Stellaria media tritt auf Storsundsh arun in der t ypischen :\Ieeresu fe rsippe (in scha t-
tigen , geolitoralen F elsensp alten) auf. 
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Die Unkrautfunde anf Storsundsharun spiegeln eine markante Verände-
rung in der Wahl der Nahrungsbiotope der Möwen ab: während der let zt en 
10 Jahre haben die Möwen angefangen regelmässig die Äcker und Kehricht-
haufen der Gegend abzusuchen (siehe S. 74-79). 
Von den anderen 1960 als neu ve rzeichnet en Arten waren A triplex latijolia 
und Senecia silvaticus anseheinend ephemär. Als ± sponta ne, eingebi.irgerte 
Neueinwanderer können somit die folgenden 7 Arten angesehen werden:Agros-
tis tenuis , J uncus bufonius, Lemna minor, .Montia fontana, Myasotis laxa, 
T araxacum marginatum und Triglocl~in maritimum. Die Grenze nvischen 
ephemären und eingebtirgerten Arten ist jedoch keineswegs scharf. Besonders 
die annuellen M ontia fontana und M yosotis laxa können durch eine sommer-
liche Di.irreperiode ausgemerzt werden. 
1907-09 wurden 33 Arten verzeichnet, 1949 42 .-\rten, 1960 58 Arten. 
Sträucher und Reise r: 
Empetnun nigrum (coli .) sowohl l 9.\9 wie 1960 nur ein Bestand (2 x 1. 5 m ) NE Yom 
Gipfel, recht iibel mitgenommen durch Diirre und Diingung (besonders 1 960), scheint aber 
lebenskräftig zu sein. \'ermutlich E. nigrum s.st r . 
J uniperus communis: l 949 2 Ind., 15 cm hoch, 30 cm breit; 1960 4 Ind. je 40, 40, 30 
und 15 c m hoch und höchstens 60 x 30 c m im Durchmesser, alle ausserhalb des Nist-
gebietes der ?llöwenkolonie gelegen. 
16. Storsundsharu-Ostklacken 
0.1 0 h a, Höbe 5.5 m. 
Kleine Felsenkuppe mit wenigen, engen Felsenspalten, die Gefässpflanzen 
beherbergen können und mit einigen subsalsen F elsenti.impeln. Kann bei 
Sturm völlig i.iberspritzt werden. Abbildung: DROOP 1953, Plate I (hinten). 
Von HÄVREN 1907- 09 und von mir 24. 7. 1949 sowie 12. 7. und 10. 8. 
1960 inventiert. 
I. Sowohl 1907-09 wie 1949 und 1960 beobachtete Arten : 
Juncus campressus 
Puccinellia retroflexa 
Sagina procumben s 
II. Nur 1907- 09 beobachtet: A grostis stolomfera. 
III. Nur 1949 beobachtet: Atriplex longipes ssp. praecox. 
IV. Sowohl 1907-09 wie 1960, nicht aber 1949 verzeichnet: Tripleuro-
spermum maritimttm, 1960 1 st eriles Ind. mit 3 Blättern, offenbar neu ein-
gewandert . 
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V. Nicht 1907-09, aber sowohl 1949 \Yie 1960 verzeichnet: 
Cochlearia danica st cp in Felsenritzen. 
Festuca rubra pc bei einem Felsentiimpel. 
Glaux maritima etwa 20 Sprosse in 1 Gruppe bei einem Felsentiimpel. 
juncus Gerardi zerstreut bei e inem Felseutiimpel. 
Sedum acre cp. 
5 Arten. 
VL Nur 1960 verzeichnet: 
A triplex lalifo/ia 1 fer tiles Ind. 
Chamaenerion angt~stifolium 2 Samenkeimlinge. 
Sarbus aucuparia 1 Samenkeimling, 5 cm hoch , mit erhaltenen Kotyledonen. 
Dazu 12. 7. ein Nadelbaumkeimling (10. 8. verschwunden). Alle diese 
4 Arten sind sicher ephemär. 
1907-09 wurden 5 Arten verzeichnet, 19ft9 9 Arten, 196013 Arten. 
17. Furuskärs Storgrund 
0.45 ha, Höhe ebYas ii ber 5 m, Tafel 2, Fig. 5. 
Steigt in allen Richtungen recht steil bis ö.ber 2m H öhe an. Kureine Kluft 
111 E-W-Richtung bietet im W Möglichkeit fur eine hydrochore Diasporen-
zufuhr. In den Kleinzö.gen ist die Topographie uneben, mit vielen Felsen-
tö.mpeln uud Wiesenfragmenten in den Felsenvertiefungen. Diese bieten der 
Vegetation einen gewissen Windschutz, trotz der starken Exposition gegen 
E-S-SSW (auch in ö.brigen Richtungen, ausser WSW ist die Exposition recht 
stark. 
Von HÄVREK 1907-09 sowie ,-on mir 26. 8 . 1949 und 11. 7. u. 8. 8. 1960 
inventiert. 
1. Sowohl 1907-09 wie 1949 und 1960 beobachtete Arten: 
Agrostis stolonifera 
Alliu m schoenoprasum 
Carex canescens 
Cerastium holosteoides 
Festuca rubra 
Galium palustre 
Leontodon autumn alis 
Lytbrum salicaria 
Peucedanum palustre 
Puccinellia retroflexa 
Rumex acetosella 
Sagina procumbens 
Sedum acre 
S. telephium 
Tripleurospermum maritimum 
\'icia cracca 
16 Arten 
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II. 1907-09 verzeichnete aber weder 1949 noch 1960 als lebend beob~ 
achtete Arten: 
Angelica archangelica ssp . litoralis 
Eleocharis pa lustris (ob uniglumis ') 
Empetrum nigrum (coll .) 
Juniperus communis ( l Ind. ) 
Sonchus an·ensis 
Sorbus aucuparia (2 Ind .) 
Trientalis europaea 
\ "accinium uliginosum 
8 Arten . 
Ein kleines , totes ]tmiperus~Ind . wurde 1949 gesehen und 1960 wieder~ 
gefnnden, eiri totes Empetrum~Ind. wurde 1949 verzeichnet, war aber 1960 
verschwunden. Das \'erschwinden die er beiden Arten, wie auch von Vacci~ 
nium uliginosum und der in ihrem Auftreten auf den Meeresfelsen vom Wachol-
der und von den Reisern abhängigen Trientalis europaea hängt offenbar mit 
der stark zugenommenen Zahl der bri.itenden Mö\Yen und Seeschwalben zusam-
men. 
III. Nur 191t9 verzeichnet: 
Angelica s ih·estris 
Carex nigra 
Chamaenerion augustifolium 
Chrysanthemum yuJgare 
Elymus a rena rius 
Epilobium palustre 
Juncus bufonius 
Taraxacum sp. (\ "ulgaria) 
8 Arten. 
Zm:i der Arten schienen 19!t9 schon ansässig zu sein (Carex nigra, Chrys-
anthemum vulgare). Infolge der oben (bei II) erwähnten starken Zunahme 
der bri.itenden Weissvögel und dazu durch die aussergewöhnlich grosse Klein-
nagerpopulation, die die Torferde der Felsenvertiefungen stark durchwi.ihlt, 
sind die Standortsverhältnisse in einer fi.ir die letztere dieser 2 Arten unglinsti-
gen Weise verändert. Die iibrigen 6 Arten traten 1949 in wenigen Incl. auf und 
wurclen meistens als voraussichtlich ephemär aufgefasst. 
I\'. 1907-09 verzeichnet, nicht 194.9 gesehen jedoch \Yiederum 1960 
gefunden: 
J!OJztia fontana 1960 :3 Ind . in einer Felsenspatte im oberen Geolitoral ,·erzeichnet. 
1949 genau gesucht, jedoch ohne Erfolg. Die Lage de r 1960 gefundenen Ind . deutet auf 
hydrochore :::-.feuei nwanderung und auf geringe ::\[öglichkeit einer permanenten );"eukoloni-
sation , wofiir jedoch die höher ge legenen Felsentlimpel gute Gelegenheit darzubieten 
scheinen . 
\ '. )licht 1907-09 verzeichnet aber sowohl 1949 me 1960 gesehen (die 
näheren Angaben 1960 gemacht): 
Atriplex longipes ssp. praecox reichlich in geolitoralen Felsenspalten im siidlichsten 
Abschnitt. 
Coch/earia danica st cp in der );"ähe de r \"ogelsitzplätze der höchsten Gipfe l und im 
\\'-Te il der zentralen E-\\'-Kluft. 
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Crepis tectorum st cp o berhal b des Spritz\\·assergiirtels. 
L ysimaclt ia vulgaris ein Bestand (40 x 20 cm) unmittelba r oberhalb des Drift\\·alles 
im \V in der zentralen Ost-\Vest-Kluft. 
Polypodium vulgare 2 Bestände (2 Ind. >) an der ge gen ::\ gerichteten Steikand de r 
zentralen E-W -Kluft (völliger Spritzwasserschutz). 
Rumex crispus 30 fert. Ind ., dazu fast ebensoYiele, die 1959 gefruchtet hatten aber 1961) 
steril waren . K eimlinge cpp iiber die ganze Schäre zerstreut . 
Scutel/aria galericula/a 2 Bestän de in Felsenspatte im ::\ ( l O x 21J cm) und in der 
K luft im \V ( l O x 30 cm ), beide am o busten geolitoralen Drift wall. 
Stellaria graminea l Bestand ( l O x :J il cm) oberhalb des Spritzwassergiirtels in e i ner 
Felsenspatte der N-Seite. 
8 Arten . 
VI. Nur 1960 verzeichnet: 
A ve na sativa l Ind. in einem :\Iöwennest. 
Dryopteris filix-mas l Ind. in Felsenspa tte gegen ::\\Y, oberhalb des Geolitorals. 
J uncus Gerardi l kleine B ii! te bei dem o bersten geolitoralen Driftwall der zentralen 
Felsenkluft im \V . Schwach fertil. 
Pitalaris arundinacea l junges, steriles Ind. an der letzterwähnten t elle. 
Stellaria media 3-4 Ind. der :\feeresufersippe in Felsenspatte gegen ::\, )li,·eau des 
obersten Driftwalles. 
5 Arten. Dryopteris filix-mas und J unws &era.rdi schienen eingebi.irgert 
zu sem. 
1907-09 wurden 25 Arten verzeichnet, 1949 33 .\rten, 1960 30 Arten. 
Die Vegetation der epilitoralen Felsenvertiefungen war 1960 recht stark 
aus ihrem Gleichgewicht gebracht. Ausser der bereits erwähnten, durch die 
Veränderungen in der Vagelpopulation hervorgerufenen Störungen haben 
offensichtlich die aussergewöhnlich langen Durrepenoden der Sommer 1955 
und 1959 und des Frtihlings 1960 hierzu beigetragen. Gleichzeitig ist die Klein-
nagerpopulation (wenigst ens vorwiegend An•icola terrestris) den Spuren nach 
1960 unrrormal gross. Infolge der während der Durrepenoden 1959 u nd 1960 
im Frtihling und Vorsommer fast ausget rockneten Felsentlimpel waren die 
Gänge der Nager tief angelegt und mussten beim .\nsteigen des Wasserspie-
gels der Ttimpel im Juni 1960 verlassen '>Yerden. Die Torfhaufen der neu arr-
gelegten Gänge nahmen 11. 7. 1960 20-40 °0 der terrestrischen Teile dieser 
Felsenvertiefungen ein. Auch im ( rbngen waren recht grosse Flächen ent-
blösst und die gesamte Phanerogamenvegetation der Schäre war stark ab-
gegrast , bzw. von Vögeln abgezupft oder von den Kleinnagern abgebissen. 
Auf einer entblössten Fläche t rat M arehantia polymorpha 1960 au f. Die Art 
wurde auf keinen der untersuchten :\Ieeresfelsen 1907-09 von H ÄYREX 
gesehen . 
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18. Kummelgrund 
t. ~o ha, Höhe 1.1111, Tafel 5, Fig. lO- l l. 
z,Yischen Yindskär und Spikarna, ,-on H.~ YRE::\ GammeJ-Kummelgrund 
genann t. 
In N\V und W flache Felsenufer, im S ein kleiner Gerölluferabschnitt (vgl. 
H.~vRtx 1914, S. 135), sonst recht hohe Felsenufer. Die zentralen Teile von 
ebenen F elsenflächen eingenommen, deren F elsentiimpel zu :.Iooren zuge-
wachsen sind, die wiederum in eine Reiserheide öbergehen , die ii ber die flacben 
F elsenfläcben hinauswäcbst . H auptkomponent e der Reiserheide: Juniperus 
(niedrig, ragt wenig öber Empetru m empor), Empetrum und, an ± maorigen 
.-\.bschnitten, Vaccinium uliginosum. Ju niperus und Empetrum zu etwa 10 °~ 
während der Diirrejahre abgestorben. 
Von HÄVREX 1907-09 und Yon mir 5. 7. 1960 inventiert. Von mir nicht 
194.8-!19 untersucht, weil Unsicherkeit dartiber vorlag, welche von 3 Kum-
melgrund genannten Schären H.~YRE:-1 untersucht hatte. Später hat m ir Prof. 
ERXST H.~YRE:\ selbst die Lage präzisiert . 
I. Sowohl 1907-09 \Yie 1960 verzeichnete Arten : 
Agrosti s stolonifera 
Allium schoenoprasum 
Angelica archangelica ssp. litoralis 
Carex canescens 
C. magellanica 
C. nigra 
Cerastium holosteoides 
Chrysanthcmum ntlgare 
Deschampsia flexuosa 
Dryopteri s spinulosa 
E leoch ari s mamillata 
E . uniglumis 
E mpetrum nigrum 
E riophorum angustifolium 
Festuca rubra 
Galium p a lustre 
Juncus compressus 
]. Gera rdi 
Juniperus com munis 
Leontodon autunmalis 
Lythrum salicaria 
Peucedanum palustre 
Polypodium \·ulgare 
Potentilla palustris 
Puccinellia retroflexa 
Rubus cham aemorus 
Rumex ace tosella 
R. cr ispus 
Sagina procumbens 
Sentellaria ga lericul a ta 
Sedum acre 
S. telephium 
Solidago virgaurea 
s tellaria graminea 
S. media ()Ieeresufersippe) 
Tripleurospermum maritimum 
\"accinium OX}'COCCOS 
\". uliginosum 
\"icia cracca 
:) 9 Arten . 
In einigen Fällen hat sich die von H ÄYRE:-1 angegebene Reichlichkeit stark 
verändert: Eleocharis uniglumis 1907-09 t cp, 1960 pc und n ur in einem Fel-
sentiimpel ; Scutellaria galericulata 1907-09 st cp, 1960 nur ein paar Ind. 
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II. 1907-09 verzeichnete, 1960 nicht gesehene Arten: 
Carex echinata 
Cornus suecica 
Drosera rotundifolia 
Last rea d ryopteris 
Trigloc hin palustre 
\" accinium ,·itis-idaea 
6 Arten. 
Am bemerkenswertesten ist das Yöllige \ "erschwinden , ·on Conws suecica: 
1907 - 09 st cp. Das Verschwinden YOn 4 der Arten steht offenbar in Z usam-
menhang mit der Sukzession an der ebenen Gipfelfläche YOn Kummelgrund: 
die grösst en Felsenti.impel mit a ngrenzenden ~Ioorflächen sind gänzlich zuge-
wachsen und jet zt fast völlig von einer Reiserheide eingenommen. 
III . Nicht 1907-09 gesehene, 1960 \·erzeichnete Arten: 
Agrostis canina ssp. fa scicularis bei einem Felsentiimpel der E-Seite. 
A. canina ssp. montana in Felsenspalten der Zenitfläche. 
A !nus glutinosa s. unten . 
Atriple;~ latifolia 'l Ind . im unteren Geolito ra l der S-Seite. 
Betula pubescens s. unten. 
Galluna vulgaris 2 Bestände am N-Teil der Zenitfläche. 
Chamaenerion angustifolium cp auf der Zenitfläche . 
Cochlea·ria danica 1 Bestand auf der E-Seite, an de r oberen Grenze des Geoli torals . 
Dactylorchis maeula/a l fert. Ind. auf Felsentiimpelmoor der E-Seite. 
Dryopteris dilatata t,-5 Ind. in tie fer Felsenspa lte der K-Seite. 
D. f ilix-m as 1 Ind. in hoch gelegene r Felsenspalte der E-Seite. 
Empetnmt her111aphroditum. Die beiden E111petrwu-Arten waren 1960 a uf Kummel-
grund recht gleichförmig verte ilt und wa ren beide alle r \\"ahrscheinlichkeit nach schon 
190i-09 vorhanden . 
Galeopsis bifida S-Seite, auf Fucus- Driftwall. 
! satis tinctoria Steinstrand der S-Seite l fert. , 3 ste r. Ind. 
Niantia fontana cp be i den niedrig ge legenen Felsentiimpeln de r :\\\"-Seite . 
Plialaris arundinacea 'l junges Ind. an de r \\"asserlinie im\\". 
P.imts silvestris s. unten. 
P opulus tre111ula s. unten . 
Rhinantlms minor e twa l O Ind. bei den Felsentiimpeln de r :\\\"-Seite. 
Rubus idaeus 2 Ind. in Felsenspalte des :\-Teiles de r Zenitfläche. 
Rumex acetosa bei den Felsentiimpeln der :\\\"-Se ite. 
Salix aurita s. unten. 
Senecia silvaticus e twa 100 Ind. auf de r ganzen Inse!. 
Sonclws arvensis cp sowohl a m\\"- wie am S-Cfer. 
Sarbus au.cuparia s. unten . 
Taraxacum sp. ( l"ulgaria) ~ Ind. auf dem Cfer der \\"-Seite. 
Trientalis europaea cp in den ] uniperus-Beständen de r Zenitfläche. 
l "accinium myrtillus e inige Bestände in de r Reiserheide de r :\\\"-Seite. Ragt nicht 
iiber das H auptre is E111petrwu empor. 
28 Arten. Neben Phalaris arundi11acea sind ,·on den hier er\\"ähnten Arten 
nur die 3 Uferpflanzen Atriplex latijolia, Galeopsis bi/ida und ! satis linetaria 
als vermutlich ephemär anzusehen. 
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1907- 09 wurden 46 Arten verzeichnet (2 Empetrum-Arten berechnet) , 
·J 960 73 Arten. 
Baum- und Straucharten: 
.·Jlnus glut inosa. Fehlte 190/-09. 1960 2 B riengruppen an den geschi.itzt gelegenen , 
niedrigen Felsentiimpeln der N\V-Seite . Die östli chere Gruppe vennutlich 1 Ind., \'on der 
Basis s t ark \·erzweigt, 3.2 m hoch und b is 2 m Höhe reich belaubt. Die westli chere Gruppe 
ausgedehnter , 2.6 m hoch und 3 m b re it , mit Yielen jiingeren St ämmcn und einem to ten 
H auptstamm (Dnrchmesser in 0.3 m Höhe 9 cm). Zwischen diesen be iden Gruppen ein 
tot er , -1.7 m hoher E rlenst amm. 
B etula pubescens . Fehlte 190;-09. 1960 5 ältere Ind . und ein O.; m hohes, junges Ind. 
~ Ind. in der :\ä he des Gipfels wa ren 3.8-2.3 m hoch und b is zur Spitze belaubt , \·on etwa 
0.3 m Höhe in 2-3 H auptst ämme Yerzweigt , in 0.3 m H öhe !~, ;- 1 5 cm dick. E i.n Ind. auf 
der \V-Seit e, in sehr windexponie rter L age, war 2.5 m hoch, der Hauptstamm jedoch iiber 
0.6 m H öhe abgestorben. 
J uniperu s conn11u11is. 190/-09 cp , t 960 desgleichen . 
P i11us si /uestris . F ehlte t 90/-09 . t 960 3 äl t ere und ein etwa 9-jähriges Ind ., 1.2 111 
hoch (S\\' vom Gipfe l), von ± norm ale111 \\'uchs. SE \'Om Gipfe l ein 2.4 111 hohes Ind . ohne 
H auptst amm , 6 lebende , verzerrte Aste, t toter As t, Kronendurchmesser 5 m. Auf de m 
zentra len R eisermoor l Ind. mit niederliegende m , bis 2.4 m la ngem aber nur 0.9 m bohem 
Zweigwerk. t Ind. auf dem \\'-Tei1 de r Schäre, 2. 6 m hoch (Durchmesser i.n 0.3 m Höhe 
12 cm). d as niederliegende Zweigwerk 2.; m im Durchmesser. Alle die 3 älte ren Ind . si.nd 
s t ark in der vorherrschenden \\' ind richtung gebogen (gegen NE). 
P opulu s tre mula. F eh lte t 90/-09. t 960 t Ind. , 40 cm hoch , 4 S t ämmchen. 
Salix aurita. Fehlte 190/-09. 196.0 t Ind. , l 111 hoch , 1.9 x 1.1 111 umfassend. In einer 
Felsem ·ertiefung wachsend , die aus de m \\'indschutz ragenden , höchsten Aste a bgestorben. 
Sarbus aucuparia. Fehlte 1907-09. t 960 t Ind. am höchsten Gipfel , 0.8 m hoch aber 
an der Basis mehrmals abgehauen, um fre ie Sicht fiir Seezeichen zu gewähren. 
19. Mellan-Isskär 
1. 20 h a, H öhe iiber 5 m , T afel 6, Fig. 12-13. 
In NE-Richtung durch einschneidende Wieke in drei Teile geteilt. Westteil 
von ± steilen Felsenkupp'h1 und ::::: ebener Zenitfläche bestehend, mittlerer 
Teil niedrige r, Ostteil sehr niedrig und flach. Auf der S-Seite Steinuferab-
schnitte mit Felsen abwechselnd , auf der LSeite Strandwiesenfragmente 
zwischen flacheren Felsen (vgl. H.~ YRE:-;' 1914, S . 135) . Mehrere grösse re Felsen-
ti.impel mit Yerlandungswiesen, an den Zenitflächen einige kleine Felsen-
vertiefungsmoore, die aber g rossenteils bereits in Reiserheide i.ibergegangen 
sin d. 
\ 'on H ÄYRE::\ 1907-09 (mit Zusatz 1910) und von mir im Juli 1948 sowie 
·J8 u. 20. 7. 1960 inventiert. H .Ä.YRE::\ fi.ihrt ferner (1914, Tab. I ) eine 1898 
errichtete, fiir Östra I sskär und ~Iellan-Isskär gemeinsame Artenliste auf. 
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Diese Arten sind hier mit * bezeichnet. Sicherkeit besteht also nicht dariiber, 
11·elche dieser Arten 1898 auf 1\Iella n-Isskär \Yuchsen. 
L Sowohl 1907-09 (bz11·. 1910: Oplzioglossurn) 11ie 1948 und 1960 beob-
achtete Arten: 
* Ach illea millefolium 
* Agrost is stolonifera 
*A. t en u is 
* Allium schoenoprasum 
* Angelica a rchangelica ss p. litora l is 
A. sih·estr is 
Aste r tripolium 
* Atriplex longipes ss p . praecox 
Calamagrostis neglecta 
*Carex canescens 
*C. nigra 
Centaurium Yulgare 
*Chrysanthemum ,·ulgare 
*Cornus suecica 
*Deschampsia flexuosa 
Dryopteris filix-mas 
*D. spinulosa 
*Eleocharis uniglumis 
*Empetmm nigrum (H: nigrum coll. ) 
*Eriophomm angustifolium 
*Festuca rubra 
*Filipendula ulmaria 
*Galeopsis bilida 
*Galium palustre 
Glaux maritima 
Juncus bufonius 
J. compressus 
*J. Gerardi 
* Junipems communis 
*Leontodon autumnalis 
*Lythmm salicaria 
IL 1907- 09 verzeichnet, nicht 194 
:\Iolinia coerulea 
Ophioglossum ntlgatum 
* Peucedanum pa lustre 
*Phalaris arundinacea 
Plantago m ajo r ssp. in termedia 
*Poa pratensis ssp. irrigata 
* Potentilla anse rina 
*P . pa lus tris 
* Puccinellia re troflexa 
Rhinanthus minor 
*Rubus idaeus 
*Rumex acetosella 
*R. c rispus 
*Sagina procumbens 
*Scirpus Tabernaemontani 
*Scutellaria galericttlat a 
*Sedum acre 
*S. t elephium 
*Solidago drgaurea 
*Sonchus a rvens is 
*Sorbus aucuparia 
*Stellaria gram inea 
*Trientalis europaea 
Trifolium repens 
*Triglochin maritimum 
*Tripleurospermum ma ritimum 
*\"accinium uliginosum 
*\.aleriana salina 
*Yeronica longifolia 
*Yicia cracca 
61 Arten. 
und 1960 gefunden: 
*Cerastium holosteoides . \"on mir sowohl 1 9~8 wie 1960 genau gesucht, jedoch olme 
Erfolg. 
III. 1907 - 09 verzeichnet , 1948 aber nicht 1960 \\iedergefunden: 
Barbarea stricta 
IV. Nur 1948 gefunden: 
Betula verrucosa 
Cochlearia danica 
Epilobium palustre 
Carex gla reosa 
Hippuris \"Ulgari5 
~Iontia fontana 
l:rtica dioeca 
6 Arten. 
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V. Nicht 1907-09 verzeichnete aber SO\Yohl 1948 vne 1960 beobachtete 
Arten: 
Achillea ptarmica mittle re r Teil, a uf Strandwiesenfragment in Felsem·ertiefung. 
(*)A !nus glutinosa s . unten. 
(*)A thyrium filix-femina in Felsenspalten des mittieren Teiles. 
~ triplex latifolia 1960 22 In d. a u f Driftwällen derS-und NW-Seite n. 
A. Iitaralis 1960 25 Ind . auf Drift , S-. :\\\'-und ~E-Se iten . 
Betula pubescens s . unten . 
Gakile 111aritima 1960 6 Ind. auf Driftwällen der S-Seite. 
(*)Carex 111.agellanica 1960 auf 4 Felsem·ertiefungsmooreu. 
C. Oederi NE-Teil, F elsentiimpel-Strandwiesenfragmente . 
Centaurium pulchellum 3 Strandwiesenfragmente der K-Seite. 
Crepis leeforum in Felsenritzen , zerstreut iiber die ganze Inse!. 
* Elymus arenarius Steinstrandabschnitte de r S-Seite. 
Ernpetrum he·rmaphroditum 1948 3 fruchtende Ind. (anscheinend noch 1960 ,-or-
handen), während d ie Mehrzahl der Empetrum- Ind. zu E . nigrum s.str. gehörte . t 960 
waren keine fertilen Empetruni-Ind . auf de r Inse! zu finden. 
Euphrasia curla zerstreut auf Strandwiesenfragmenten der N-Seite. 
] uncus ranarius we nige Ind . in geolitoralen Felsenspalten der NE-Seite. 
Latflyrus mariiimus 194 8 l junges Ind ., 1960 l Sprosse in geolitoraler Pelsenspalte 
der S\V-Seite des mittie ren T eiles , 1 junges Ind. a uf de r ~-Seite des \V-Abschnittes. 
Linum catharticum NE-Teil, Strandwiesenfragmente. 
(*)Lu zula multiflora 1960 pc auf Strandwiesenfragment des KE-Te iles . 
L ycopus europaeus 1960 e twa 10 Ind. in der Kluft E ,-om \\' -Tei l. 
L ysimachia thyrsij/ora XE-Teil , l Bestand. 1960 1. 5 x 0 .75 m gross, a uf Felsentiim-
pel-S trandwiesenfragment. 
(*) L. vulgaris zerstreut iiber die ganze Inse!. 
Pinus silvestris s. unten. 
• Planta.go maritima st pc. 
Polygonum heterophy/lum ,-ar. litorale an den Steinsträndern de r S-Seit e. 
(*)Polypodium vulgare st pc in höher ge legene n, , -orwiegend gegen N gerichteten 
Felsens palten. 
(*) Ranunculus acris 1960 auf 3 Strandwiesenfragmenten de r N-Seite . 
Rubus chamaemorus auf Felsem·ertiefungsmooren der Gipfelflächen . 
(*) Rumex acetosa st cp auf den Strandwiesenfragmenten. 
Seite. 
Sagina nodosa st cp in geolit ora len , engen Felsenspalten der :\E-Seite . 
Salix aurita s. unten . 
Scrophularia nodosa ein Bestand 30 x 30 cm auf Strandwiesenfragment der KE-
Senecia silvaticus 1960 l Ind. (häuiig auf der Nachhariusel Östra Isskär). 
Spergula salina in engen Felsenspalten des niedrigen Geolitorals der NE-E-Seiten. 
Stellaria media die llfeeresuiersippe 1960 in einer Felsenspalte des E-Teiles. 
Taraxacum sp. ( Vulgaria) auf Strandwiesenfragmenten in \V und NE. 
Triglacilin palustre an Felsentiimpeln de r XE-Seite . 
(*) l 'accinium myrfillus 1960 ein Bestand , 5 x 2m, in ] uniperus-Gebiisch. 
37 Arten. 9 dieser Arten, mit (*) hezeichnet, wurden von HÄVREX in der 
fi.ir Östra I sskär und Mellan-Isskär 1897 gemachten gemeinsamen Artenlist e 
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aufgenommen. HÄVREX fand diese .-\rten 1907-09 auf Östra I sskär, nicht 
aber auf Mellan-Isskär, \Yeshalb es \Yabrscheinlicher ist , dass sie 1897 auf Östra 
I sskär auftraten und auf lviellan-Isskär nach 1909 einge,,·andert sind. Die 
2 bier mit * bezeichneten Arten Ely11'1us arenarlus und P lantaga maritima 
waren vermutlieb 1897 ephemär, da H.~YREX sie 1907-09 \\·eder auf Östra 
I sskär noch auf Mellan-Isskä r fand. 
VI. Nur 1960 beobachtete Arten: 
.-! grostis canina ssp. montana Felsenspalten der Zenitflächen, 19'.8 iibersehen ? 
Bidens tripartita 3 Ind., 2 in geoli toraler Felsenspalte, l in höher gelegener Felsen-
spalte. 
Calltma vztlgaris l Ind. , 20 x 30 cm , ~-Se ite des mittieren Teiles. 
Chamaenerion angustifoliwn 2 Bestände, 5 x 3 m nnd 0.5 x 0.2 m , beide in ] unipems-
Gebiisch. 
I salis linetaria l Blattrosette auf Driftwall des S-Strandes. 
Juncus alpinus ssp. nodulasus l Bestand , 0.75 x 0.75 m, im L ysimachia thyrsiflora-
Bestand. 
Polygonwn amphibiwn l Bes t and, 2 x l m an Felsentiimpel der XE-Seite ( 15 Lnft-
sprosse, mf. t errestris). 
P olygonum minus cp und fert. in einem Felsentiimpel der XE-S=ite des ' V-Teiles . 
Populus tremula s. unten . 
Salix caprea (1) , 3 Samenkeimlinge an yerschiedenen Stellen. 
10 Arten. Von diesen ist die let zte sicher ephemär, dem Auftreten nach 
vermutlieb au ch B idens tripartita und I satis tinctoria. Die tibrigen 7 Arten 
machten einen völlig eingeburgerten Eindruck. 
1907 -'10 wurden von HÄVREX 64 Arten verzeichnet , J 948 von rrur 106 
Arten, 1960 108 Arten. 
In den zwischen 1948 und 1960 verflossenen J ah ren ist die I nse l von 
Urlaubsfischern und ubernachtenden Bootfahrern öfters besucht "-'Orden, 
wovon verwtistete Zeltbodenflächen und Feuerstätten zeugen. Besonders die 
ersteren werden mit Vorliebe auf Strand";esengrund verlegt . \ -e rmutlich ist 
das Verschwinden von Barbarea stricta hierdurch zu erklären. Die nicht zum 
Naturschutzgebiet der Zoologischen Station Tvärminne gehörende Insel wird 
den ganzen Sommer hindurch von Menschen besucht , \Yeshalb sie von den 
Seevögeln offenbar in zunehmendem Grade gernieden " ·ird. Hierdurch ist 
das Verschwinden der - zwar et was ephemären - Cochlearia danica viel-
leicht zu erklären. Das Verschwinden von B etula rerrucosa, Carex glareosa 
(ob ubersehen? ), Epilobittm palustre, H ippuris vulaaris und M ontia fontana 
ist wohl auf die extremen Dtirrejahre 1955 und 1959 zurtickzuftihren. 
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Baum- und Straucha rten: 
.-lluus glut inosa 1 90~-0Y nicht wrzeichne t , dagegen 19!, 8 Yorhanden . 1960 5 Ind. , 
da,·on 4 in d er K luft z\\·ischen de m \\'-und d em mittieren T e il , l In d. unmittelbar NE Y on 
diese r Kluft. Das grösste Ind. 5.5 m hoch , YOn d er Basis a n stark Yerzweigt, Aste bis 
l.\ .5 cm im Durclunesser in Brusthöhe . D ie i.i b rigen Ind. zwischen 3 .~ und 1.5 m hoch . 
B etula pubescens 190/-09 nicht Yerze ichne t , 19'•8 und 1960 l Ind. am Gipfel des 
mittieren T eiles. 196 0 war d er ~ m hohe H auptst a mm abgestorben (Di.irre 1955), Ba-
salsprosse erreichten bereits wiede r 1. 6 m H öhe . Stammbasis 4 c m im Durchmesser. 
B etula verrucosa 19'•8 l junges Ind ., 1960 ,·erschwunden. 
Ju niperus COIIIIII!Wis 1960 155 lebende Jnd . Der Bestand is t in d en Di.irreja hren um 
etwa 1 4 dezimiert geworden. 
Pinus silves tris 190/- 09 Yerzeichnet , 19'•8 lInd. (E ,·om Gipfel des mittieren Teiles), 
l 960 :3 m hoch , Spitze in l. ~ m Höhe abgest orben , zwei As t e wachsen als aufrechte Stämme 
\\·eiter. 1960 4 weite re Incl.; zwei zwischen 1.~ und 0 .4 m ho~h. beide mit abgestorbener 
Spitze (d as le tztere e twa l O J a hre a lt); z\\·e i 0.3-0 .2 m hoch. Dazu 1960 ein 1959 abge-
storbenes Ind., 1 .~ m hoch mit t 5 sichtbaren J ahrestrieben (K eimling offenbar t 948 iiber-
sehen). 
P opulus tremula. t 90/-09 und t 9!, g ni cht ,-e rzeichne t. t 960 unmittelbar SE \'On 
B etula pubesceus 2 Sprosse 0 .4 m Yon e inander entfernt , bzw. 0.40 und 0.4 5 m hoch (die aber-
st en t l) c m abgetrockne t ) . Sicherlich t Ind. Dazu t Samenkeimling (:3 c m hoch ) am öst-
liebsten F elsentiimpel. 
Salix au rita t 90/-09 nie h t Yerzeichnet, t 94 8 und t 960 um·erändert t In d. am N-Ende 
e ines Felsem·ertie fun gsmoores a n d er ::-\-Se ite des \\'-Teiles, 45 c m hoc h, 100 x t 05 cm 
deckend. 
S. caprea s. oben (Abschnitt \ ' I ) . 
Sarbu s aucuparia t 90~-09 i Ind .; t 961) ~9 lnd. bzw. Gruppen , die höcbsten 3.7, 3.3 und 
~1 .05 m hoch , das letztere (::-\- e ite d es \\'-Teiles) mit 25 .\sten in einem kleinen Ring um 
den offenbar a bgestorbene n H auptstamm heru m. 
20. Östra I sskär 
1. 50 ha, Höhe / .7 m , Tafel ~ . Fig . t 4- t 5. 
Im NW und im N je ein verhältni mässig geschi.itzter, kurzer Steinstrand 
abschnitt, im S ein stark exponierter Geröllstrandab~chnitt (fast ohne Ufer 
vegetation), im iibrigen ± steil ansteigende FeJsen. Topographie wechselnd 
flache Felsenflächen wechseln mit Kluftspalten ab. Eine \ T erwerfungsspalte 
in E-W-Richtung erweitert sich zu einen grässeren Turopel 2m iiber dem 
Meeresniveau (von Typha angustijolia und Scirpus Tabemaemontani iiber-
\Yachsen , dazu Polamageton pectinatus vorhanden , ygJ. LuTHER 195 1 II , S. 79), 
\V davon ein Erlenwald-Fragment, das \Yiederum in einen baumlosen ]1mi-
perus-Farn-Bestand iibergeht. \VK\V YOm Erlenwäldchen ein Wiesenfrag-
ment, das in zunehmendem Grade YOn H ochstauden (vorwiegend Filipendula 
ulrnaria) iiberwachsen wird. Einige tiefe Kluftspalten in -S-Richtung zeigen 
tiefere Felsentiimpel auf, die meistenteils bereits in Yerlandungsmoore iiber-
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gegangen und von Reiserheide-Anfängen umgeben sind. Im \V zwei Steinäcker 
(reingespiilter, ehemaliger l\Ieere~strand), die sich in Cladonia-Juniperus-Heide 
verwandeln. Die ± flachen Felsenflächen tragen Reiserheide in flachen Ein-
senkungen, sonst nur in den ± schmalen Spalten eine spärliche FelsemYiesen-
vegetation. Fur Winde aus E-S-WSW stark e::\.-poniert. 
Von HÄYRE:-< 1907-09 und von mir 23. 7. 1934, im Juli 1948 und 21. 7. 
1960 inventiert. HÄ YREN fi.ihrt ferner eine 1898 errichtete, fiir Öst ra Isskär 
und Mellan-Isskär gemeinsame Artenliste auf. Diese Arten sind hier mit * be-
zeichnet. Sicherkeit besteht also nicht dariiber, vYelche dieser Arten 1898 auf 
Östra Isskär nTlChsen. Beztiglich der meisten Arten der untenstehenden Grup-
pe I ist dieses aber sehr wahrscheinlich. 
I. Sowohl 1907-09 ,,·ie 1934, 1948 und 1960 beobachtete .-\rten: 
* Achillea millefolium 
• Agrostis stolonifera 
* Allillln schoenoprasum 
* Alnus glutinosa 
* Angelic a archangelica ss p. litoralis 
* Athyrium filix-femina 
* Atriplex longipes ss p . praecox 
*Carex canescens 
*C. echinata 
C. Mackenziei 
*C. magellanica 
•c. nigra 
*Cerastium holosteoides 
Chamaenerion augustifolium 
*Chrysanthemum Yulgare 
*Cornus suecica 
*Deschampsia flexuosa 
*Dryopteris spinalosa 
* Eleocharis uniglumis 
*Empetrum nigntm 
*Eriophorum augustifolium 
*Festuca rubra 
*Filipendula ulmaria 
*Galium palustre 
* Juncus Gerardi 
* Juniperus communis 
Lastrea dryopteris 
*Leontodon autumnalis 
*Lysimachia ntlgaris 
*Lythrum salicaria 
~Iolinia coerulea 
* Peucedanum palustre 
*Phalaris arundinacea 
*Polypodium \·ulgare 
• Potentilla anserina 
*P. palustris 
* Puccinellia retroflexa 
*Rubus idaeus 
*Rumex acetosa 
*R. acetosella 
*Scirpus Tabernaemontani 
*Scutella ria galericulata 
*Sedum acre 
*S. telephium 
Senecio silYaticus 
*Solidago Yirgaurea 
*Sorbus aucuparia 
*Stel!aria graminea 
*Triglochin maritimum 
*Tripleurospermum rnaritimam 
*\ "accinium myrtillus 
*\" . uliginosum 
*\"aleriana salina 
*\"erouica longifolia 
*\ "icia cracca 
55 Arten. 
II. 1907-09, 1948 und 1960 beobachtet , jedoch nicht 193't nrzeichnet: 
Epilobium palustre 
*Rumex crispus 
*Sagina procumben 
ACTA BOL\.:::\ICA FE:::\:::\ICA 62 59 
Es ist mir am \Yahrscheinlichsten, dass ich 1934 Sagina procumbens iiber-
sehen habe. Rumex crispus tritt auf den :.Iee resfelsen oft in wenigen fertilen 
Ind. auf. Solche waren 1934 auf Östra Is~kär nicht vorhanden, Samenkeim-
linge können aber von mir verkannt sein . Dasselbe gilt flir Epilobium palustre. 
III. 1907-09 beobachtete, nicht aber später - 1934, 19!.8, 1960 - gese~ 
hene Arten: 
* Anthoxanth u m odoratum 
Cakile maritima 
*Cirsium palustre 
• Juncus filifonnis 
*:\Iyrica gale 
Scirpus maritinms 
6 Arten. 
Anthoxanthum odoratum und Scirpus maritimus \\·urden von HÄVREX 
1907-09 als ziemlich reichlich bezeichnet, sind aber gänzlich verschwunden. 
Von Cirsium palustre sah H .ii.VREX 1907 -09 nur 1 Ind. Die 1898 von HÄVREX 
verzeichneten 4 Arten dieser Gruppe fehlen alle in HÄVREXs Liste ftir Mellan-
Isskär 1907-09, es ist deshal b sehr wahrscheinlich, dass die !l Arten bereits 
1898 auf Östra Isskär wuchsen. 
IV. Sowohl 1907 -09 wie 1934 verzeichnet, nicht aber 1948 und 1960 
gesehen: Barbarea stricta. 
V. 1907-09, 1934 und 1948 verzeichnet, nicht aber 1960 gesehen: 
Triglochin palustre (1960 genau gesucht). 
VI. 1907-09 und 1948 verzeichnet, jedoch weder 1934 noch 1960 gefun-
den: *Luzula multi/fora, *Ranuncultts acris. Möglicherweise 1934 iibersehen . 
Der Fundort von 1948, ein \\'iesenfragment \V1\TW vom grossen Tlimpel , war 
1960 fast völlig von hochwlichsiger Filipend~tla ulmaria eingenommen, die 
u.a. diese beiden kleinwlichsigeren Arten verdrängt hat. 
VII. Jur 1948 gefunden: 
Cochlearia danica 
Luzula pallescens 
*Platanthera bifolia (5 Ind. ) 
HÄVREXS Fund 1898 von Ptatantheta bijolia war aller Wahrscheinlichkeit 
nach auf Östra Isskär gemacht. Er (1914, S. 140) hält es fur möglich, dass 
die Art wegen Nichtbliihens 1907-09 libersehen wurde, dassel be gilt ftir 
1934. 1960 war an den Wuchsplätzen von 19-'18 (Reiserheide der Zenitflächen) 
nichts von der Art zu sehen. 
VIII. Nicht 1907-09 verzeichnete aber sowohl 1934 wie 1948 und 1960 
beobachtete Arten: 
.rl grostis canina ssp. 111011/aua st cp . 
(*)A gros/is tem~is st cp. 
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A ngelica silvestris l 960 etwa 20 In d. 
Calamagrostis epigeios cp auf den Stein äckern der S\V-Hälfte. 
Crepis tecto·rum st cp in Felsenspalten der flachen Zenitflächen im E und S. 
* Dactylorchis maeula/a 1934 2 Ind ., 1948 l Ind. , 1960 2 Ind. , alle in der grossen 
F elsenspalte \ V des grässten Tiimpels. Das oben (.-\.bschnitt \"II ) betreffs P/a/all/hera 
bifolia gesagte trifft auch auf D. maeula/a zu. 
Eleocharis Jllamillata 1960 in 2 Felsentiimpeln , ~E ,·om grossen Ti.impel und a m 
SW-Teil. 
* Elymus arenar i u s an den Stein- und Geröllufern vällig eingebi.irgert. 
(*)Galeopsis bifida 1960 in feuchteren Fe lsenspa lten a uf d er gan zen E-H ä lfte . 
Glaux maritima st cp am flachen Strand der ~\\--Seite, aber auch in geoli toralen 
Felsenspalten. 
H ippuris vulga.ris 1960 in 2 grässeren Felsentiimpeln. 
P olygamtill heterophyllum var. litorale ~\\" -Seite. 
Rubus chamaemorus st cp im Erlenwäldchen \\" des grossen Felsenti.impels . 
R. saxati/is 1960 2 Bestände: unter P icea auf 5 x 3 m vällig deckend, a uf Ste in-
acker des S \ V-Teiles, lO x 15m. 
(*)SoncJm s a·rvensis st cp . 
(*)Trientalis europaeast cp in de r R eiserheide der f!achen Zenitflächen . 
T y pha angustijolia den grässten Teil des grossen Felsenti.impels d eckend (s . LcTH EH 
195 1 II, S. l 0). Der Bestand war bereits 1934 von beträchtlicher Grässe. 
Vaccinium vitis-idaea 1960 2 kleine Bestände ~\V vom grossen Tiimpel. 
18 Arten. Die hier mit (*) bezeichneten, von Häyren 1898 verzeichneten 
Arten wurden alle 1907-09 von ihm n ur auf Mellan-Isskär gefunden, weshalb 
der Verrnerk 1898 eher auf diese Insel Bezug hat und hier eingeklammert 
angefiihrt wird. Dactylorchis maculata trat dagegen 1898 sicherlieb auf Östra 
I sskär auf, vermutlieb auch Elymus. 
Alle Arten dieser Gruppe sind gut eingebiirgert. 
IX. Nicht 1907-09 und 1934 aber sowohl 1948 me 1960 beobachtete 
Arten: 
A triplex la.tifolia am flacl1en KW -Strand. 
B etula verrucosa s. unten. 
Centa.urium vulgare am flachen !\\Y-Strand , st pc . 
C. pulchellum ebendort, st cp. 
Dryopteris filix-mas st pc , in F elsenspalten der Osthälfte. 
Empetrum herJIIaphroditum 1948 die dominierende Empetrum-Art. 
H iemcium umbella.tum 1960 st cp am S\Y-Teil. 
Lycopus europaeus 1960 p c am grossen Ti.impel ; bereits 194 ~ ,·orhanden. 
,"'vl ontia fontana st pc. 
Picea a.bies 1 Ind. , s . unten . 
Pi nus silvestris s . u n ten. 
Plantaga major ssp . intermedia cp am flachen ~\\'-Strand . 
(*)Paa. pratensis coll. \Viesenfragment \\"~\\" ,·om grossen Tiimpel. In Bezug auf die 
Angabe fiir 1898 siehe Abschnitt \"III. 
Rhinanthus minor st pc auf \\"iesenfragmenten verschiedener Art . 
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T ypha latijolia 1960 ein 8 x :l m undassender Bestand in einem Felsentiimpe 
am S\V-Teil. 
l 'iola palustris pc in de r Yerwerfungsspalte \\'des grossen Tiimpels, dazu a m Rande 
e ines F elsenvertiefungsmoores am S\\' -Te il. 
16 Arten, die alle ausser AtTip!ex la!tfolia als eingebi.irgert anzusehen sind,. 
X. 1907- 09 anget roffen, weder 193ft noch 1948 gefunden aber wiede 
1960 beobachtet: 
P oteu tilla erecta 1960 2 Ind. in Felsell\·ertiefun gsmoor am S\\'-T eil. 
r· accini um oxycoccos l 960 in e inem Felsenkluftmoor an der :\Iitte der Inse l. 
XI. Nur 1960 ve rzeichnete Arten: 
.,-I ster lri polium e twa 10 Ind. am flacl1en ~\\'-S trand. 
A trip/ex litara/is 9 Ind. an der K\\' -Se ite. 
Bidens tripartita lInd., N\V-Seite. 
Dese/tampsia caespitosa l Bes t and , t, o x 50 cm , in de r \ 'e rwerfungsspalte \V des 
grossen Tiimpels. 
Dryopteris di lata/a wenigsteus l O Ind. au f de r •Farnwiese• in de r \ 'erwerfungsspalte 
W des grossen Tiimpels . 
L athyrus mariiimus 9 junge Ind., l am fl acl1en X\\'-Strand, 8 an einem Felsenwiesen-
Fragm ent oberha lb e ines Felsenwinkels, wo d ie \\'ellen Drift hochwerfen (Höhe 2 m iiber 
Normalwasserstand , 2.5 m e inwärts ,·on der \\'asserlinie ge legen). 
M yasotis laxa ssp. ba/tica lInd. (!• cm hoch) auf der Strandwiese des fl acl1en K\\'-
Strandes . 
Ophioglossum vulgatum s t pc ebendort. 
* Planlago maritima st pc, N \\'-Strand . 
Poa uemoralis s t cp auf höher gelegenen Felsenwiesen des S\\'-Teiles. 
Polygonum heterophyl/u m, die Rudera lrasse st cp in kle inen Felsenspalten de r SE-
Se ite. 
Spergula arve 11 sis l Ind. auf FeJsenwiesen-Fragment de r X\\'-Seite. 
11 Arten (daz u Polygomon !teteroplryllum ). Bidens tripartita und Myasotis 
laxa waren sicher ± ephemär, Lathyrus mariiimus und Spergula arvensts 
waren noch nicht sicher eingebi.irgert , \Yas bei den 8 i.ibrigeu Sippen der Fall 
zu sein schien. 
1907- 09 wurden 71 Arten verzeichnet , 1931\ 7'5 Arten, 1948 100 Arten 
und 1960 106 Arten. 
Ba um- und Straucharten: 
.-l luus glutinosa 190/-09 3 Ind., 1960 war der grosse Tiimpel im \\' und N ,·on Erlen 
murandet. Im Erlenwäldchen \\' , ·om Tiimpel 20 Ind . bzw. Gruppen , die e in e inheitliches 
Kronendach in 3-/ m H öhe bildeten und max. 32 cm Stammdurch messer (in 0.5 m H öhe) 
aufze igten. \V vom \\'äldchen l Ind., 5 m hoch und a m fla chen X-Strand ein 1960 1 m 
hohes Ind ., St ammdurchmesser an der Basis l O cm. \\'K\\' vom Tiimpel 2 Ind. , bzw. 
3.8 und 2 m hoch. Am Kordrand des Tiimpels e twa l ; Erlen, ,·on denen e ine i m hoch, 
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mit d elen an der Basis ,-erwachsenen .\sten , die einen /0 x :30 cm dicken Stamm bil -
den . 1960 insgesamt 4 1 Ind. bzw. Gruppen . 
Betula verrucosa . Weder 190/-09 nach 1 93~ yerzeichnet, 1948 1 Ind . 1960 2 lebende 
und 1 totes Ind.: etwas \V vom höchsten Gipfe l ein Baum, 3.2 m hoch , yon 9.5 cm Durch-
messer in 0.3 m Höhe; in Felsenvertiefungsmoor a n der Zenitfläche des C\E-Teiles l le-
bendes Ind., ·1.5 m hoch Yon 3 cm Durchmesser an der Basis; 1.5 m S\\' ,-om letzterwähn-
ten ein totes Ind ., l m hoch , 1959 yertrockne t . 
J uniperus communis st cp 190/-09, ebenso 1960 . Etwa 1 '5 der ] uniperus-Bestände 
war während der Diirrejahre vor 1960 abgestor ben. 
Picea abies. \\/'eder 1907-09 nach 19:34 yerze ichnet. 19't8 und 1960 ein Baum ~\"Om 
grossen Tiimpel; 1948 t, m hoch ; 1960 :; m hoch und in 0.5 m Höhe U cm im Durchmesser , 
oberhalb 3 m H öhe vom Winde beschädigt. 
Pinus silvestris. \ \/'eder 190/-09 nach 1934 ,-erzeichnet. 1948 ein Baum in Felsen -
n rtiefungsmoor an der Zenitfläche des KE-Teiles, 1960 4.5 m hoch, YOn l 5 cm Durch-
messer in Brusthöhe; 1960 dazu 1 Ind . 2 .8 m ='l YOm Yorigen , 2.1 m hoch und 5 cm im 
Durchmesser in 0 .3 m H öhe. 1960 nach 2 abgestorbene Ind . (be ide 1955 yertrocknet), bei-
de rseits der zentralen N-S-Kiuft und bz''· 0.9 und 1. 6 m hoch. 
Sarbus aucuparia . \"or 1960 nicht gezählt . 1907-09 bis 't m hoch (H.\ YRE:> 19 11•, S. 88). 
1960 etwa 36 Ind. bzw. Gruppen , iiber die ganze Schäre ,-erteilt, dazu 12 Samenkeimlinge 
,-er zeichnet. 1960 m axim al 5 m hoch (2 Ind., bei der F ichte und am Steinacker der \V-Seite) 
und bis 12 cm im Durchmesser in 0.3 m Höhe. Die meisten Ind. stark ,-e rzweigt, mit 
sowohl lebenden wie a bgestorbenen .\sten . 
Einwirkungen der Diirreperioden 1955 und 1959, ausser den oben erwäh n-
t en Einwirkungen auf Baum- und Straucharten: Empetrum war zu 1/ 10 ab-
gestorben, speziell an der S-Seite, wo die Reisermatten fUr Winde e)..'POniert 
waren. Auch die Felsenwiesenfragmente in höher gelegenen, schmalen Spal-
ten hatten recht stark gelitten, 1960 "·ar hier speziell Agrostis canina ssp. 
montana recht iibel mitgenommen. 
Östra Isskär wird, wie Mellan-Isskär von Sommerfrischlern oft besucht. 
Infolge der unebenen Top ographie sind Zeitgrunde nicht vorhanden, dagegen 
Feuerstätten (Spergula arvens1's wurde 1960 an einer den Spuren nach von 
Sommerfrischlern öfters besuchten Stelle angetroffen). Grössere Pflanzen 
werden oft zerrissen, so z.B. T ypha latijolia und A ngelica archangelica ssp . 
litar a/is. 
21. Idgrundet 
0 .04 ha, Höhe e twa 1.5 m , Tafel 8, Fig. 16. 
Äussere Schärenzone, E von der Dampferbriicke der Zoologischen Station . 
E-H älfte niedriger Rundböcker mit "·enigen Felsenspalten von unbedeutender 
Tiefe. W-Hälfte niedrig, flach, bei H och"·as er fast vöilig iiberspiilt. Siidlich 
der W-Hälfte ist ein eisgepresster Steinstrand im Entstehen (vor 1940 war 
davon iiber Wasser nichts zu sehen). Zwischen den beiden H älften ein paar 
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et\Yas tiefere Spalten, die Diasporen ansammeln . Exponiert gegen SSE und 
WSW, in geringem Grade in anderen Richtungen. \ "ogelsitzfels. 
Yon H .Ä.YREX nicht enYähnt, von mi r 24. /. 1934 und 12. 8 . 1960 inventiert. 
I. Sowohl 1934 wie 1960 vorhanden : 
:\grostis stolonifera 
Atriplex longipes ssp. praecox 
Festuca ru bra 
Juncus Gerardi 
II. Nur 1960 verzeichnet: 
Betula sp. l Sam enkeimling, sicher ephemär. 
Puccinellia retroflexa 
Rumex crispus 
Sedum ac re 
~ .\rten. 
Plantaga maritima m ehrere In d. in FelsenspaJ te im ::\. 
Triglochi n maritimum S-Seite, st cp. 
Die beiden letzteren Arten waren gut eingebiirgert . 
1934 wurden 7 Arten verzeichnet, 1960 10 .\rten. 
22. Vikaskärsklacken 
O.o~ ha, Höhe ~- 5 m, Ta fel 8, Fig. l ~ . 
.\.usse re Schärenzone, N Yon Yikaskär. Kleine r, aus Gneisgranit mit durch-
ziehenden Adern von jiingerem Granit (Kart e: SEDERHOUJ 1907, Fig. 1) be-
stehender Rundhöcker, gleichmässig abgerundet nach allen Richtungen aus-
se r S abfallend. Wenige F elsenspalten ,·on unbedeutender Tiefe. Löcher, aus 
denen Urkalk vom ~eereswasser ausgelöst n·orden ist . Der Gipfel ist ein typi-
seher Yogelsitzplatz. S-Seite aus ~ steilen Fels\Yänden mit einigen et was tie-
fe ren Felsenspalten (in ihnen Drift bis l. ~ m H öhe) und 1960 einem geringen 
Anfang eines eisgepressten Steinstrandes (1933 n och ni ch t vor handen). Lage 
recht geschi.itzt. 
\ 'on H .Ä.YREX nicht erwähnt, Yon mir 21. 7. 1933 und 12. 8. 1960 inventiert. 
I. Sowohl J 933 \Yie 1960 vorhanden: 
Festuca ru bra 
Puccinellia retroflexa 
Sedum acre 
Tripleurospermum m aritim u m 
II. Nur 1933 gefunden: Soncl1us arc·ensis . 
III . Nur 1960 vorhanden : 
Allium schoenoprasum st pc in der \\"-E-Spalte der S-Seite. 
-~ triplex longipes ssp . praecox pc am Steinstrand im S. 
Betula sp. :J Samenkeimlinge (sicherlich ephemär) . 
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Galiu.m palustre 2 Bestände in der\\' -E-Spalte. 
Plantaga maritima s t pc im S. 
Rumex acetosel/a pc. 
R. crispus sp. 
Salix caprea l Samenkeimling ( s icher ephemär). 
Triglochin rnaritil!lwn an der \Vasserl inie im S. 
9 Arten, von denen 7 eingebi.irgert waren. 
1933 wurden 5 Arten verzeichnet , 1960 13 Arten. 
Folgen der Di.irre 1959: Die Bes t ände ,·on Rumex acetnsel/a ,,·a ren etwa 
zur Hälfte abgestorben, die von Sedum acre zu etwa 20 ~o -
Uh ersich t der angetroffenen Arten und ihrer Stabilitä t 
In den Beschreibungen der einzelnen Meeresfelsen sind die Gefässpflanzen-
arten nvecks besserer Ubersichtlichkeit in den verschiedenen Abschnitten 
alphabetisch geordnet. In der hier falgenden Tabelle 1 sind sie dagegen in 
syst ematischer Reihenfolge (nach HYLAXDER 1955) angefi.ih rt . Die Tabelle 
soll auch eine Ubersicht uber die Konst anz und die \ 'eränderlichkeit im Auf-
treten der Arten geben. 
In der Spalte 2, >>Anzahl der Schären», sind deshalb nur die 19 Schären 
beachtet von denen Inventierungen von einer längeren Zeitspanne als 25 J ahre 
vorliegen (Yttre Svartgrundet, Idgrundet und \ ' ikaskärsklacken sind hier aus-
gelassen, jedoch in der Spalte 5, >>Nummer der Schären», mit angefi.ihrt). Eine 
dieser Schären (Sonlandet) beherbergt nach \Yie vor keine einzige Gefäss-
pflanze. Mit einer Ausnahme sind diese 19 Schären mit denen der >>Arten-
lis t e h von H äyren 19'14 identisch: anstatt des nicht lokalisierbaren Tunn-
grundet bei Häyren (siehe oben, S. 9) wird hier Långskärs Södergrund ein-
gezählt. Bei Beachtung dieses Umsta ndes lässt sich die Spalte 2 mit de r letzten 
in Häyrens (19H) Artenliste I vergleichen. 
Die Spalte 3, >>Seit i.iber 25 J ahrem, gibt diejenigen der 19 Schären an, auf 
denen 1960 vorhandene Arten \Yäh rend wenigstens 25 J ahren verzeichnet 
worden sind. 
Die Spalte 4, >> Ki.irze re Zeit», gibt die Zahl der festgesteliten N eueim.call-
derungen an. \Vo z. B . eine Art auf einer Schäre einmal festgeste lit wurde, bei 
einer folgenden Invent.ierung verschwunden \Yar abe r bei einer no~h späteren 
an einer anderen Stelle der Schäre wieder auftrat, wurde die Art doppett be-
acht et . Die Summe der Spalten 3 und 4 kann deshalb die .-\nzahl de r Schären 
in Spalte 2 ubersteigen. 
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Die Spalte 5 ist eine floristische Ubersicht der untersuchten Schären, m 
" ·elcher alle vorhandenen d iesbeziiglichen Angaben zusammengefasst sind . 
Die Nummern der Schären gehen z.B. aus dem Inhaltsverzeichnis hervor. 
Durch K ursivdrucl? sind hier die in der Sp alte 3 summierten Vorkorumnisse 
hervorgehoben: auf diesen Schären tritt also die betreffende Art ·wenigst ens 
seit 1935 ± st abil auf. 
Da die Nummernfolge der Schären soweit möglich die Sukzession der Ge-
fässpfl anzenflora und Vegetation darzust ellen ve rsucht (vgl. S. 13) gibt Spalte 5 
in groben Ziigen eine Ubersicht iibe r die E imvanderungsfolge der Gefässpflan-
zenarten im Meeressaum des Schärenhofes an der Siidkiist e Finnlands. Ge-
nauer lässt sich diese Sukzession kaum da rstellen, da die ökologischen Klein-
zi.ige sich, wie erwähnt, von Schä re zu Schäre ve rschieden gest alten können . 
Die Spalten 3 und 4 der Tabelle 1 gewähren eine Ubersicht iiber Konstanz 
und \ -eränderlichkeit im Auft ret en der einzelnen Arten auf den untersuchten 
Schären. 
Die in der Spalte 4 nicht vertret enen Arten - die also soweit bekannt 
a uf keiner der Schären kiirzere Zeit als 25 J ahre gelebt haben - gehören 
ökologisch versernedenen Gruppen an : neben der ubiquitä ren Puccinellia ret-
roflexa (18 Schä ren), der auf die Meeresfelsen regelmässig als erste einwandern-
clen Gefässpflanze, umfass t die Gruppe u . A. 4 perennierencle Kräuter: Sedum 
telephium (8 Schä ren), Vicia cracca (11), Filipendula ulmaria (5) und Solidago 
viroaurea (6), von derren die beiden erst eren in Bezug auf Vogeldiingung ± 
indiffe rent sind, die beiden let zte ren aber auf den Meeresfelsen gediingt e 
F lächen deutlich meiden. Bei allen 4 Arten scheinen Verbreitungsschwierig-
keiten in Bezug auf die Meeresfelsen vorzuliegen: Sedum telephium und Soli-
dago virgattrea fehlen z.B. auf dem isolierten Segelskär. Die Beerenpflanzen 
Polygonatum odoratum und Rubus saxatilis tret en st abil auf je einer Schäre 
auf. Auch hier scheinen \ -erbreitungsschwierigkeiten vorzuliegen . Bei T rijo-
litlin repens (3 Schären), Achillea millefolium (3) und Galium verum (1) schein t 
(m it Ausnahme fiir T rifolium auf Östra Mellanspiken) eine hemerochore 
Introduktion ein st abiles Auftret en von den Meeresfelsen sonst fremden Arten 
angebahnt zu haben . 
E ine ausgeprägt e I n s t a b i l i t ä t kennzeichnet vor allem das Auf-
tret en von vielen Annuellen, deren optimale St andorte nicht auf den Meeres-
felsen vertret en sind: ] unws bujoni11s, ]. ranarius, Polygonum heterophyllum 
ya r. litorale, die Atriplex-A rten, Montia jontana, Stellaria media (die Meeres-
u ferrasse), Cakile maritima, M yasotis laxa ssp. baltica, Galeopsis bijida, Bidens 
tripartita , Senecia silvaticus, denensich die 2 Biennen ! satis linetaria und Bar-
barea stricta a nschliessen. Auch Angelica archangelica ssp. litoralis tritt auf 
den }Ieeresfelsen in F elsenspalten fast nur multienn-hapaxanthisch und in-
s t abil auf, obschon Samenkeimlinge recht regelmässig an solchen St ellen auf-
5 
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TABELLE l. Die Gefässpflanzen der untersuchten Schären. Näheres im Text. 
2 3 
Auzahl Seit 
der iiber 
Schären 25 
J ah ren 
Ophioglossum vulgatum . . ... . 
Athyrium filix-fe mina ........ . 
Lastrea dryopteris ......... . . . .. . 
Dryopteris filix-mas . ... . ...... . 
D. spinulosa ..... . . . . . . . 
D. dilatata . . . .. . . ... . .. . . 
Polypodium vulgare 
Picea a bies ... . ............. . .... . . 
Pinus silvestris ................. . 
Juniperus communis ..... . ..... . 
Typha latifolia ... . ........ . . . .. . 
T. angustifolia ....... . ..... . ... . 
Lemna minor ................... . . 
Triglochin palustre ...... .. ... . 
3 
:l 
6 
6 
9 
2 
8 
l 
3 
8 
3 
1 
6 
7 
T. maritimum... . ..... ............ 4. 
Allium schoenoprasum . . l 7 
Polygonatum odoratum . . . . . . J 
Juncus campressus 16 
J . Gerardi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
J . bufonius ... . ........ . .......... . 
J. ranarius ............ . .......... . 
J. al pinus ss p. nodulasus ..... . 
J. filiforrnis ........ .. ........ .. ... . 
Luzula multiflora .. ....... .. . . . . 
L. pallescens .. . .. . .... . ........ . . 
Malinia coerulea 
Phragmites communis ... ... .. . 
Fes tu ca rubra ............. . .. .. .. . 
Poa a nnua ..... . ................. . 
P . tri vialis .. . .... .. . .... .. . ...... . 
P. pratensis (coli.) ... . .. . ....... . 
P. nemoralis .................... . 
P. palustris ... . ................... . 
3 
l 
2 
5 
l 
4 
3 
l 7 
1 
Il 
3 
2 
Puccinellia re troflexa . . . . . . . . . l 8 
Avena sativa ..... ............... . 
Deschampsia caespitosa ..... . 
D. flexuosa ....................... . 
Calamagrostis epigeios . ....... . 
C. neglecta ... . ... . .... . . ... ... . .. . 
Agrostis stolonifera 
A. tenuis ................... . ...... . 
4 
2 
2 
3 
18 
9 
l 
3 
l 
s 
5 
5 
2 
:J 
J 6 
l 
l o 
13 
3 
2 
15 
5 
18 
l 
6 
J l 
2 
K ii r 
zere 
Zei t 
2 
2 
3 
5 
3 
l 
;j 
;j 
3 
6 
5 
5 
13 
3 
2 
5 
2 
3 
2 
l 
l 
6 
3 
l 
7 
5 
:\u m mer der Schäre n 
Il , 19, 20. 
13, 19, 20. 
10, U , 13, 15, 18, '20. 
13, 14, 1/ , 18,19, 20. 
10- 14, 15 , 18-20. 
18, 20. 
8, 10. 13, 14, n , 18, t 9, 20. 
20. 
18-20. 
Il , 13, 14, 15, 1/ , 18-20. 
4, 13, 20. 
20. 
8,1 1- 15. 
11 , 12, 13, 15, 18-20. 
11 , •15, 19, 20, 21' 22. 
3, 4, 5- 15, 17- 20 , 22. 
14. 
3- 6, 7, S, 9, l O, 11- 16, 
18, 19. 
3-5, 6, 7, 8, 9-13, 14 , 15 , 
16, 1/ , 18-20, 2 1. 
3, 4, 5- 11 , 12, 13, 15, l i, 19. 
4 , 6, 19. 
19. 
3, 20 . 
11 , 12, 13, 19, 20. 
20. 
11, 12 , 19,20. 
7' 11 ' 12. 
4--7,8,9- 15, 16, 17- 22. 
13. 
13. 
4, 6, 8, l O, 11- 14, 15, 19, 20 . 
8, 14, 20. 
13, 15. 
2- 22. 
11 , J2 , 15, 17 . 
13, 20. 
11 , 13, 14, 15 , l - :W. 
12, 20. 
11, 12, 19. 
3-15, 16, 17- 21. 
6, 9, 11- 15, 19, 20. 
ACTA BOTA)JICA FE)JNICA 62 
A. canina ssp. fascicularis . ... . . 
A. canina ssp. montan a 
Alopecurus pra tensis ..... . . . . .. . 
Phleum pratense ssp. vulgare 
Ph alaris arundinacea . .. .. .. . . .. . 
Anthoxanthum odoratum 
T riticum aestivum 
E lymus arena rius . 
E riophorum angustifolium 
Scirpus m aritirnus . . 
Sc. Tabernaemontani 
Blysmus rufus 
E leocha ris pa lustri s 
E . mamill at a 
E. uniglumis 
E. p auciflora . . . . .. . .. . .... . 
Carex gla reosa .... . .. .. .. . . . 
C. Mackenziei .. . . .. ..... ........ . . 
C. canescens . ... . 
C. echina t a . . . 
C. leporina 
C.nigra ... . . . .. . . ... .. ...... ... . 
C. magellanica 
C. panicea . . .. . . 
C. Oederi ....... . 
P la tanthera bifoli a ... 
Dact y lorchis maeul a ta . 
Populus tremula 
Salix aurita .... . .. . . .. . . . . 
S . caprea (Keimlinge 1 ) .. .. .... . 
Myrica gale ........ . .. . ... . . . .. . 
Be tula verrucosa ....... . . . 
B . pubescens . .... . .. . .. .. . . 
Al nus glutinosa . ... .. .. . .... .. . . . 
Urtica dioeca ...... . . . . . ...... . 
Rumex crispus 
R. ace tosa ............... . .. .. ... . 
R. acetosella .. . . . . . . ... . . ... . ... . 
2 
Anzahl 
der 
Schären 
2 
3 
1 
9 
2 
l O 
8 
l 
:3 
2) 
6 
1 ~ 
:l 
:l 
12 
2 
12 
l 
:l 
2 
2 
2 
2 
5 
2 
11 
5 
11 
l Einziges ä lteres Ind. 1948 auf 12. 
3 
Seit 
ii ber 
25 
J ah ren 
5 
:l 
t o 
l 
9 
l 
s 
2 
12 
2 
l o 
4 
K tir· 
zere 
Zeit 
1 
2 
l 
8 
2) 
2 
3 
2 
:3 
3 
2 
l 
3 
2 
s 
2 
2 
2 
2 
6 
3 
5 
~nmmer der Schären 
13, 1 8. 
18, 19 , 20. 
13. 
13. 
3, 11- 13, 14 , 17 , 18, 19, 20. 
13, 20 . 
15. 
7, 9- 11 , 12- 14, ·t i, 19 , 20. 
8, 11- 14, 18-20. 
20. 
12, 19, 20 . 
12. 
13?' l i ? 
6, 11, 12, 14., 18, 20. 
3, 4, 5, 7, 8, 10- 1-3, 15, 
18- 20. 
11. 
11 , 15, 19. 
12, 1 4, 20. 
7, s, ·to, JJ- 15, 17- 20. 
18, 20 
13. 
7, 9 , 10- 13, 1 4, 15, 1 i , 
18- 20. 
14, 18, 1 9, 20. 
9. 
1 O, Il , 19. 
20. 
18 , 20. 
4,6,1 8, 19. 
1 8 , 19 . 
3, 4, i, 9, 10. 12, 19, n . 
12, 20. 
19, 20. 
18, 19. 
Il , 12 , 1 8, 19, 20. 
4, 19 . 
3, 4- 6 , 7-15, 17, 18, 19, 
20, 21, 22. 
12, 13, 18, 19, 20. 
8, 10- 14, 15, 17- 20, 22 . 
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2 3 
Seit Anzabl 
der iiber 
Schären 25 Jahren 
Polygontun he terophyllum 
\·ar. litorale . ...... ... . . . .. . . . . 
P . heterophyllum , Ruderal-
ras se 
P. a mphibium 
P . minus ....................... . . . . 
P . lapatiiifolium ssp. pallidum 
Chenopodium album .. . . . . ..... . 
A tri p lex Iitaralis . . .. .. . . . . . . . . . 
A. patula ..... . . .. .. . .. ... . . . . . . . 
A. latifolia .... ............ .... .. .. 
A . Iongipes ssp. praecox 
6 
4 
1 
t 
3 
2 
4 
'1 
12 
13 
:Yiontia fontana . .. .. .. .. .. .. .. .. . 1 t 
stellaria m edia, Meeresufer-
sippe ........ .. ........ .. .. . .. .. 9 
S. media Rudera lsippe .. .... ... 2 
S. graminea................ .. .. ... . ·t 6 
Cerastium holosteoides . . . 15 
Sagina nodosa .. .. .. .. .. .. .. .. .. 3 
S. procumbens . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
Spergula arvensis . . . . . . . . . . . . . . . 5 
S. salin a .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 8 
Scleranthus annuns . . ... .. .... . 
Silene cucubalus . ....... . ....... . . 
::\Ielandrium viscosum 
Ranunculus seeleratus ....... . . 
R . acris ............... .. . ...... .. . 
Br assica s p .......... . .... . ...... .. . 
Cakile maritima .. .. .. ........ . .. . 
1 
2 
2 
1 
3 
1 
6 
I sa tis tinctoria . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Capsella bursa-pastoris... . . . . .. 2 
Cochlearia danica .. .. .. .. .. .. .. . 15 
Barbarea stricta........ . .. . . . . ... 5 
Erysimum cheiranthoides.... . . 1 
Sedum t elephium . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Sedum ac re...................... .. 18 
Ribe s rubrum................. . ... 1 
Filipendula ulmaria . . . . . . . . . . . . 5 
R u bus chamaemoru s............ 6 
R. saxatilis .. . .. . 
3 
10 
l O 
l i 
4 
7 
8 
11 
5 
5 
Kiir-
zere 
Zeit 
6 
4 
l 
l 
3 
2 
4 
1 
14 
Il 
6 
2 
6 
6 
3 
l ? 
5 
l 
2 
l 
2 
1 
s 
4 
2 
8 
5 
5 
Nummer der Sc.hären 
?, 10, 12, 13, 19, 20. 
6, 10?, 12, 15, 20. 
19. 
19. 
6, 12, 15. 
12 , 15. 
9, 12, 19, 20. 
15. 
2, 3, 6, 9- 13, 15, 16, 18-20. 
3, 5, 6, i, 9, 10, 11 , 12, 13, 16, 
l i, 19-21, 22. 
i-9, Il , 12 , 13, 15, l i-20 . 
5, t o, 12,1.3, 14 , 15, l i, 18, 19. 
6, 12. 
3-5, 6, 7, 8, 10, 11- 15, l 7, 
18-20. 
5, 6, 7, 8, 9, 10- 15, 17,18, 
19, 20. 
Il , 12 , 19. 
3-19, 20. 
6, 8, 12, 15, 20. 
3, 5, 6, 9, 10, Il , 12, 19. 
Il. 
7, 10. 
13, 14. 
15. 
13, 19, 20. 
13. 
l 0-13, 19, 20. 
9, 12 , 18, 19. 
13, 15. 
3, 4, 5, 6, 7, 8, JO, 13, !l,, 15, 
16-20. 
Il , 12, 13, 19, 20. 
12. 
11 , 12, 14, 15, 17-20. 
2 , 3-15, 16, 17-22. 
13. 
11-13, 19 , 20. 
12-14, 18, 19, 20. 
20. 
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2 4 
Anzahl Seit Kur-
der iiber zere 
Schären 25 Zeit 
R u bus idaeus . .. . .. .......... .. . 8 
Potentilla palustris . ... . . . .... . 
P. argentea ........ . . . . . ... . ...... . 
P. erecta ...... . . .. . . . . ...... . ..... . 2 
P. anserina . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l O 
Sarbus aucuparia . . . . . . . . . . . . . . . l O 
Trifolium repens 3 
T. pratense . ..... . 
\"i cia cracca . . . . . . . . . . . l l 
Lathyrus maritimus 3 
Lin u m catharticum . . 3 
Drasera rotundifolia .. 
\"i o la p al u s tris .... . . . 
Lytbrum salicaria . . . . . . . . . . . . . . . ·J 4 
Epilobium montanum . . . . . . . . . l 
E. adenocaulon . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
E. rubescens .. . . .. . .. . .......... . 
E. pa lustre . . . . .. . ................ . 9 
Chamaenerion angustifolium 16 
Hippuris vulgaris . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Cornus suecica . . . . ............. . 6 
Angelica sil vestris ........... . .. . 
A. archangelica ssp. litoralis... 1 2 
Peucedanum palustre l O 
\" accinium vitis-idaea 3 
Y. uliginosu m........... . 8 
\'. myrtillus . .... . .. . . . . . .... . .. . 
Y. oxycoccos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Calluna vulgaris ......... .. . . . 
Empetrum nigrum coli. . 
E. nigrum s .str. ... 
E. hermaphroditum 
2 
lO 
6 
8 
Lysimachia vulgaris . . . . . . . . . . . . 5 
L . thyrsiflora . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Trientalis europaea . . . . . . . . . . . . 6 
Glaux maritima . . . . . . . . . . . .. . . . . . l O 
Centaurium vulgare . . . . . . . . . . . . 5 
C. pulchellum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
:\Iyosotis laxa ssp. baltica...... 4 
Scutellaria galericulata.. . ...... 9 
Galeopsis b if ida . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Thymus serpyllum .. . . .. .. ..... . . 
Lycopus europaens ........... . 
Ja h ren 
!i 
6 
5 
:l 
Il 
2 
5 
l 
3 
9 
:!. 
3 
6 
6 
2 
:3 
2 
5 
3 
3 
2 
l 
1 
3 
3 
2 
9 
4 
2 
l 
3 
2 
2 
3 
1 
3 
5 
3 
6 
3 
5 
1 
3 
5 
~ummcr der Schären 
JO , Il, 12- 14, l 8, 19, 20. 
8, 11 , 12, 14,18-20. 
1:!.. 
13 , 20 . 
5-i, 9, 10, 11- 13, 19, 20. 
10- 14, 16- 18 , 19, 20. 
12, 13, 19. 
12. 
9- 1-5, 17-20. 
12, 19, 20 . 
Il , 12, 19. 
18. 
20 . 
2, 5, i, 8-J:), 17- 20. 
t !t. 
4, l, 12. 
9-12. 
!,, i, 8, JO, 11 , 12, I l, 19, 20. 
4-8, JO, Il , 12 , 1.3, 14- 19, 
20. 
11, 12, 19 , 20. 
12, l~ 14, 18, 19, 20 . 
9, 11, 12, 14, 17, 19, 20. 
5, 8-12, 13, J.5, •17, 18-20. 
7, 9, 11- 13, 17-20. 
H, 18, 20. 
11- 14, 1 7, 18-20. 
14, 18, 19,20. 
12, J.J , 18, 20. 
18, 19 . 
17. 
11, 12 , 14, 15 ?, 18- 20. 
8, 10 ?, •11 - 14, 18-20. 
Il , 12, l 7, 19, 20. 
1 9. 
12, 14, 17' 18, 19, 20. 
7, 10, 11 , 12, 1.3, 15, 16, 19 , :!0 . 
10, 11 , 12 , 19, 20. 
7, 10- 12 , 19, 20. 
9, 10, 15 , 20. 
7, 9, 11- 13, l i, 18-20. 
10- 13, 18, 19, 20. 
12. 
8, 12 , 19, 20 . 
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2 3 
Anzahl Seit 
der iiber 
Schären 25 
Jahre n 
Scrophularia nodosa ........... . 
Yeronica longifolia yar. mari-
tima ............................. . 
Euphrasia curta ................. . 
Rllinanthus minor .. . . .. . ..... . . . 
Planta go major ssp. major .. . 
P. major ss p. in terruedia ..... . 
P. maritima ..... . ...... .. . . .... . 
Galium palustre ........ . ...... . . . 
G. ve rum . .. .......... .... .... . .... . 
\ "aleriana salin a ... 
Solidago virgaurea 
Aster tripolium . . . . .. . . .. . ... . 
B idens tripartita . .. .. . . ....... . 
Achillea ptannica ssp. ptar-
nlica ................... .. . .. . .... . 
A. millefolium 
Chrysanthemum vulgare .. . . 
Tripleurospermum mariti-
mum v. ruaritimum ..... .. . . 
Senecio vulgaris ... . . . ..... . ..... . 
S. silvaticus ... . .. .. . . .. . .. . .... . 
Cirsium palustre 
3 
8 
2 
3 
4 
15 
5 
6 
2 
8 
2 
3 
1 7 
8 
Lapsana communis . . . . . . . . . . . . 1 
Leontodon autumnalis . . . . . . . . . 1 O 
Taraxacum marginatum . . . . . . l 
T. s p. (\"ulgaria) . . . . . . . . . . . . . . . 1 O 
Sonchus an ·ensis f. laevipes . . . 13 
Crepis tectorum 8 
Hieracium umbellatum .. ...... . 
6 
2 
4 
12 
l 
4 
6 
3 
5 
9 
2 
9 
3 
Kiir-
zere 
Zeit 
2 
t, 
3 
2 
5 
l 
8 
5 
5 
Nommer der Schä ren 
19. 
10 , 11 , 12, 14, J~ 19, 20. 
11 , 12, 19. 
8, 9 , 11- 1.3 , 18, 19, 20 . 
6, 13. 
6 , 19 , 20 . 
10, 14 , 1 9-~2 . 
4, 5, :i, 8-15 , 17-20, 22. 
15 . 
12 , 13, 15, 19, :20. 
11 , 12, 14 , 18-20. 
19, 20 . 
5, s. 10, 11 , 12, 15, 19 , 20 . 
1.3, 19. 
15, 19, 20. 
12 , 13, 14, 17, 18- 20. 
3, 5, 6 , 7-15, 16, 1i-20, 22. 
6. 
11 - 15, 18, 19, 20. 
20 . 
12. 
4, 5, 11- 13, 15 , 17-:20 . 
15 . 
:i, 8, Il '. p 13, 14, 15 , 
l :i- 19. 
2 , 4, 5, 7, 9-1-3, 15, 17, 18, 
19, 20, 22. 
8, 9, 13 , 14 , 15 , l i, 19, 20. 
20. 
treten können, wo eine Weiterent~icklung ausgeschlossen scheint. Elymus 
arenarius und Lathyrus mariiimus finden auf den Meeresfelsen nicht optimal 
zusagende Standorte und treten an ein und derselben Stelle selten längere Zeit 
auf, eine fortwährende Neurekrutierung findet aber von den grässeren Be-
ständen der Sandstränder des S-Ufers der nahegelegenen Hangö-Halbinsel 
statt. Ähnlich tritt Chamaenerion angustifolium auf. Ausgeprägt instabil ist 
auf den untersuchten Schären auch Len-ma minor (s. L u THER 1951 II, S. 184). 
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Beobachtungen iiber die V erbreitungsagenzien 
In die Einwanderung der Pflanzen nach neuem Boden darstellenden Arbei-
ten \Yerden nicht selten die Arten nach ihrem mutmasslichen Verbreitungsagens 
geordnet, oder werden die in Frage kommenden Agenzien fiir jede Art erwähat 
(z. B. FEEKES 1936). Es kann nicht vermieden werden, dass derartige Zusam-
menstellungen wenigstens teilweise recht subjektiv ausfallen und eine geringe 
Beweiskraft haben, wo nicht tatsächliche Beobachtungen aus dem Unter-
suchungsgebiet vorliegen. 
_-\uf den Meeresfelsen von Tvärminne greifen die Bereiche der in Frage 
kommenden Verbreitungsagenzien (Meereswasser, Wind, Vögel - seJtener 
der :VIensch) derart in einander ein, dass eine genauere Darstellung dieser 
Yerhältnisse auf alljährliche Beobachtungen und eigens durchgefiihrte Dia-
sporenfänge fussen miisste . Solche liegen jedoch nicht vor. Die bei meinen in 
mehr als 10-jährigen Abständen gernachten Inventarisierungen hervorgetre-
tenen Tatsachen sollen jedoch bier erwähnt werden. 
Als Beispiel der komplexen Verbreitungsmöglichkeiten sei bier der Fund 
1960 von Ranuneulus seeleratus auf Storsundsharun (siehe S. 46) etwas näher 
erörtert. Die Art war vor 1940 im Schärenhof von Ekenäs sehr selten (von mir 
nnr in Gräben im Dorf Tvärminne (5 km \V von Storsundsharun} als Kultur-
begleiter in wenigen Ind gesehen). Mit den Heutransporten der sowjetischen 
Truppen wurde die Art aber 1940- 41 jedenfalls nach der Zoologischen Station 
in Tväm1inne und Koön (bzw. 3 km W und 2.5 km N von Storsundsharun} 
eingefiihrt. 
R. seeleratus ist aber auch an sandigen Ostseekusten eine indigene Strand-
pflanze (besonders auf Fueus-Drift) , deren Auftreten im äussersten Meeres-
saume im Schärenmeer SW-Finnlands EKLCXD (1931, S. 62) mit hydrochorer 
EimYanderung von der ostbaltischen Inselwelt her in Verbindung stellen will; 
clort \Yächst die Art massenhaft in der salinen Stufe von z.B. Nord-Dagö. Die 
Friich te haben ein gutes Schwimmvermögen (Tage - ein halbes J ah r nach 
RmiELL 1938, S. 370). Auf den Sandsträndem zwischen Tvänninne und 
H angö wurde die Art während der letztverflossenen 15 Jahre ab und zu in 
" ·enigen Ind. von mir auf Driftwällen geseben. 
EKLUND (1931; 1958, S. 210) fiihrt aber auch R. seeleratus >>als Bewohner 
cletritusfiihrender permanenter Regenwassertiimpel» von Vögeln stark ge-
cliingter . Meeresklippen an und findet bier eine ornithochore Sekundärver-
breitung von den Beständen der Sandstränder her wahrscheiulich. 
Wie unten erwähnt kann bei Sturm Storsundsharun gänzlich iiberspritzt 
\Yerden - eine hydrochore Verbreitung kann also stattgefunden haben, ob-
schon die Fundorte von R. seeleratus nicht hierfiir besonders glinstig gelegen 
sind. Eine ornithochore \ ' erbreitung mit Zugvögeln kan n au ch ni ch t völlig 
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ausgeschlossen werden: gerade auf Storsundsharun fand P URASJ OKI (1948, S. l ) 
in Felsentiimpeln die siidafrikanische Ostrakode Cyprilla humil·is, die sonst 
nicht in Europa angetroHen sein diirfte . Am wahrscheinlichsten erscheint 
jedoch bei R. seeleratus eine ornithochore Verbreitung von Best änden der 
näheren Umgebung her und hier am ehesten von Kulturbegleiter-Standorten 
(an den in Bezug auf eine Verbreitung von den Sandsträndem Z\Yiscben T\·är-
minne und Hangö viel gi.instiger gelegenen Meeresfelsen des westlichen Teil-
gebietes wurde R. seeleratus nicht angetroffen). 
Hydrochore Verbreitung 
Die untersuchten Meeresfelsen sind - wie iiberhaupt die Landeinheiten 
der Meereszone - der Kraft des Wellenganges recht stark ausgesetzt. Die 
Wellen reichen bei Sturm und Dunung weit iiber die flachen Felsen und kön-
nen unter geeigneten Umständen, wie z.B . in einem Felsenwinkel a uf der 
geschiitzteren Nordseite von Östra Isskär Drift 2m hoch und 2. s m von der 
Wasserlinie entfernt auswerfen (dort 1960 8 Ind. von Lathynts maritimus). 
Spritzwasser kannaber bei Sturm sogar iiber die 12.6 m hohe Schäre Storsunds-
harun fliegen, was von der Zoologischen Station aus zu sehen ist und durch 
recht regelmässiges Vorkommen von hochgeworfenem Fuws am Gipfel der 
Schäre sich beweisen lässt. Auf Stenspikeu zeugen Ölflecke am Gipfel davon, 
dass die ganze Schäre bei Sturm iiberspritzt wird. Bei mässigerem Wellen-
gang entstehen an geeigneten Uferstellen Schaumanhäufungen, die vom \Vinde 
iiber die Schäre getragen werden können . Kleinere Diasporen kleben - wie 
allerlei andere Drift - am Schaum und können so zu Stellen getragen werden, 
die schwerlich sonst hydrochore Drift auffangen. In solchen Schaumanhäu-
fungen fandich 1. 8 . 1960 anf Skarvkyrkan in ii ber 5 m H öhe Birkenniisse und 
kleine Samen, vermutlich einer Caryophyllazee. 
Eigentliche Driftanbäufungen treten auf den untersuchten Schären in auf-
fallend geringer Zahl auf, meistens wird die ausgeworfene Drift bei H och-
wasser und Sturm wieder fortgespiilt . Nur auf Brännvinsgrund und ~Iellan ­
Isskär bestehen ± permanente Driftwälle und auf Östra Mellanspiken (LcTHER 
1950b, S . 34), Furuskärs Storgrund und Östra I sskär eh-vas höher gelegene 
Driftfallen. 1960 wuchsen auf Östra Mellanspiken Chrysanthemum vulaart.:, 
I satis tinctoria und Lathyms maritimu-s auf dem Drifthaufen als sicherlieb 
mit der Drift angeschwemmt, auf Furuskärs Storgrund Montia fontana und 
auf Segelskär Galeopsis bijida auf Drift. Die Atriplex-Arten und P olygonwn 
heterophylhtm var. litorale scheinen sich durchgehend mit de r Drift zu Hr-
breiten. 
Die an die Meeresfelsen von Tvärminne hydrochor angeschwemmten Dia-
sporen entstammen sicherlieb grosseuteils eine r Drift der Kiiste entlang -
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nicht nur der vorhenschenden (PALME:\ 1930) westwärts gerichteten Strö-
mung, sondem offenbar in recht grossemAnsmass auch einer z.B. bei im Finni-
schen Meerbusen steigenden \Vasserstand vorkommenden ostwärts ziehenden 
Strömung. Dazu kommt Ferndrift von dem offenen Meere her (s. LuT~ER 
1950b, S. 34; 1955, S. 1: Scirpus californicus-Halme als Indikatoren einer 
solchen Drift). Dagegen ist eine Drift von der Festlandseite her offenbar 
weniger gewöhnlich: bei im Schärenhof rasch sinkendem Wasserstand strömt 
das Wasser in westlicher Richtung, der Kiiste entlang, wobei die Drift frei-
lieb schon vom Inselsieb des äusseren Schärenhofes grossenteils aufgefangen 
wird. Völlig kann diese Drift jedoch nicht im vorliegenden Zusammenhang 
ausgeschaltet werden. 
Anemochore Verbreitung 
BROR PETTERSSON (1940, S. 40) fand bei seinen Untersuchungen in Tvär-
minne iiber die anemochore Verbreitung von Sporenpflanzen, dass Wind-
fallen bei Meereswind trotz mehrerer Versuche und langer Expositionsdaner 
keine Diasporen lieferten, dass aber bei Landwind positive Ergebnisse erhal-
ten wurden. In noch höherem Ansmasse gilt dieses die schwereren Schwebe-
diasporen der Phanerogamen, die vonviegend bei schwächerem Landwind an 
sonnigen, trockenen Sommertagen gegen das offene Meer verfrachtet werden. 
Das beste Beispiel liefert die 300 m ausserhalb der 18.4 m hohen, wald-
tragenden Insel Långskär gelegene niedrige (etwa 4 m) Schäre Långskärs 
Södergrund, wo die auf Långskär reichlich auftretenden T ypha latifolia, Popu -
lus tremttla, Salix caprea, Epilobium adenocaulon, E. palustre und Chamaenerion 
angustijolium als ephemär angetroHen worden sind. 
Auffallend ist die nach den Diirrejahren 1955 und 1959 erfolgte Expansion 
von Senecia silvaticus: bis 1949 war die Art nur auf ~L- und Ö. Isskär vorhan-
den , 1960 auf 6 weiteren Schären, sogar draussen auf Segelskär (1 Ind. }. Epilo-
bium rubescens wuchs 1949 spärlieb au f Brännvinsgrundet (1960: 50 In d.}, 
hatte aber vor 1960 Östra Mellanspiken besiedelt (1960: 85 Ind.}. Dagegen 
wurde die Art auf V. Mellanspiken (1949) und Ostspiken (1960) in nur je 
t Ind. gefunden . Keimlinge von Salix caprea \\'Urden auf 8 Schären ange-
troffen. 
Zu einer anderen Jahreszeit kann der Flug der Diaspore(n} von Phrag-
mites nach Västspiken (LuTHER 1950a, S. 7) geschehen sein, die keimfähigen 
Friichte diirften vonviegend an trockenen \Vintertagen scbweben. Hieriiber 
sowie iiber eine - vermutlieb keineswegs bedeutungslose - chionocbore Ver-
breitung Eis und Schnee entlang sind aus dem Gebiet keine anderen Daten 
vorhanden als ein Fund 19Ml von trockenen Birkenblättern auf \ 'ästspiken 
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nahe dem oben erwähnten Phragmites-Fund. Der Lage nach muss ein im Winter 
stattgefundener Transport der Birkenblätter angenommen werden. Die 
nächsten Birken wachsen auf Kummelgrund, 1.3 km nördlicher. 
Ornithochore Verbreitung 
Von einer recht regelmässigen epizoischen Verbreitung durch Schwimm-
vögel is t Lemna minor auf den meist en Felsentiimpeln der Meeresfelsen ab-
hängig (LuTHF.R 1951 II, S. 186). Ausgangspunkte der Verbreitung sin d die 
recht wenigen, permanent Lemna-t ragenden Tiimpel auf Vogelschären. Die 
epizoische Verbreitung von vor allem Uferpflanzen der Felsentiimpel d iirfte 
nicht umvichtig sein, lässt sich aber schwer nachweisen . 
Von einer endozoischen Verbreitung zeugen 12 Beerenpflanzen 1 (vgl. z.B . 
HESSEDB.~ 1897, S. 112; ROMELL 1915, S. 147) in der Flora der Meeresfelsen: 
Polygonatum odoratum (1 Schäre), R~tb~ts chamaemorus (6), R. saxatilis (l ), 
R. idaeus (8), Sorb~ts auc~tparia (10), Cornus suecica (6), Vaccinium vitis-idaea 
(3), V. uliginos~tm (8), V. myrtillus (4), V. oxycoccos (4), Empetrum nigmm (6), 
E. hermaphrodihtm (8). Fast durchgehend sind die Vorkommnisse epilitoral 
und an solchen Stellen gelegen, wo eine hy rochare Introduktion unvvahrschein-
lich ist . Ausnahmen biervon zeigen vor allem Sarbus auwparia (z .B . Stor-
sundsharu-Ostklacken, 1 Keimling) aber auch Rubus idaetts und Cvrnus 
suecica auf. 
Vaccinium myrtillus (4 Ind. ) und V . vitis-idaea (lInd.) wuchsen 1960 in 
der zentralen Reiserheide auf Skarvkyrkan. Auf dieser Reiserheide kam in 
den J ahren 1930-1960 Lyrurus tetrix (1-2 Birkhennen) recht oft vor, auf 
der Reiserheide der 1/ 2 km östlicher gelegenen unbewaldeten Schäre Ägghamn 
nist et en Birkhennen nach meinen Beobachtungen (s. AHLQVIST & FABRICIUS 
1938, S. 31) in den 1940-er Jahren. Vermutlieb sind am ehesten Birkhiihner 
fiir die Verbreitung der Vaccini~tm-Arten sowohl nach Skarvkyrkan wie nach 
sehr ähnlichen standorten auf Kummelgrund sowie M.- und Ö. I sskär ver-
antwortlich (vgl. SER~A~DER 1901, S. 226). Die \ -erbreitung de r Beeren-
pflanzen nach den kleineren und niedrigeren Schären diirfte dagegen durch 
Vermittlung anderer Vögel geschehen sein. 
M öwenge<cölle als V erbreittmgsagms 
Ein fiir die Meeresfelsen Siiclfinnlands frUher fremdes Artenelement ist 
in letzt er Zeit auf Möwennistschären ornithochor eingefiihrt worden: Getreide-
pflanzen, Unkräuter und Ruderalpflanzen. Das einzige klare Zeichen in dieser 
1 D azu kommt Ribes rubrum auf Segelskär (1 Strauch), wohl eher Yon antropochorem 
Ursprung. 
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Richtung 1949 war auf den untersuchten Meeresfelsen das Vorkommen von 
Polygonum heterophyllum (die Ruderalrasse) und P . lapathifolium auf Nystad s-
harun (möglicherweise aber auch Scleranthus annuus auf Ost spiken: sicher 
ornithochor eingefiihrt , jedoch unsicher ob mit Gewölle) . 1960 war das Auf-
treten der Getreide- und vor allem Ruderalpflanzen auf Nystadsharun, Östra 
::\le lianspiken und Storsundsharun se hr a uffallend (s. Tabelle 2) , ni ch t nu r 
was die Zahl der diesbeztiglichen Arten betrifft sondem auch in Bezug auf 
die Individuenzahl. Auf 4 anderen Schären kam je eine solche Art in wenigen 
Indi,;duen vo r. 
TA DELLE 2. Getreide- und Ruderalpflan zen 1960 auf )föwennistschä ren . 
Die fi.ir d ie Arten gegebenen Ziffe rn geben die Zahl der Ind idd uen (bzw. 
Best ände) au f de r betreffenden Sch äre an . 
6 
:\\·ena sati,·a ...... . .. ......... .... .... . 
Triticum aestivum .. .. .. .... .. ........ . 
Polygonum lap a thifolium .. .. .. .. .. .. l 
P. heterophyllum (Rudera l) ......... 45 
Chenopodium a lbum ................ .. 
:\.triplex p atula .... .. .. .. ............ .. 
s t ella ria m edia (Rudera l) ...... .. .. .. 
Spergula an ·ensis .. .. ..... . . ........... .. 
R anunculus seelera tus (s. S. / 1} .. . 
Capsella bursa-pas tori s ....... . ...... . 
Erysimum cheiranthoides ..... ... .. . . 
T ri folium pra tense . . .. .. . . . . . ......... . 
P lanta go major ss p . m ajor ........ ... . 
Senecio yulgaris ... . . .......... .... . ... . 
Lapsana communis . . ... .. . ........... . . 
Tota l: 
15 
325 
Artenzahl 
Ind ividuenzahl 
6 
50 
8 
4 
)<r der Schä re 
10 J l L 
5 
1? 
2? 5 
12 
4 
3 
3 
12 
:) 
1 j 
2 
9 
15 
14 
H 
33 
/6 
50 
9 
4 
16 
9 
217 
l 7 
Diese Funde spiegeln eine während der letztverflossenen J ahrzehnte statt-
gefundene markante Veränderung in der \Vahl der ahrungsbiotope der 
::\Iöwen Stidfinnlands ab : sie haben angefangen regelmässig Äcker und Keh-
richthaufen abzusuchen . Der " bergang zu weicher Nahrung ftihrt als physio-
logische F olge zur Not wendigkeit die fiir die Gewöllbildung nötigen harten 
Bestandteile zu ersetzen. Als solche dienen Getreidekörner, Gras, Unkraut-
friichte und dergleichen. 
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Auf den 3 oben erwähnten Möwennistschären wurden derartigen Ge"·ölle 
aus hauptsächlich Getreide und Gras in nicht unbeträchtlicher Menge gefun-
den. Sie waren aber meistens auseinandergefallen, weshalb eine Analyse ihrer 
Bestandteile nicht einwandfrei gezeigt hätte, welche in dem :Material enthal-
tene Diasporen den Gewöllen entstarnrnten und welche etwa aus der Nahum-
gebung sekundär eingemischt worden waren. J edenfalls sind Hafer und \Veizen 
wichtige Bestandteile der Gewölle und da zwischen 1949 und 1960 neu ein-
gewanderte Ruderalpflanzen auf den untersuchten ·Ieeresfelsen mit ,,·eni-
gen Ausnahmen 1 nur auf Möwennistschären angetroHen wurden - und dort 
nur im Wohnbereich der Möwen, wenn nicht sogar im Nest - so scheint es 
mir klar, dass die Möwen dieses Element eingeftihrt haben. Fur einige Arten 
kann hierbei eine epizoische Verbreitungsweise nicht gänzlich ausgeschlossen 
werden (z.B. Plantaga major ssp. major) . 
Einige Gewölle auf Storsundsharun enthielten Stlickchen von Säugetier-
knochen, was zu der Vermutung Anlass gab, dass die Möwen auf Ihrer Nah-
rungssuche die Minkfarm bei Sommarö (9 km in nordöstlicher Richtung ent-
fernt, in der inneren Schärenzone) besucht hatten. Auf niedrigen, baumlosen 
Schären und auf den Strandfelsen der Inseln der Nahumgebung der Mink-
farm findet man, besonders nach der Nistzeit der Möwen, eine flir die Gegend 
ausserordentlich zahlreiche Möwenpopulation. Am 18. 8. 1960 wurden hier 
an mehreren Stellen, vor allern auf der kleinen Schäre zwischen Aspörnen und 
Björkholmarna, slidlieb Bastholm, Möwengewölle in grosser Zahl gefunden , 
die ebenfalls Stiickchen von Säugetierknochen enthielten, und den Be\\·ei::; 
dafiir lieferten, dass das Material der oben erwähnten Gewölle auf Storsunds-
harun von Sommarö stammte. Auf der Schäre wurden 10 fertile Ind. ,·on 
A vena sativa und eine grosse Gruppe von Spergula arvensis verzeichnet. 
Doz. Dr. GöRAN BERGMAN (mlindl. Mitteilung) hat in der Gegend von 
Helsingfors Hafer in Möwengewöllen festgestent und gefunden , dass die Zahl 
solcher Gewölle stark zugenommen hat. 
Unter gegebenen Umständen, wie die oben erwähnten, lassen sich also die 
Möwengewölle flir eine Registrierung des Umfanges der ahrungsreviere der 
Möwen verwenden. Die obigen Ergebnisse in dieser Beziehung zeigen, dass 
eine etwaige Dezimierung einer lästigen Möwenmenge bei einer Minkfam1 in 
der inneren Schärenzone durch Giftködern den im LandschaHsbild der äus-
sersten Schärenzone unentbehrlichen Möwenbestand hart treHen kann. 
In der fennoskandischen Literatur iiber zoochore Verbreitung von Ge-
fässpflanzen habe ich keine Erwähnung der Möwengewölle als Verbreitungs-
agens finden können, auch KtiUSISTO (1932) erwähnt als einzige Angabe liber 
endozoische Verbreitung durch Möwen HESSEL:MA:Ks (1 97, S. 104-105) .\n-
1 Segelskär; Polygonum helerophyllum und 1 Ind . YOU S pergula arvm sis auf Östra 
Isskä r. 
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gaben iiber Larus marinu.s .1 Dazu kommt die Angabe von NoRMAN (1895, 
S. 238), dass Möwen im nördlichen Norwegen Rubus chamaemorus endozoisch 
verbreiten. 
Aus Dänemark erwähnen abe r EDELBERG (1946, S. 95: H ordeum distichum-
K örner in Gewölle; auch H afe r so introduziert), KRING (1952, S. 118: Weizen-
körner in Gewölle) und HAxsEx (1956, S. 47: eine solche Verbreitung fiir H a-
fer vermutet ) Möwengewölle als \ ·erbreitungsagens. Auffallenderweise sind 
11 der 15 Arten der Tabelle 2 in der von GERTZ (1933, S. 8) gegebenen Arten-
liste fur das Möwenriff Måkläppen enthalten. RosEN'IUS (1926, S. 27) ver-
mutet e bereits, dass die Flora von Måkläppen durch Nahrungssuche der Vögel 
auf Ackerboden hereichert worden war. 
Die Veränderung in der Wahl der Nahrungsbiotope der Möwen scheint 
friiber in siidlicheren Gegenden als in Finnland eingetreten zu sein 2, so wie 
es auch bei der Schwarzdrossel der Fall gewesen ist. 
Wenn auch die Möwengewölle als Verbreitungsagens erst durch die An-
gewöhnung der Möwen an eine Nahrungssuche in der Kulturlandschaft auf-
fällig geworden sind, so ist darnit durchaus nicht gesagt , dass dieses Verbrei-
tungsagens nur unter diesen Umständen Bedeutung hat . Bereits bei der In-
ventierung 1933-1934 und wiederum 1949 habe ich auf Spiburra Möwen-
gewölle gefunden, die fast gänzlich aus Elymus-Körnem bestanden und in 
aus Fischgräten und -schuppen bestehenden Möwengewöllen konnte ich mehr-
mals noch lebende Sprosse von Sedum acre feststellen. Hierbei muss man sich 
an wirklich eingebackene Sprosse halten - Sedum acre wird oft von Möwen-
jungen abgezupft auch ohne gefressen zu werden . 
Es scheint mir als wären die Möwengewölle als Verbreitungsagens der sp on-
tarren Flora der Schären keineswegs ohne Bedeutung. Als weniger auffällig 
als bei den Kulturpflanzen und der Ruderalflora lässt sich aber eine solche 
Introduktion in der spontarren Flora sch\Yer feststellen. 
1 Diese Angaben sind nicht eindeutig. 22 Samen yon Contus suecica wurden in K ot 
zusammen mit Resten yon Jl!fesidothea enlomon gefunden. HESSELMA:--1 hält selbst die 
Bestimmung der Vogelart fur unsicher , was durchans berechtigt zu sein scheint . Dazu 
fiihrt HESSELMAN f li r e in anderes Ind. YOn Larus marinus 24 Samen von Vaccinium uligino-
S ltlll aus dem Verdauungskana l an , erwähnt aber gleichzeitig, d ass er die Samen der Vac-
rinilllu-Arten nur nach ubrigen im :i\Iateria l YOrhandenen T eilen YOn Vaccinium-Arten 
bestimmt h a t. K uusrsTo erwähnt die Funde in seiner Liste •± möglicher zoochor Yer-
breiteter Pflanzem. 
2 COLLINGE {192!. - 27, S. 236 - 243) en,·ähnt aus Grossbritanuien fur Larus canus 
und Larus argeniatus als durchschnittlichen Totalanteil der vegetabilischen Nahrung 
6.9 bzw. 7. 17 % - Bei der Untersuchu11g YOI1 160 Gewöllen (pellets) von L. argeniatus fand 
er (S. 2'•2) als höchsten Anteil Yon Getreide und Gr as 19 % (Durchschn ittswert von 9 Pro-
ben im August). Seine Ergebnisse zeigen noch keine markante Bevorzugung von Kultur-
s tandorten als Nahrungsbiotop. Bemerkenswert ist COLLINGES Angabe, dass d ie wich-
t igsten, in der 1\ahrung YOI1 L. canus angetroHenen Unkräuter Ranunculus, Lolium 
pereune, Spergula arvensis und Polygonum aviculare w aren (\·g!. mein e T abelie 2). 
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HEIN'TZE (1917, S. 299) hat Krähengewölle als Verbreiter von Pflanzen-
diasporen untersucht und u.A. festgesteUt , dass die Krähen fast ausschliess-
lich ihre Gewölle im Nachtquartier ausstossen. Damit diirften sie als Verbrei-
ter von Ruderalpflanzen nach den baumlosen Schären ausscheiden, da sie 
nicht ausserhalb der bewaldeten äusseren Schärenzone rusten - obschon sie 
die Meeresfelsen auf Nahmngssuche, besonders zur Nistzeit der dort nisten-
den Vögel, besuchen. 
Andere nistende Vögel als die Möwen diirften z.B. auf storsundshamn 
kaum fiir die Verbreitungsbiologie der Gefässpflanzen nennenswerte Beden-
tung haben, was aus der die Vagelpopulation der Schäre darstenenden Ta-
helle 3 hervorgeht. Die Daten fiir 1937 sind aus Am.QVIST & FABRICICS 1937 
(S. 24), die fiir 1955 und 1958-60 im Archiv der Zoologischen Station TYär-
minne aufbewahrten handschriftlichen Notizen entnommen (die Im·eutie-
mng 1955 von Doz . Dr. LARS VON HAARTMAN, die von 1958-59 von Mag. phil. 
HOLGER AHLQVIST und die von 1960 von Mag. phil. VOLMAR ROSEXGREX) . 
TABELLE 3. Die Nistvogelpopulation (Paare) auf Storsundsharun. 
Näheres im Text. 
11 937 11955 11 958 11 959 IJ 9ti0 
Anthus spinoletta & pra tensis ... . ... .. . ..... p. l 
Motadila alba . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 
Aythya fullgula ............ . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . 
Somateria mollissirna . . ..... . ... . .............. . 
Mergus serrater .... . ... . ........ ... . ... .. . .... . . 
Arenaria interpres ..... ...... ....... . .. ....... . . 
Lanls c anus ....................... .. . ... .. .. .. ... . 
L. argentatus ... .. ....... . .. . . . . . .... ........... . 
L . fuscus .. . ... . . .... . .. .. . .. . . .. ..... .... . ....... . 
Stema hirundo ...... . ..... . .... . .... . ... . ..... . .. . 
Hydroprogne caspia .. . . .. .. . ................. . 
U ria grylie ... . .. . ........ ....................... . 2 
5 
25 
10 
5 
l 
8 
5 
20 
4 
2 
8 
s. l 
20 18 
20 l~ 
5 5 
4 5 
Die starke Zunahme der Möwenpopulation auf storsundshamn seit 1937 
(eigentlich seit etwa 1948-50) geniigt nicht an und fiir sich als Erklärung 
der dort 1960 auffallenden Zahl der Getreide- und Ruderalpflanzen. Es könnte 
ja angenommen werden, dass erst diese grössere Population eine auch friiber 
vorhandene, aber infolge geringer Zahl der föwen nicht in Erscheinung getre-
terre Tendenz Ruderalpflanzen zu verbreiten zum Vorschein gebracht hätte. 
Die Möwenkolonie auf Ägghamn (1/ 2 km östlieb von Skarvkyrkan) "\\-urde 
zwecks Beringung oft in den 1940-er J ahren besucht und auch floristisch 
ACT A BOTA~ ICA FEXXICA 62 79 
durchsucht ohne dass irgendwelche Anzeichen einer Introduktion von Ruderal-
pflanzen entdeckt worden wären . Solche wurden auch nicht auf den iibrigen 
Möwennistschären in der Tvärminne-Gegend vor etwa 1948- 1950 gefunden. 
K ultureinfliisse 
Die untersuchten Meeresfelsen sind zum grössten Teil als unproduktiv, 
abseits gelegen und oft unbequem eneichbar von menschlichen Eingriffen ver-
schont gewesen. Nur auf Segelskär steht eine Htitte, die von Fischern und 
Jägern besucht wird und dazu als otunterkunft bei Schiffsbruch dient -
die Schäre ist auch ein beliebtes somrnerliches Ausfluchtsziel. Wie bereits 
HÄVREN (1914, S. 140) erwähnt, wird die Flora hierdurch mit Arten bereichert, 
die den untersuchten Meeresfelsen sonst fremd sind. Die felgenden 1R Arten 
sind offenbar auf Segelskär hemerochor1 eingefiihrt (vgl. S. 39-!tO): Lmula 
multiflora, Poa annua, P. trivialis, P. pratensis, P. palttstris , Desclzampsia 
caespitosa, Agrostis tent,t,is, A lopecurus pratensis, Phleum pratens e, ..lntho-
xanthum odoratum, Carex leporina, Rammculus acris, Gapsella bursa-pastoris, 
Ribes rubrum, Potentilla erecta, Planlago major, Achillea ptarmica und Taraxa-
cum sp. (Vulgaria) - also vorwiegend Arten, die mit Heu verbreitet \Yerden. 
Auf Storsundsharun stand frUher eine Bake. Das Vorkommen der sonst 
fiir derartige Meeresfelsen fremden Galimn verum und Achillea millefolium 
möchte ich auf hemerochore Introduktion beim Bau oder Instandhaltung der 
Bake zuriickfiihren. 
Auf Mellan-Isskär und Östra Isskär sind zeitweilig Schafe fiir ktirzere 
Zeit gehalten \vorden, die Schären werden recht oft von Sommerfrischlern 
besucht. Eine heroerochare Introduktion ist fiir Spergula arvensis, Ramtncu!us 
acris, Tr·ifolium repens und Achillea millefolium hier wahrscheinlich. 
Negative Einfltisse auf die Vegetation hat der Mensch bisher \Yohl nur 
auf Mellan-Isskär und Östra I sskär ausgetibt - und auch dort in ge ringem 
Ausmass. 
Die Schären 4, 5, 7, 10, 11 , 12, 15, 16, 18, 21 und seit Kurzem auch 22 ge-
hören der Zoologischen Station Tvärminne und stehen seit 60 Jahren unter 
Vogelschutz. Seit einigen Jahren sind sie aturschutzgebiet und diirfen nur zu 
Forschungs- und Unterrichtszwecken besucht werden. 
Der physiognomisch kräftigste Kultmeinfluss ist erst neulich eingetreten 
und indirekter Art: es ist die hemero-ornithochore Introduktion von Ruderal-
pflanzen und Getreidearten auf die ~1öwennistschären. Diese Introduktion 
ist erst in ihrem Anfang, es ist eine Aufgabe fiir die nächste Zeit festzustellen 
ob - und wie - sich diese Arten hier einbtirgern und ob sie sich von den 
Möwennistschären nach anderen ~1eeresfelsen verbreiten können. 
t Siehe ]AI.AS 1955. 
so H ans L ut her: Flora der Meeresfelsen von T\·ärminne 
Folgen faunistischen Mengenwechsels auf die Flora 
Die Felsenspalten und Felsenvertiefungen der epilitoralen Teile der l\Iee-
resfelsen sind Wohnbereich fiir sowohl nistende Vögel wie fiir KleinnageL Als 
Regel herrscht hier ein Gleichgewichtszustand zwischen Tierpopulation und 
Vegetation. Wo aber stärkere Veränderungen in der Populationsgrösse der 
Tiere eintreffen können hierdurch beträchtliche Veränderungen in Flora und 
\'egetation hervorgerufen werden. 
Auf Storsundsharun gedeiht Empetrum nign~m nach der Zunahme der 
Möwenzahl sichtlich schlecht und auf Furuskärs storgrund sind sowohl J~~ni­
pents, Empetrum, Trientalis europaea und Vaccinium uligt.nosum verschwun-
den, seit die Schäre in den Jahren nach 1940 eine grössere Möwen- und See-
schwalbenpopulation erhalten hat (1960 etwa 10 Möwenpaare) . 1937 nisteten 
bier 2 Möwenpaare und 4 Seeschwalbenpaare {AHLQVIST & FABRICIUS 1938, 
S. 24, die Schäre wird Furuskärs E-grund genannt). Diese Veränderungen 
waren jedoch recht klein verglichen mit denen, die BERG:\IAN (1948, S. 22) 
westlieb Helsingfors festgestelit hat, wo der Wacholder und die Reiser als 
Folge einer starken Neubesiedlung durch Möwen auf solchen Meeresfelsen 
abgestorben sind, die vorher vorwiegend Brutplätze von Eiderenten waren 
(vgl. Du RIETZ 1925, S. 62; 1932, S. 94). 
Uber die von einer unrrormal grossen Kleinnagerpopulation 1960 zu-
standegebrachten Störungen in der Felsenvertiefungsvegetation auf Furu-
skärs Storgrund wird auf S. 50 berichtet. Dieser Schäre im Ubrigen ähnlich 
sind storlandsgrundet und Brännvinsgrundet, WO keine Kleinnagereinwirkun-
gen 1960 verzeichnet werden konnten. 
Kleinnager, und auf Segelskär in einigen Jahren auch Hasen, können stark 
den Zuwuchs der strauchförmigen Sorbus aucuparia-Individuen durch Ab-
beissen der iiberwinternden jiingeren Äste stören. 
Einwirkungen von Diirreperioden 
Die epilitorale Gefässpflanzenvegetation der Meeresfelsen nimmt, wie be-
reits von HÄVREN (1914) hervorgehoben wurde, teils Felsenspalten und teils 
Felsenvertiefungen ein. Die Pflanzen der Felsenspalten sind an den Meeres-
felsen recht ausgesprochene Chasmophyten, die mit wenig Erde und einer von 
Niederschlägen stark abhängigen und oft geringen Bodenfeuchtigkeit Vor-
lieb nehmen miissen. Die oft starke E::-,.-position fiir alle \Vinde erhöht noch die 
Schwierigkeit der Wasserversorgung. Die Pflanzen der Felsenvertiefungen 
wachsen entweder auf den Ufern von Felsentiimpeln oder auf kleinen \ 'er-
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lanclungsmoorfragmenten oder Reiserheiden, die aus elen Felsentiimpeln her-
yorgegangen sind. Auch in diesen Fällen haben die Pflanzen kaum Zuga;1g zu 
anderer Feuchtigkeit als die der iederschläge. 
Fast alljährlich ver\\'elken einige Pflanzen der troekensten Stellen schon 
im Hochsommer, und "·enn länger andauernde Di.irreperioden einsetzen kailn 
die Eim,·irkung auf die \·egetation der ~[eeresfe l sen verheerend aussehen. Da 
der :\nteil de r Hemikryptophyten (HÄYREX 19H, S. 26: 5 l. i 0 ,, der Arten) , 
Geophyten (J 0 ° 0 ) und Theropbyten (H. G 0 0 ) nach HÄ YRJ::xs U ntersuchung 
i{) 0 ,, der Flora der Meeresfelsen beträgt so bestehen trotz des i.iblen Aussehens 
der \·egetation bessere Yoraussetzungen fur ihr Fortbestehen als man en\'ar-
ten könnte. Z\\'ei aussergewöhnliche Di.irrejahre, 1955 und 1950, fallen zwi-
schen die Inventierungen von 1949 und 1960. ERKA~IO (1958, Karten 1 und 2) 
fi.ihrt die Hangö-Halbinsel zu einem Gebiet, \YO \Yährencl des ganzen Sommers 
l \)55 weniger als die Hälfte der normalen Niederschlagsmenge und in den 
::\[ona ten Juli - August höchstens 25 °., der nonnalen Niedersch läge fielen. 
Die ::\[eeresfelsen erhalten in Tvärminne dazu als Regel eine geringere Nieder-
,;chlagsmenge als das Fe tland, weil hier die Ge"·itter seJtener die 1'!eeresfelsen 
e rreichen. ERKA~IO (1958, S. 't ) hebt hervor, dass während der ganzen Zeit, 
\"<J n der meteorologisch e Beobachtungen aus Finnland vorliegen, der August 
an der Kli te Si.iclfinnlands nie so rege;1arm ge\\'esen war wie 1955. 
Es \\'Urde bereits oben er\\'ähnt, dass jede Schäre einen eigenartigen ::\1ikro-
kosmos darstellt, der kaum in um·eränderter Gestalt wiederkehrt. Auch die 
F.in\\'irkungen dieser Z\Yei schweren Diirreperioden sincl deshalb von Schäre 
zu Schäre verschieden. Sie \Yerden, wo auffällig oder nachweisbar durch Unter-
suchung der Schäre sowohl 19"9 \Yie 1960, fur jecle Schäre gesondert erwähnt. 
Einige allgemeine Zi.ige treten jedoch hervor. 
Die stärker ausgeprägten Di.irrekatastrophen sind auf denjenigen Meeres-
felsen zu finden, deren Topographie geringe ::\Iöglichkeiten zur Speicherung 
,-on Wasservonäten clarbieten und die gleichzeitig elen austrocknenden \\.in-
elen stark ausgesetzt sind. Die Schäden sind am grössten dort, \\'O in normalen 
Sommern eine Austrocknung nicht stattfindet - auf den Schären, \\'O \Yas-
sermangel regelmässiger einsetzt werden die hierfi.ir unter katastrophalen Ver-
hältnissen empfindlichen Arten schon unter normalen Sommern ausgemerzt. 
Stärkere Di.irreschäclen waren J 960 vorhanden auf Stenspiken, Storland -
grundet, \ '. Mellanspiken, Ostspiken, Ö. ::\[ellanspiken und Skarvkyrkan. Dazu 
waren Schäden bemerkbar auf Storsundsharun und Furuskärs Storgrund, be-
sonders auf der letzteren Schäre waren aber gleichzeitig Einwirkungen ande-
rer Art vorhanden weshalb die Einwirkungen nicht so klar erschienen. 
Offenbar infolge der Di.irre v ö l l i g v e r s c h w u n d e n e, vorher an-
säs ige Arten waren auf \·äst piken Epilobill1n paluslre, Centaurium pulchellmn 
und Scutellaria galericulata, auf \.ä>t ra :\Iellanspiken Poa pratensis, Eleocharis 
l) 
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tmightrnis, Carex Oederi, Potentilla anserina, Centauriztrn vulgare und C. pulchel-
lurn, auf Ostspiken Lastrea dryopteris , auf Östra Mellanspiken Salix caprea 
(1 Ind.) , Alnus glutinosa, Hippuris vulgaris, Corntts sttecica und Centauriu:n1 
vulgare, auf Skarvkyrkan C ar ex nigra, M elandrium viseasurn und Cochlea1'ia 
danica, auf Storsundsharun Lastrea dryopteris und Dryopteris spt·nulosa und 
auf Mellan-Isskär Betula verrucosa, Montia fontana, Epilobium palustre und 
Hippuris v·ulgaris. Hier wurden solche Fälle nicht beachtet, wo eine Art ver-
schwunden war, die iiberhaupt auf den Meeresfelsen instabi l ist oder auf der 
betreffenden Schäre vor den Diirrekatastrophen nicht als gut eingebi.irgert 
verzeichnet wurde. Die Totalzahl der verschwundenen Arten ist al so höher . 
Eine b e d e u t e n d e A b n a h m e der Bestände war bei J uniperus 
auf Skarvkyrkan und Mellan-Isskär zu sehen (bzw. ' / 2 und ' / 4 der Bestände 
abgestorben) , bei Empetrurn auf Västra Mellanspiken (nur 1/ 10 des einzigen Ind . 
erhalten) , Ostspiken (1/ 4 der Bestände erhalten) , Skarvkyrkan (2/ 3 der Be-
stände erhalten). Auf Östra I sskär war dagegen mu 1/ 10 der Ernpetrum-Be-
stände abgestorben . Auf storlandsgrundet waren die dichten Rasen von 
Agrostis stoloni/era und Festuca rubra in grossem mfange vertrocknet, ebenso 
die von F. rubra auf V. Mellanspiken während beide Arten sich auf Ostspiken 
etwas besser behauptet hatten. Auf Långskärs Yttergrund waren die Bestände 
von Agrostis stoloni/era zur Hälfte gestorben. Auf Skarvkyrkan waren F. ru.bra 
und Deschampsia flexuosa stark betroffen, auf Östra I sskär Agrostis canina 
ssp. rnontana. Vgl. die ähnlichen Angaben von ERKMIO 1958, S. 35. 
Cerastiurn holosteoides war auf den meisten Schären 1959 als perennierend 
abgestorben, war jedoch 1960 auf ihnen durch Samenkeimlinge vertreten . 
Die Bäume und Sträucher waren von den oben erwähnten Fällen abge-
sehen weniger stark betroffen, offenbar weil sie teils, von Sarbus abgesehen, 
erst auf den innersten der untersuchten Meeresfelsen wachsen und teils als 
höher hinaufragend schon unter weniger unglinstigen Verhältnissen kritische 
Perioden durchmachen miissen. Auf Östra Mellanspiken verminderte sich die 
Zahl der Sorbus-Ind. von 6-7 zu 3(2?), auf Östra Isskär starben 2 Pinus-Ind. 
und ein Betula verrucosa-Ind. , auf Mellan-Isskär je 1 Ind. beider. 
Die durch das Absterben der Reiser und Grasrasen entblössten Flächen 
waren 1960 entweder von wuchernden Maospolstern eingenommen (Schäden 
der Diirre 1955) oder trugen sie Samenkeimlinge von vor allem Rztmex crispus, 
Lythrurn salicaria, Sedurn telephiurn, Cerastiurn holost~oides und - besonders 
auf Ostspiken - Rurnex acetosella. Die so entblössten Flächen gewähren 
solchen Arteneine Möglichkeit zur Neukolonisation, die unter normalen Yer-
hältnissen in der völlig geschlossenen Vegetation kaum stattfinden kann (vgl. 
ERKAMO 1958, S. 38). Die auffallende eukolonisation von Ruderal- und 
Getreidearten auf den Möwennistschären ist offenbar durch diese Schwäcbung 
der friiberen naturlichen Vegetation befördert worden. Besonders auffallend 
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ist ferner das Auftreten von Senecia silmticus (vgl. S. 73) : auf G Schären neu 
1960, davon auf Östra l\Iellanspiken alleiniiber 2,000 Ind ., auf Ostspiken 13S 
Ind. Auf Skarvkyrkan trat \Yiederum Crepis tectomm reichlich auf. Beide 
diese anemochor verbreiteten Hapaxanthen sind uberhaupt grossen .:\Iengen-
schwankungen unterworfen und durften auf den meisten der untersuchten :Jite-
resfelsen ± ephemär sein. Die Regeneration der Yegetation ist an den gestör-
ten Flächen erst in ihrem Anfang und kann nicht in ihren Einzelheiten yo rau ~­
gesehen \Yerden - es ist abe r zu Yermuten, dass sie grossent eil s (von den 
:Jiö\Yennist schären Yielleicht abgesehen) zum Ausgangspunkt wiederkehren 
\\·ird. 
Die Tvärminne-Gegend liegt et\Yas ausserhalb des Gebietes der verheereml-
sten Trockenheit 1955. Wie ich selbst a uf Exkursionen im Schärenhof ,-on 
Uppland (zwischen Öregrund und Rådmansö) im Augu t 1955 feststellen konnte 
\\·aren die Spuren der Di.irre dart nach ausgeprägter. Diese galt vor allem 
die Gebiete innerhalb der l\Iee reszone . 
Uberhaupt scheinen die Einwirkungen der Durrejahre auf die l\Ieeres-
felsenvegetation - trotz des ublen Aussehens während der Diirre und des 
\ 'e rschwindens von auf den Schären bereits ansässigen Arten (24 Fälle) -
weniger katastrophal zu sein als auf der F elsenvegetation etwas weiter ein-
wärts YOm Meere, dieses weil die ~Ieeresfelsenvegetation schon in normalen 
Jahren recht regelmässig eine st ärkere Di.irre iiberleben muss . 
V eränderungen in der Artenzahl der Meeresfelsen 
Die in Tabelle 4 fi.ir die verschiedenen Inventierungen der Schären an-
gegebenen Artenzahlen sind - wenigstens Yon 1933 an - Totala rtenzahlen 
in clenen auch nur als Keimlinge oder als offenbar ephemär angetroffene Arten 
einbegriffen sind. In der speziellen Besch reibung der betreffenden Schäre \Yird 
- jedenfalls in Bezug auf den Zustand 1960 - angegeben welche Arten an-
scheinend nur ephemär auftraten. 
Fast st et s ist die Totala rtenzahl der Schären von InYentierung zu Im·en-
tierung gestiegen (Ausnahmen: S\·artgrundet l !J3" - 1919 sowie \ 'äst spiken, 
\ 'ästra l\Iellanspiken und Furuskärs storgrund 19'.9- 1960). Tur in recht 
\\·enigen Fällen waren jedoch bei eine r späteren Inven tierung sämtliche .\rten 
der vorigen Inventierung vorhanden. Die Zahl der tatsächlich neu eingewan-
clerten Arten is t also m eistens höher als der Unte rschied zwischen den Total-
a rtenzahlen der betreffenden J ahre. Es \\·ar nicht möglich , in dieser Tabelle 
auch die yersch,mndenen Arten zu beriicksichtigen. Es lässt sich bei eine r 
ntersuchung \Yie die vorliegende nicht vermeiden, dass ab und zu eine Art 
infolge ::\ichtbliihens (hier YOr allem J uncus compressus) ode r Yölligen \'er-
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TABELLE 4. Grösse und Gefässpflanzen-Artenzahl der )feeresfelsen. 
Näheres im Text. 
Artenzah1 
PHichc Höi.IC' 
l 
1948- 1 :\'r Name hi1 m 1907- 1 1933- 1 1S98 1909 1934 1949 1960 (1951 ) 
l Sonlandet .................. . . . 0.50 ca 2 o o o 
2 Yttre S\·artgrundet ......... 0 .50 4.2 l 5 
., 
.) Svartgrundet .. ... ...... ... 0.80 3.5 l 16 lO 15 
t, Långskärs Södergrund ... 0.50 ca '• l o 16 20 
5 stenspiken 
········· ··· ·· 
. .. 0.60 ca '• Il 2 1 ~6 
6 Nystaelshamn ...... .. ... .... 0.50 > 5 10 23 26 
7 Västspiken ... ... ... ........ . 0.80 5.2 l '• 3 1 30 
8 s torlandsgrundet ... ... ... 0.65 < 5 1 2 29 33 
9 Bränn vinsgrunde t .... .... 0.65 ca 3 18 25 34 
l O \ "iistra Mellanspiken ..... . 0.90 ca 5 22 23 :J l 46 t. O 
l l Ostspiken ................... . . 0.65 ca 5 '•8 5 1 64 l l 
12 Östra Mellanspiken .. .... .. . 0 .80 ca 5 't :l 55 58 68 89 
l :l segelskär ... . .. . .. . .. ..... 3.70 l 0 .3 65 8 1 
14 Skan·kyrkan ......... ..... . O. 10 8.5 42 56 
15 storsundshamn ............ 0.90 12.6 :33 !12 58 
16 Storsundsharu-Ostklacken 0. 10 5 .5 5 9 13 
l / Furuskärs Storgrund .... .. 0.45 5 :!5 33 30 
18 Kummelgrund ..... ...... . . 1.20 / .1 46 /3 
"19 Mellan-Isskär .. .. . .... .. . 1.20 > 5 6 '• 106 108 
20 Östra Isskär .. . . . . . . . . . . . . 1.50 7. i ; l 75 100 106 
2 1 
l 
Iclgrunclet .. . . . . .. .... 
l 
0.04 
l 
ca 1.5 
l l l 
j 
l l 
l O 
22 \"i kaskärsklacken .... . 0.02 2.5 5 13 
welkens bzw. unansehnlichen Aussehens iibergangen w-ird. Wo dieses durch die 
Ergebnisse einer späteren Inventierung wahr~cheidich erschien wird es in 
der speziellen Beschreibung der betreffenden Schäre envähnt. In den aller-
meisten Fällen ist die betreffende Art jedoch \v; rklich auf der Schäre aus-
gestorben. Als Beispiel dieser Ereignisse ist in Fig. 1 das Verhältnis zwischen 
eingewanderten und abgestorbenen Arten in den Intervallen de r 5 I nven-
tierungen auf Östra Mellanspiken und in der Periode 1907/09-1960 auf die-
ser Schäre und auf Segelskär dargestellt. Da Segelskär nu r 1907/09 und 1960 
vallständig inventiert wurde sind auch die Zahlen fiir Östra Mellanspiken 
1908/12 - 1960 nur nach den Untersuchungen dieser Jahre berechnet. 
Wie eingangs erwähnt wurde, lässt sich auf den Meeresfelsen-Schären der 
fennoskandischen Ostseekusten die Artenzahl der Gefä spflanzen "·eder in 
Korrelation zur H öhe noch zum Flächeninhalt der Schäre bringen. Dieses 
geht in Bezug auf die Meeresfelsen von Tvärminne aus der Tabelle 4 hervor. 
30 
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Fig. 1. Die positiven und die negativen Veränderungen in der Flora von Östra :\Iell an-
spiken in den Intervallen zwischen den 5 Inventierungen sowie (rechts) auf Östra Mellan-
spiken (Ö. M.) und Segelskär in einem halben Jahrhundert. 
Segelskär ist mehr als viermal grösser als Östra Mellanspiken und doppelt so 
hoch aber Östra Mellanspiken wies 1960 trotzdem eine grössere Artenzahl 
auf: 89 Arten gegen 81 auf Segelskär (falls dort das auf Östra Mellanspiken 
nicht vorhandene, rein hemerochore Element abgezählt wird beträgt die 
Artenzahl nur 63). Die von Gefässpflanzenvegetation eingenommene Fläche 
ist auf Segelskär grösser als auf Östra Mellanspiken. Der Unterschied spiegelt 
teils die Einwirkung der Entfernung ab (Segelskär liegt isoliert weit draussen 
im offenen Meer) , teils aber auch das Fehlen auf Segelskär von solchen fiir 
ein Auffangen von hydrochorer Drift geeigneten Strandabschnitten, die es den 
angeschwemmten Arten ermöglichen wtirde, sich dort einzuwurzeln. 
Besonders langsam nimmt die Artenzahl der hohen Schären Skarvkyrkan 
und Storsundsharun zu. 
Die Zunahme der Artenzahl verläuft oft sprunghaft: nach einer Periode 
mit recht kleinen Veränderungen folgt eine rasche Zunahme. Dieses steht 
offenbar mit der Sukzession in Zusammenhang. Es wurde auch bereits her-
vargehoben (S. 81), dass die langen Dtirreperioden 1955 und 1959 von Ver-
änderungen im Artenbestand gefolgt \Yarden sind, ebenso (S. 74) dass die 
veränderte Nahrungswahl der Möwen zu einer Introduktion von einem den 
Meeresfelsen ganz neuen Artenelement auf die Möwennistschären gefiihrt hat. 
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Die Sukzession 
Die Landhebung beträgt im Tvärminne-Gebiet etwa 42 cm im J ahrhundert 
(H ELA 1953, S. 30 u . Fig. 9 gibt fiir Hangö = Hanko den \Vert 43 cm, nach 
Bea rbeitung der längsten von der Ostseekiiste Finnlands vorliegenden Serie 
von :\iareographenregistrierungen). Demgemäss wäre der höchste der unter-
suchten ~Ieeresfelsen, Storsundsharun, etwa 3.000 J ah re alt , Segelskär etwa 
2.450 Jahre , der ganze Spikarna-Archipel (maximal 5 . ~ m hoch) nicht einmal 
1.250 Jahre und Idgrundet etwas i.iber 350 J ahre alt. 
Diese Zahlen bedeuten durchans nicht, dass die Meeresfelsen wäh rend 
einer ebensolangen Zeit Gefässpflanzenwuchs beherbergt hätten. Sonlandet 
(et\va 2m hoch) ist diesen Berechnungsgri.inden nach etwa 475 Jahre alt, 
trägt jedoch noch keine einzige Gefässpflanzenart. Bs ist ganz von der Bx-
posit ion und Topographie sowie von dem Flächeninhalt der Schäre abhängig, 
wie schnell sich eine Gefässpflanzenveget ation einfinden kann. Die Beispiele 
von Sonlandet und der nicht viel iiber 1 m hohen Leuchtfeuer-Schäre (•>Bränn-
vinsgrund>>) nördlich Spikarna (vgl. Fussnote a uf S. 24) zeigen, dass im aller 
äussersten Meeressaume die ersten ansässigen Gefässpflanzen sich erst auf 
i.iber 500 J ah re alten Schären einfinden können, dass dieses aber z.B. unrnit-
telbar innerhalb Spikarna bereits bei einem Alter der Schäre von etwa 250 
J ah ren geschehen kann. 
Die Landhebung in der Zeit 1898- 1960, also seit der ältesten Inventie-
rungen HÄYREN's, beträgt im Gebiet 26.5 cm und in der Zeit 1907-1960, also 
seit Beginn der hauptsächlichen Untersuchung HÄYRExs, 22.2 cm. Da die 
Ufer der untersuchten Meeresfelsen fast durch,Yegs aus Felsen bestehen - die 
dazu oft recht steil abfallen und fast durch"·egs fi.ir Wellengang und Brandung 
stark ausgesetzt sin d - hat die Landhebung in der seit l 98 bzw. 1907 ver-
flossenen Zeit den untersuchten Schären fiir Gefässpflanzenwuchs dienlichen 
neuen Boden in sehr bescheidener Menge zugefi.ihrt (,·gl. H ÄYREx 1902, S. 160). 
Durch Vorlagerung von die Kraft der \\ ellen brechenden, durch die Land-
hebung emporgestiegenen Felsenflächen - iiber oder unter dem \Vasser-
spiegel - ist in einigen Fällen die epilitorale Zone etwas vorgeriickt, \Yas aber 
fi.ir die Pflanzenclecke der Schäre wenig Bedeutung hat, da die ersten Pionier-
stadien der Gefässpflanzenvegetation sich sehr langsam weiterentwickeln. 
Btwas grössere Bedeutung hat die Landhebung während der letzten 60 
J ahre dort gehabt, wo durch ihre Binwirkung lose Böden (Geröll-, Stein- und 
Sandböden) so nahe an die Oberfläche gehoben wurden, dass die akkumulie-
rende Binwirkung der Bisschiebung und Bishebung (,·gl. LL"THER 1951 II , 
S. 23) zur Ansbildung von Geröll-, Stein- und andufern beitragen konnte. 
Dieses war auf Mellan-Isskär, Östra Isskär, Idgrundet und \ "ikaskärsklacken 
der Fall - also auf Schären, die im Eegriff sind sich der äusse ren Schärenzone 
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anzugliedern (die beiden ersteren) odermitten in dieser Zone gelegen sind (die 
be iden letzteren). Der eigentlichen :.reereszone sin d solche U f er fremcl (n ur 
auf der N-Seite von Ostspiken war ein kleiner solcher Abschnitt vorhanelen 
- er ist aber bereits gänzlich ii ber der :.reeresspiegel gestiegen), dagegen gibt 
es clort einige Uferabschnitte mit grobem Geröll, die sich seit der Untersuchuog 
HÄYRE::\s (19l!i, S. 97) als Substrat fiir Gefässpflanzenbewuchs kaum nennens-
\\'ert veränclert haben (Segelskär, Kummelgruncl) . 
Bei der Beurteilung der Einwirkung der Landhebung auf die Gefässpflan-
zenYegetation der exponiert gelegenen Meeresfelsen muss man also mit viel-
fach längeren Zeiteinheiten rechnen als auf Schären von Moränengeröll und 
feinerem !osen :.1aterial (vgl. B.~RLL'XD 1940, 1948 und iibrige auf S. 6 zitierte 
Arbeiten). 
Die von dem Entwicklungsgang der Vegetation bedingte Sukzession ver-
läuft recht nrschieclen auf geneigten und ebenen Flächen. 
Auf elen geneigten Flächen ist die Vegetation meistens rein chasmophy-
tisch, auf die Felsenspalten beschränkt, und von J ahrzehnt zu J ahrzehnt 
erstaunlich stabil. Taf. 1 zeigt zwei Aufnahmen derselben Felsenfläche unrnit-
telbar östlich der Bake auf Segelskär bzw. vor '1914 und 1960. Die oft starke 
Exposition und die rauhen Verhältnisse bedingen auf solchen Flächen die 
äusserst langsame Entwicklung. Diirrejahre, wie 1955 und1959 können geracle 
hier verheerend einwirken. 
Die Sukzession auf ebenen Flächen kann unter geeigneten Umstänclen vie! 
schneller verlaufen, was besonders in der Schärenfolge Östra Mellanspiken -
Kummelgrund-Isskär beim Einwärtsgehen immer stärker hervartritt (vgl. 
Schema der Sukzession in Felsenvertiefungen in H.~YRE::\ 1914, S. 91; auch 
1917, s. 488) . 
. -\uf Östra Mellanspiken werclen die grässeren Si.isswasser-Felsentiimpel 
der N-Hälfte von Strancl\Yiesenfragmenten teilweise umgeben. Bei der Aus-
clehnung der Stranclwiesenvegetation - vonYiegencl auf Kosten der freien 
\Vasserfläche - verdrängen hochwi.ichsige Arten ( Filipendula ulmaria, Lysi-
macltia vulgaris) kleinwiichsigere (:.Iengenabnahme: Cornus suecica; ver-
sch\Yunden: Centaurium pulchellum). Almliches wurde auf Östra Isskär beob-
achtet, \YO Luzula multiflora und Ranunculus acris durch hochwiichsige Fili-
pelldula ulmaria völlig verclrängt wurclen. 
Als falgeneles Stadium wachsen die Felsenti.impel zu Felsenvertiefungs-
mooren zu, was z.B. auf der Gipfelfläche von Kummelgrund geschehen ist 
(vgl. S. 52). Hierbei nehmen die Arten des \Vasserrancles bzw. der Strand-
\\'iesenfragmente sehr an l\1enge ab: Eleocharis uniglmnis, Scutellaria galeri-
wlcda, oder sincl gänzlich versch"·unden: Camus suecica (1907-09 st cp), 
Trialoehin palustre. Die Felsenvertiefungsmoore werclen wiederum von Reisern 
und \Vacholcler iiberwachsen , die Reiserheide breitet sich auch iiber die ebe-
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nen Felsenflächen zu einer Reisermatte einheitlicher H öhe aus. Hierbei sine! 
Moorpflanzen verschwunden: Carex echinata, Drosera rotundijolia. 
Die friiberen Felsenttimpel haben bereits in diesem Stadium so vie! Torf 
und Erde angesammelt und sind imstande so vie! Feuchtigkeit zu speichern , 
dass ein kärglicher Baum- und Strauchwuchs trotz der exporuerten Lage 
ermöglicht wird. Bei der Inventierung HÄYRE:-ts 1907-09 wuchs an Bäumen 
und Sträuchern nur Juniperus (cp) auf Kummelgrund. 1960 wuchsen dort 
als wenigstens zum Teil baumförmig: Pinus silvestris (4 Ind. ), Betula P1t-
bescens (6 Ind.), Alnus ghttinosa (2 Gruppen) , Sorbus aucuparia (1 Ind. ) so\\·ie 
als Strauchfönnig Populus tremula (1 Ind.) und Salix a1trita (1 Ind. ). Die 
Ind. der Eaumarten standen vereinzeit und ihre Form war stark durch die 
henschenden Meereswinde geprägt. 
Mellan-Isskär hat eine unebene Topograpbie, zeigt aber im grossen ganzen 
dasselbe Sukzessionsstadium auf wie Kummelgrund. HÄVREN fand bier 1907 
- 09 Pinus silvestris (Individuenzahl nicht angegeben) und 7 Ind. von Sorbus 
aucuparia . 1960 trat letztere Art in 29 Ind. auf, Pinus in 5 Ind., dazu Betula 
pubescens (1 Ind.) und Alnus glutinosa (5 Ind.) sowie die s trauchförmigen 
Popul·us tremula (1 Ind .) und Salix aurita (1 Ind. ). 
Östra Isskär repräsentiert den felgenden Schritt in der Sukzession. 1907 
-09 war bier Sorbus aucuparia vorhanden (Ind.-Zahl nicht erwähnt, 1960: 
etwa 36), dazu 3 Ind. von Almts glutinosa, von der 1960 41 Ind. bzw. Grup-
pen in zwei Erlenwäldchen gezählt wurden (Kronendach bis 7 m hoch). Wei-
tere Eaumarten 1960: Pinus silvestris (2 Ind. , bis 4.5 m hocb, dazu 2 abgestor-
bene) , Picea abies (1 Ind. , 7 m hocb). Betula verrucosa (2 Ind. , dazu t abgestor-
benes) . Auch in der Krautscbicbt treten bier Arten auf, die in der Flora der 
Meereszone in Tvärminne feblen , dagegen in der äusseren Scbärenzone ver-
treten sind: Rubus saxatilis, Viola palustris, Hieracium mnbellatu,m. 
Die Sukzession der Eaumarten in Tvärminne an der Grenze zwiscben der 
Meereszone und der äusseren Scbärenzone geht aus den bier en..-ähnten Tat-
sachen klar hervor. >>Die erste Baumart auf den Felsen draussen im Meere 
ist Sorbus aucuparia>> (HÄYREN 1914, S. 88), dank der ornithochor effektiv ver-
breiteten Beeren und der grossen \Viderstanddähigkeit der Art unter den bier 
waltenden, ftir Baumwucbs sehr ungtinstigen Yerbältnissen . Bestände bildet 
die Art jedoch nicht aus. Als zweite Art folgt, besonders an grösseren, perma-
nent wasserftihrenden Felsenttimpeln, Almts glutinosa, '1960 bis 7 m hoch 
(vgl. H ÄYREN' 1914, S. 89: strauchförrnig, 1-2m boch). An derartigen Stand-
orten kann die Schwarzerle wo Windscbutz bis etwa 2m H öbe vorliegt recht 
tippige Bestände ansbilden - auch auf .Meeresfelsen, die ziemlich weit aus-
serhalb der Waldgrenze liegen (z. B. zwischen Hangö und Hitis). Auf weniger 
feucbten Standorten, worwiegend Felsenvertiefungsmooren im .. bergang zu 
Reiserbeide, beginnt die Sukzessionsfolge der waldbildenden Bäume nicht 
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mit Alnus, sondem - weit spät er - mit Pinus silvestris und Betula pubescens 
(seltener Betula verrucosa), wobei sich die Kiefer besser behaupten kann und 
als Regel alleine Bestände ausbildet. Die Hauptstämme der Birken scheinen 
in der Regel bei 3-5 m Höhe abzusterben, wonach die Ind. strauchförmig 
(wie Sorbus) weiterwachsen. \ 'e reinzelt , und meistens in einem etwas späte-
ren Sukzessionsstadium tritt Picea abies auf (manchmal jedoch als erste Na-
delbaumart: HÄYRE~ 191LI, S. 90). Populus tremula und die Salix-Arten 
(S. attrita, 5. caprea) erreichen hier maximal 0.5(-i.o) m Höhe und gedeihen 
sichtbar schlecht. - Vgl. die Angaben von SKULT (1956, S. 211) iiber Sukzes-
sion der Banmarten im Schärenmeer SW-Finnlands. 
Die Waldgrenze wird durchgehend von Pinus gebildet, das Kiefernwald-
stadium ist jedoch auf keinem der unt ersuchten Mee resfelsen bisher erreicht . 
In der zwischen 1907-09 und 1948 verflossenen Zeit hat sich Östra Isskär 
klar der äusseren Schärenzone angegliedert . Auch Mellan-Isskär und Kummel-
g rund sind im Ubergang, können jedoch noch nicht klar zur äusseren Schären-
zone gerechnet werden. 
Da die Gipfelflächen der Schären des westlichen Teilgebietes recht eben 
sind erreichen hier recht grosse Flächen gleichzeitig ein solches Sukzessions-
stadium, das sowohl zu deutlich wahrnehmbaren Veränderungen in der Vege-
tation wie zu einer sprunghaften Zunahme der Artenzahl fiihrt. (Die zwei klei-
nen Schären Idgrundet und \ 'ikaskärsklacken werden voraussichtlich in recht 
naher Zukunft ein solches Stadium in Bezug auf die entstehenden Steinufer 
durchmachen.) 
Es wird offenbar eine weit länge re Zeit dauern, bevor sich die hier fiir 
Isskär und Kummelgrund geschilderten Geschehnisse auf anderen der unter-
suchten 1\Iee resfelsen wiederholen, da sie alle vie! fruhere Stadien der Sukzes-
sion repräsentieren. 
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Fig. ~ - Segelskär, F elsen östlich der Bake. •>Spaltem·egetation: "-l l!ium, l 'a!eriana , 
T estura et c. •>. Bake aus H olz .. -\us H .\YRf.::-; l ~ l '•, Taf. 8. 
93 
Fig. 3. Diesel be Stelle 15. ~. l %0. !'ahria11a salin a ,-erschwunden, .-11/ium schoeuop1·asum 
abge nommen, Trip!eurospermum maritimum zugenommen. Hake a us Ze ment, weshalb 
Zunahme \'0 11 z.B . . -luaptychia ci!ta ri.< . Photo I :-.-GE L l'TIIER. 
ACT.-\. BOTAXIC.-\. FEXXIC:\ 62 T.-\FEL II 
Fig. 1 .. :\'ystadsharun, YOn d er 0.8 km in :\:\E·Richtung gelegeneu S·Spitze ,-on Ostra 
Issk är gesehen . 8. 8. 1%0. Photo H . L . 
Fig. 5. Furuskä rs Storgrund, \\'.Seite. . 8. l %0. Photo H . L. 
TA FE L III :\ CT.-\ BOT.-\ X r C.-\ FEXXIC-\ 62 
Fig. G. Skan·kyrkan (rechts ) und .>:. ggh arun ,-om :\ \\" aus gesehen . 
l. 8. 191ill. :\ach Farbaufnahme, Photo H. L. 
95 
Fig . - Stc nspikcn , Gipfelfläche und zentraler Felsentii mpel mit Ste inblock . Im \"order-
grund So11 chus an•P 11.1is (n ach 19 '•9 ei ngewa ndert) und L v/hm m. 
2:!. ; . J !Hi ll . :\a ch Farhaufnahme, P ho to H. J.. 
.-\.C'l'.-\. BO'L-\.:\IC-\. FE:\:\IC-\. 62 T.U'EL IY 
Fig. 8. Storsundsharun, von Storsundsharu-Ostklacken in \\"-Richtung gesehen. :-\ist-
gebie t der :\löwen (\\"-hälfte) nicht sichtbar. 10. 8. J %11. Photo H. L. 
Fig . 9. Storsundsharun , :\Iö"·ennistgebiet der \Y-Hälfte mit nitrophiler \"egetation 
(Tripleurospermu./11 marili11111111 in Bliite, St•tilllll acre dorninieren) und neueingewanclerten 
Getreicle- und Rnderalpflanzen (in Felsenspalte im \ "orclergruncl 
.·l!•ma sativa). l :l. ~- 19fi0. :-\ach Farbaufnahme, Photo H . L. 
TAFEL Y ArL\. BO'L-L'\IC\. FEX:\IC:\. G2 97 
Fig . 10. Kummelgrund, YOn d er 0. 4 km in ::\'\\'-Richtung gelcgenen Ost spitzc von Östra 
I sskä r gesehen. R echts d as Leuchtfeuer •> Brä nnYinsgrunch a uf d er niedrigen Schii rc :-.J' , -on 
Spikarna (ygJ. Fussnot e au f S . 2 '•) . H. 8. 1'!60 . Photo H. L . 
Fig. Il . Kummelgruud . R eiserheide der Gipfelfl iiche, in ::\'o rdostrichtuug gcsehcu . P i11us 
s ih•eslris und B etula pubesce 11 s (rech ts mi t abgestorbenem H auptst a mm ), niedrigcs } ulli-
prrus-(;ebiisch , R eisenn a tte a us Empt!rum und l ·a(( inium uligiiiOSWII. 
~. 7. 19611. ::\'ach F a rbaufnahmc, Phot o Il. L . 
98 ACTA BOT.-\.~IC:\ FE~~I C.-\ 62 T .\ FEL Yl 
Fig. l~ - :\lc ll a u - lsskcir, YO !l Ostra l sskär geseheu . . ·l /nus glutinosa ( ~ d ich te Gruppeu ), 
P iillts und Sarbus auwparia. 8. 8. 19611. Pho to H . L. 
Fig. l :L i\Ie ll a n-I sskä r. P inus, ~ Incl., das e ine rechts in e ine r F elsem ·ertiefung unterha lb 
d es s ich ii ber dem Gipfel e rhebend en Sarbus auwparia-Indi\"icluums. 8. 8. l 960. 
Photo H. L. 
TAFEL YII .-\CT--1. BOT.-\XIC-\ FEXXIC.-\ 62 
Fig. l ',. Östra I sskär, F elsem ·ertiefungsm oor und Reiscrheide d er Ostseite. Di e he iden 
1960 le benden Piuus-1 n d ., im Y ordergrund j uu iperus . Rechts hinten KnnlnH:Ignmd . 
8. i!. 1%11. Photo H . L. 
Fig. 15. Östra I ssk ä r, Hamngruppe )( YOm grossen Felsentiimpel (,·orne rechts) Yon \\. 
a us gesehen . R echts (so \\'i e !inks im \ 'ordergru nd ) ,.Jfuus glutiuosa, in der :\litte d a~ e inzige 
Picec1 abies-Ind . , !inks da,·on S arbu s aucuparia. ] tm iperu s-C ehiisch . 
R. 8. l Y60. Photo H. L. 
100 .-\..C'l'A BO'L\XIC\ FEXXIC:\ 6 ~ 
Fig . l ii. lclgru ndet, \·on S nus geschen. Links im Hintergrund l" f er der Zoologisellen 
Station . l~ - 8. 1960. Photo H. L. 
Fig. l -;. \"ikaskä rsklacken , \"011 \\. ans gesehen. l~- 8. 1960. Photo H. L. 
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